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I.

Stiftungs-Urknnde der churbayer. Akademie

der Wissenschaften den 28. März 1759.

„Von Gottes Gnaden, Wir Maximilian Joseph, in Ober-

und Xiederbayern, anch der obern Pfalz Herzog, Pfalzgraf

bei Rhein, des h. röm. Reichs Erztruchsess und Churfürst,

Landgraf zu Leuchtenberg etc.

.Dekennen für Uns, Unsre Erben und Nachkommen, regie-

rende Churfürsten und Herzoge zu Bayern, und thun kund

jedermänniglich : So bald Wir nach Antretung Unsrer Re-

gierung durch Wiederherstellung des Friedens auf die Be-

förderung der allgemeinen Wohlfahrt Unsrer Unterthanen

mit Nachdruck Uns verwenden können, haben Wir aus an-

gestammter Liebe zu der Gelehrsamkeit , zu gründlicher

Erlernung brauchbarer Wissenschaften Unsrer hohen Schule

in Ingolstadt eine verbesserte Lehrart und Ordnung vorzu-

schreiben, eine Unsrer ersten Beschäftigungen werden lassen,

und über dieses gleichmässige Sorge getragen, da» zu

Gründung einer pragmatischen Rechtsgelehrtheit, die mit

veralteten Sachen durchflochtenen Gesetze nach Abschaffung

aller willkürliehen Auslegungen, dem jetzigen Zustand des

Landes gemäss, bestimmet, sohin die Landrechte in einem
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natürlichen Zusammenhang verbunden werden, welche Be-

mühung auch durch Erlassung des Codicis Maximilianei

bereits in die Erfüllung gesetzt worden ist. Dieweil Wir

anbei in reifere Betrachtung gezogen, dass ohne fleissige

Bearbeitung des weiten Umfangs der philosophisch- und

mathematischen Wissenschaften weder die Ehre des Schö-

pfers , noch der Beichthum des Landes vergrössert , und

ohne Untersuchung der Geschichten noch der Buhm, noch

die Gerechtsame der deutschen Völker, unter welchen die

bayerische Nation den Vorzug des Alterthums besitzt , in

das verdiente Licht gesetzt werden können ; da doch zur.

Erreichung dieser Absichten Unsre Lande theils von der

Natur mit einem*Ueberfluss verschiedner Produkten gesegnet,

theils durch den Fleiss der Voreltern mit den seltensten

Handschriften bereichert worden : so hat es uns zu gnädig-

stem Gefallen gereicht, als Wir vernommen , dass zu Aus-

breitung nützlicher Wissenschaften und Künste bereits anno

1722, während dem Beylager Unsers geliebtesten Herrn und

Vaters Kaiser Karl VH. glorwürdigsten Andenkens, eine

gelehrte Gesellschaft unter dem Namen Parnassus boieus

aus eigenem Antrieb sich zu vereinigen angefangen, und

dass selbe, als sie sich an Unserm verwichenen Namenstag

abermals zusammengethan und erneuert hatte , einen Plan

ihrer künftigen Einrichtung entworfen, welcher in Anhoffung

des landesfürstlichen Schutzes im nachstehenden Inhalt Uns

unterthänigst vorgelegt worden ist.

Nachdem Wir nun obenbesagten Entwurf untersuchet,

und in reife Ueberlegung gezogen, so haben Wir den Inhalt

desselben in allen Punkten und Clausein genehm zu halten

und zu bestätigen geruhet, wie Wir dann selben aus lan-

desfürstl. Macht in Kraft diess offnen Briefs genehm halten

und bekräftigen wollen, und verordnen, dass derselbe von

jedermann als eine von Uns erlassene Verordnung ange-



sehen, und von der Gesellschaft ohne weiters in Vollzug

gebracht werden soll.

Damit aber Unsre Unterthanen aus dem edlen, und ihnen

vorzüglich angebornen Antrieb der Liebe des Vaterlandes

zu solchen Bemühungen angefeuert werden, welche den

Ausländern dem Ruhm der bayerischen Nation <r

Zeugnisse abnöthigen künnen : M gestatten Wir nicht aliein,

dass di-- ii.s.ll>rliatt den Namen einer churbayerischen

Akademie der Wissenschaften annehmen , sondern auch in

ihren Siegeln den bayerischen Wappenschild mit ein und

zwanzig von der rechten zur linken schrägs geschobenen

blauen und silbernen Rauten, mit einem blauen Herzschild.

auf welchem zum Sinnbild eine silberne in ein Yi.T-rk ge-

brachte Raute , oben aber die Inschrift tendit ad aequum

nach hierneben gesetzten Zeichnung zu sehen ist , führen

mag.

Gleichwie Wir auch zu einem akademischen Versamm-

lungsort neben Unserer Hofbibliothek demnächst ens anstän-

dige Zimmer anweisen lassen \v.r>l>n . M gestatten Wir

zugleich den Mitgliedern den freien Gebrauch Unsrer Bücher-

und Naturaliensammlungen , werden auch selbe ihren Ab-

sichten gemäss vermehren , und neben Erbauung eines

Observatorü , dann Unterhaltung des Laboratorü chimici,

die zu den Versuchen und Beobachtungen nothwendigen

Instrumente beschaffen lassen.

Ferner wollen Wir Unsrer Akademie, bis die fundi, so

demnächstens geschehen soll, hinreichend vermehrt werden

können, die Einrichtung und Verwaltung des Kalenderwe-

sens, nach Masgab eines weitern, an Unsre Hofkammer zu

erlassenden Decreti, überlassen haben.

Weil Wir überdiess durch Abschaffung aller Hindernisse,

die immer dem vorgesetzten Endzweck entgegen stehen

könnten, die Ausbreitung nützlicher Wissenschaften und
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Künste, so viel an Uns ist, zu erleichtern , und deren An-

sehen ehrwürdig zu machen gnädigst entschlossen sind, so

nehmen Wir die Akademie in Unsern churfl. Schutz, und

wollen aus hesondern Gnaden derselben Protektor seyn und

heissen dergestalt , dass Wir Niemanden über selbe eine

Jurisdiction gestatten, noch geschehen lassen wollen, dass

von der akademischen Versammlung für genehm gehaltene

Aufsätze einer anderweitigen Censur unterworfen werden,

auch wollen Wir daran seyn, dass bei den kaiserlichen

Postämtern und sonst die Briefe und Pacquete der Akademie,

als andre Unsre sogenannte Causae Domini angesehen, und

befreiet seyn sollen.

Wie Wir übrigens der Willkür und Ueberlegung Unsrer

Akademie allein überlassen haben, gelehrte Ausländer ohne

alle Ausnahm zum Beitritt zu bewegen, und in die Zahl

der Mitglieder aufzunehmen; so befehlen Wir schliesslich

allen und jeden Unsrer Unterthanen, die vermög aufhaben-

der Unsrer Bedienungen, oder sonst aus eigenen Einsichten

Unsre Akademie befördern können, um so lieber allen Bei-

stand und Vorschub zu leisten, je gewisser Wir eines Jeden

Verdienste mit churfl. Gnaden und Beförderung vor andern

zu erkennen geruhen werden.

Zu Urkund dessen haben Wir diesen offenen Brief eigen-

händig unterschrieben , und selbem Unser churf. grösseres

Insiegel Vordrucken lassen. Gegeben München den 28. März

im Eintausend Siebenhundert neun und fünfzigsten Jahre.

Max Joseph Churfürst.

A. B. v. Kreitmair,

geheimer Kanzler.

Philipp Carl von Delling.



n.

Bestätigungs- Urkunde der bayer. Akademie

der Wissenschaften den 22. Januar 1779.

Carl Theodor
von Gottes Gnaden, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Ober-

und Niederbayern, des Heil. Römischen Reichs Ertz Truchsess

und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog etc. etc. etc.

Unsern Gruss zuvor Hoch- und Wohl-, dann Edelgeborne,

auch hochgelehrte , hebe Getreue ! Wir haben auf unter-

tänigstes Ansuchen Unserer Akademie der Wissenschaften

in München nicht nur die derselben unter der vorigen Re-

gierung ertheilten Privilegien gnädigst bestätiget, sondern

auch die fernere Bezahlung der zur Bestreitung der jähr-

lichen Ausgaben bestimmten fünf tausend Gulden Unserer

Hofkammer befohlen.

Zumal aber aus den akademischen Gesetzen zu sehen

war, dass die Menge derselben, die im Anfang der Deut-

lichkeit wegen nützlieh seyn konnte, nunmehr entbehrlich

Ist ; die unbestimmte Zahl der ordentlichen Mitglieder aber

und die Vermengung derselben mit den Belletristen Unord-

nung nach sich ziehen könnte* so haben Wir gnädigst be-

schlossen, Unserer Akademie der Wissenschaften

1) die lit. A beigelegten neuen Gesetze gnädigst zu er-

theilen, und gewärtigen von dem bisher bezeigten Eifer

der Mitglieder und von der Sorge des Vorstandes die ge-

naueste Erfüllung derselben.

2) Zeigt die Beilage lit. B Unsere gnädigste Gesinnung

in Ansehung des Vorstandes, und der einem Mitglied an-

gewiesenen Ciasse.
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Da aber die Classe der schonen Wissenschaften übersetzt

ist j so soll von derselben so lange kein neues Mitglied,

bis sie auf die gesetzmässige Zahl von sechs Mitgliedern

gefallen seyn wird, vorher aufgenommen, — annebens aber

von Ihnen ein besonderer Director für diese Classe erwählet,

und Uns zur gnädigsten Bestätigung vorgeschlagen wer-

den, so dass mithin die Akademie hinfür mit dreiDirecto-

ribus versehen seyn soll.

3) Haben Wir Unseren Kämmerer, wirklich geheimen

Eath , Münz- und Bergwerks - Präsidenten Grafen Heim-

hausen in Ansehung des für die Aufnahme der Akademie

stets bezeigten Eifers zum Ehrenpräsidenten gnädigst er-

nannt , doch den Gesetzen und der Direction des ordent-

lichen Vorstandes ohnabbrüchig.

4) Haben Wir die in der Fassionstabelle angezeigten

Besoldungen gnädigst bestätiget, angenommen die Pension

(ä 300 Ü.) des Canonici Braun , welche künftighin bis zur

Erhaltung des versprochenen Beneficii nicht mehr aus dem

akademischen, sondern dem Schulfonde vom Anfang gegen-

wärtigen Jahrs zu empfangen, sohin mit der Akademie

weiters nichts mehr zu thun, und sich statt dessen nur

mit dem Schulwesen und der Verfertigung neuer Schul-

bücher zu beschäftigen haben solle; wo hingegen Unser

churfürstlicher Eath Bader für die lectiones publicas, welche

von ihm aus der Historia naturali nicht im Gymnasio, son-

dern bei der Akademie gehalten werden, seine Besoldung

von fünfhundert Gulden hiefür aus dem fundo academico

zu beziehen haben wird.

5) Gestatten Wir, dass der akademische Secretär Kenedy

ferners die Schatzmeistersstelle begleite, doch den Gesetzen

ohne Schaden. Für sgine Mühe bekommt er jährlich fünf

und siebenzig Gulden, und die Cassa ist unter fünifacher

Sperr zu bewahren; wovon die Schlüssel dem Vicepräsi-



denten, den drei Directoren und dem Schatzmeister zu be-

händigen sind ; damit aber

6) den Irrungen vorgebogen werde, die aus der jährlichen

Ausgabe einer jeden Classe entstehen könnten, so sollen

in Zukunft von der historischen Classe für Bücher, Medaillen,

Alterthümer und Landkarten nur fünfhundert Gulden, von

der philosophischen Classe für den Zins der Sternwarte,

für Bücher, Naturalien, Instrumente und Experimenten nur

achthundert Gulden, und von der belletristischen Classe

für Bücher und andere in das Aesthetische einschlagende

Dinge nur dreihundert Gulden verwendet werden. Was nun

7) über die bestimmte Zahl für den Druck der akade-

mischen Werke , für Preismünzen , Präsenzgelder , Schreib-

materialien, Post-, Bothenlöhner, und geringere Ermunter-

ungen ausgelegt wird, das kommt zu verrechnen, und wäre

die Bestimmung einer gewissen Zahl um so unnöthiger,

als dergleichen Ausgaben einer jeden Classe zu guten gehen.

8) Sind unversehene grosse Ausgaben Uns von dem Vor-

stande anzuzeigen, und Unsre gnädigste Begnehmigung zu

gewärtigen. Was aber von der jährlichen Einnahme er-

spart wird, das bleibt im Vorrath, welcher in der Rechnung

alljährlich mitangezeigt werden soll.

Wir versehen uns sowohl von dem Vorstand, als den

sämmtüchen Mitgliedern die schuldigste Erfüllung, und seyn

Unseren Präsidenten, Vicepräsidenten, Directoren, und übri-

gen Gliedern wohl und gewogen.

München, den 22. Jänner 1779.

Carl Theodor Churfürst.
Fr. v. Kreitmayr

vidit.

Ad Mandatum Serenissimi Domini

Domini Electoris proprium.

G. G. v. Dumhoff.
1**
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III.

Constitutions-Urkunde der königl. Akademie

der Wissenschaften den 1. Mai 1807.

Wir Maximilian Joseph,

von Gottes Gnaden König von Bayern.

Die Erfahrung aller Zeiten hat bewährt , dass die Er-

höhung des Wohlstandes eines Staates durch eine mannig-

faltigere und vollkommenere Benützung der physischen Vor-

theile seines Bodens und seiner Lage, mit der geistigen

Ausbildung seiner Einwohner immer gleichen Schritt ge-

halten hat , und die Zunahme dieses Wohlstandes immer

von dem Grade abhing , in welchem die Wissenschaften in

einem solchen Staate betrieben, die Entdeckungen und Er-

findungen der Vor- und Mitwelt von ihm der Aufmerksam-

keit und Anwendung gewürdiget, und Veranlassungen und

Antriebe gegeben wurden, zum Wetteifer in solchen Be-

strebungen gegen andere Staaten nicht zurückzubleiben.

Von dieser Ueberzeugung geleitet, und zu diesem Zwecke

haben Unsre Begierungs-Vorfahren die Bayerische Akade-

mie der Wissenschaften gegründet, und ihre Emporbringung

sich angelegen seyn lassen. Auch Wir wurden dadurch

bewogen, ihr während Unserer Begierung vielfache Beweise

Unserer Aufmerksamkeit und gleicher Absichten und Ge-

sinnungen zu geben.

Da aber sowohl die Portschritte der Wissenschaften selbst

seit der Errichtung der Akademie, als die grössere Aus-

dehnung Unseres Beiches in den letzten Jahren, und das

hieraus hervorgegangene Bedürfniss einer vielseitigeren

Ausbildung ein oifenbares Missverhältniss zwischen dem
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Zwecke und den Mitteln des erwähnten Institutes hervor-

gebracht haben, so glauben Wir, Unsere Sorgfalt für die

Vervollkommnung desselben und für die Beförderung der

Wissenschaften und Künste überhaupt nicht besser an den

Tag legen zu können , als indem Wir ihm nachstehende,

sowohl seinem Stiftungszwecke, als den gegenwärtigen Ver-

hältnissen angemessenere neue Einrichtung geben.

Wir "verordnen demnach, wie folgt

:

I. Die Akademie der Wissenschaften gehört als eine

Central-Anstalt Unserem Gesammtstaate an, und hat ihren

Sitz in der Haupt- und Residenzstadt.

II. Ihr nächster Zweck soll seyn, durch Nachdenken

Erforschungen, fortgesetzte Beobachtungen und andere Be-

mühungen entweder neue Resultate im Gebiete der Wissen-

schaften zu hofern, oder die alten ergiebiger zu machen,

und sowohl jenen, als diesen zur Verbreitung des Wahren,

Nützlichen und Schönen , Anwendung in Unserem Reiche

zu verschaffen.

Zu diesem Zwecke soll eine Anzahl gelehrter und ein-

sichtsvoller Männer ihr Leben ausschliessend den wissen-

schaftlichen Forschungen widmen — in eine Gesellschaft

an einem Orte verbunden, einander sich mittheilen, unter-

stützen und gegenseitig sich erregen, damit im Reiche der

Wahrheit und der Kenntnisse hervorgebracht werde, was

einzelne Kräfte , nähme man jede derselben auch als die

möglich grösste an, nie vermögen würden.

ni. Wir wollen hiebei dem Forschungsgeiste durch be-

stimmte Weisungen keine Schranken setzen, und überhaupt

den Zweck der Akademie nicht durch unmittelbare Anwend-

barkeit der wissenschaftlichen Untersuchungen bedingen

;

jedoch ist diese davon keineswegs ausgeschlossen, und es

sollen desshalb diejenigen Mitglieder, welche ihr Nachden-

ken mehr auf praktische Gegenstände als auf theoretische
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Untersuchungen gerichtet haben, ihre Kräfte und ihren

Fleiss vorzüglich dem Vaterlande widmen, und diejenigen

unter ihnen werden den grössten Dank verdienen, welche

die angemessensten Mittel, besonders zur Verbesserung der

Agrikultur, zur Belebung der Industrie, und vor Allem zur

Vertilgung der noch herrschenden, dem Kunstfleisse nach-

theiligen Vorurtheile vorschlagen, und ihnen Eingang zu

verschaffen trachten werden.

IV. Die wesentlichen Gegenstände der Akademie sind:

1. Philologie, alte und neue Literatur, Philoso-

phie im allgemeinen und höchsten Verstände, wo sie

die Erforschung der Principien überall und nach allen

Seiten hin zum Gegenstande hat, folglich Anfang, Mit-

tel und Ende aller wissenschaftlichen Bildung, wie der

theoretischen, so auch der praktischen, ja aller Geistes-

kultur überhaupt ist.

2. Mathematik, und sämmtliche Naturwissen-

schaften in der weitesten Ausdehnung.

3. Die Geschichte in ihrem ganzen Umfange mit ihren

Hilfswissenschaften.

V. Nach diesen Hauptgegenständen theilt sich die Aka-

demie in drei Classen. Die erste Classe wird nicht in

besondere Sectionen abgetheilt, weil die darunter begriffe-

nen Erkenntnisse sich gegenseitig voraussetzen und bedin-

gen; — die zwei letzten Classen hingegen werden es

zuträglich finden, sich weiter in Sectionen nach den Zwei-

gen der einzelnen, hier mehr auseinander liegenden Wissen-

schaften abzutheilen.

Der historischen Classe liegt vorzüglich ob, die vater-

ländische Geschichte , Geographie , Statistik , Archäologie

u. s. f. zum besonderen Gegenstande ihrer Nachforschungen

und Arbeiten zu machen.

Sie soll sich daher vornehmlich damit beschäftigen, dass
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sie alle darauf Bezug habende Denkmäler und Beiträge mit

Fleiss und Kritik sammle, und aus denselben

a. die Berichtigung und Ergänzung der monumentorum

boicorum,

b. ein vollständiges geographisch-historisches Lexicon von

Bayern, nebst andern historischen Sammlungen und

Beiträgen zu Stande bringe.

Die Classe der Mathematik und Naturwissen-
schaften wird sich vorzüglich beschäftigen mit der Unter-

suchung der gesammten inländischen Production und In-

dustrie und mit Vervollkommnung derselben.

VI. Die Akademie als eine blos gelehrte Corporation hat

auf die Begierungsgeschäfte keinen unmittelbar leitenden

oder unmittelbar einwirkenden Einfluss.

Sie wird jedoch dadurch in Verbindung mit der Staats-

verwaltung gesetzt:

a. Dass sie verpflichtet ist, der Regierung jede neue Ent-

deckung mitzutheilen , die entweder eines ihrer Mit-

glieder, oder irgend ein auswärtiger Gelehrter gemacht

hat, sobald sie glaubt, dass die praktische Anwendung

derselben zu irgend einem gemeinnützigen Zwecke be-

förderlich seyn könne.

b. Dass die Regierung selbst über wissenschaftliche Ge-

genstände ihr Gutachten, so oft sie es angemessen fin-

det, abfordert.

VQ. Die Akademie setzt sich nicht nur mit den Akade-

mien und gelehrten Instituten des Auslandes, sondern auch

mit den vorhandenen gelehrten Anstalten in Unseren Erb-

staaten in eine umfassende literarische Verbindung.

VLQ. Die Resultate ihrer Forschungen hat die Akademie
in fortlaufenden Jahrbüchern dem Publicum vorzulegen.

Ausserdem kann sie andere Ausarbeitungen nach eigenem

Gutfinden in selbst gewählten periodischen Schriften oder
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besonderen Sammlungen unter ihrem Namen erscheinen

lassen. Auch wird sie jährlich durch ein Programm die

Gelehrten aller Länder zur Beantwortung aufgegebener

Preisfragen einladen.

IX. Das Personale der Akademie soll künftig bestehen:

a. Aus einem Präsidenten.

b. Einem beständigen General-Secretär.

c. Classen-Secretären.

d. Ordentlichen in München residirenden Mitgliedern.

e. Ehren-Mitgliedern.

f. Auswärtigen wirklichen Mitgliedern.

g. Correspondenten.

h. Adjuncten.

i. Zöglingen.

X. Der Präsident wird von Uns selbst ernannt. Wir

werden dabei immer auf solche Männer Unsere erste Rück-

sicht nehmen, welche ein unbestrittenes literarisches An-

sehen, und anerkannte persönliche Würde für sich haben.

Der Präsident wacht über die genaue Beobachtung der

Gesetze und die Erfüllung der Pflichten eines jeden Mit-

gliedes oder Angehörigen des Institutes.

Er präsidirt in den allgemeinen Versammlungen, und so

oft er es zuträglich findet , auch in den besonderen oder

Classenversammlungen. Er kann ausserordentliche Versamm-

lungen zusammen berufen. Er unterzeichnet alle Ausfer-

tigungen, welche nur unter dem Namen der Akademie ge-

schehen, so wie er auch alles eröffnet, und an die Behörde

austheilt, was an die Akademie gerichtet ist.

Ihm liegt insbesondere ob,

a. für die Erhaltung der guten Ordnung,

b. für die Erhaltung und Vervollkommnung aller der Aka-

demie beigegebenen Sammlungen und gewidmeten An-

stalten,
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c. für eine genaue Verwendung der für die Akademie be-

stimmten Gelder, nach den unten vorkommenden nähe-

ren Vorschriften zu sorgen,

d. am Schlüsse des Jahres über den Zustand der Akademie

im Allgemeinen , über die wichtigsten Arbeiten ihrer

Mitglieder . über alles . WM in den Angelegenheiten

des Instituts zu Unserer unmittelbaren Kenntnis sich

eignet, Berichte an Ins zu 'matten.

In Allem, was der Präsident zur Handhabung der Ge-

setze und der guten Ordnung vorschreibt j werfen ihm die

Mitglieder der Akademie Folge kastei . ihm in solchen

W '•i>uiii,'.n nicht nur nicht widerstreben, sondern vielmehr

ihrerseits mit zuvorkommendem Eifer auf den allgemeinen

Zweck unter semer Leitung hinarbeiten.

Auf den Fall seiner Abwesenheit oder sonstigen Verhin-

derung übernimmt der <Jen.-rul -S.-.-r.tär einstweilen die

Leitung der Geschäfte.

Efobrigene erwarten Wir von ihm. dass er die ihm an-

vertraute Leitung stets in dem hohen und liberalen Geiste

führen werde, welcher das Institut durchaus beleben soll.

XI. Der Präsident überträgt vorläufig die Geschäfte

ein« «Jeiieral-Seeretärs einem akademischen Mitglied? nach
eigener Wahl, bis von Uns selbst eine definitive Ernennung
zu dieser Stelle nach dem Gutachten des Präsidenten er-

folgen wird.

Der General- Secretär contrasignirt die Ausfertigun-

gen der Akademie. Sie,!." 1 und Arohiv sind in seiner Ver-

wahrung. Er führt das Protokoll in den allgemein, n Ver-

sammlungen.

Er besorgt die Redaction der Jahrbücher der akademi-

schen Arbeiten . verfasst die biographischen Notizen , und
in besonderen Fällen die Ehren-Reden auf die der Akade-
mie durch den Tod entrissenen Mitglieder.
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; Er redigirt den Jahresbericht und die übrigen allgemeinen

Berichte zur Eegierung.

Er verfertiget mit Beihülfe der Classen - Secretäre , die

Auszüge aus den gekrönten Preisschriften, und liest sie in

den öffentlichen Versammlungen vor. Er verzeichnet alles,

was zur fortlaufenden Geschichte der Akademie gehört, und

ist überhaupt unter der Oberleitung des Präsidenten ihr

allgemeiner Geschäftsführer in allem , wo dieselbe als ein

Gesammtes in Betracht kommt.

XII. Die Classen-Secretäre werden von uns selbst

benannt.

Sie vertreten die Stelle der ehemaligen Directoren, ge-

ben in Abwesenheit des Präsidenten und General-Secretärs

die Gegenstände der Verhandlung in den Versammlungen

ihrer Classen an, führen das Protokoll, und besorgen die

Ausfertigung der Beschlüsse, führen die Cörrespondenz der

Classe, nehmen in Empfang, was besonders an dieselbe

gerichtet ist, und unterstützen den General-Secretär vorbe-

reitend in der Redaction der Jahrbüpher.

Ausserordentliche Versammlungen einer Classe werden

von den Classen-Secretären dem Präsidenten und dem Ge-

neral-Secretär und von diesen allen Mitgliedern angezeigt.

XIII. Wir bestimmen zwar vorläufig, dass künftig die

Akademie ihre Mitglieder durch eigene Wahl mit Vorbe-

halt Unserer jedesmaligen Bestätigung zu ersetzen haben

soll; dieses Wahlrecht soll aber erst dann in Anwendung

kommen, wenn die Akademie vollständig eingerichtet, und

mit hinreichenden eigenen Fonds versehen seyn wird.

Vorerst behalten Wir uns sofort die Ernennung aller

ordentlichen Mitglieder vor, und erwarten über die feste

Bestimmung ihrer Zahl und der künftigen Wahlordnung

ein Gutachten von dem Präsidenten der Akademie.

Bis dahin werden Wir Uns bei jeder Benennung neuer
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Mitglieder durch das Organ des einschlägigen Ministeriums

mit dem Präsidenten besonders berathen.

Inzwischen setzen Wir fest

:

1. Dass Jeder, der ab ordentliches Mitglied aufgenommen

werden soll, der gelehrten Welt durch schriftstellerische

Werke von anerkanntem Verdienst oder durch wichtige

Entdeckungen bekannt, auch von ganz unbescholtenem

Charakter seyn Uftj

2. Dass Niemand, der sonst ein öffentliches Amt in irgend

einem Fache des Staatsdienstes bekleidet, ordentliches

frequentirendes Mitglied der Akademie seyn könne.

Ausnahmen von dieser Verfügung können nur für Micke

Staatsdiener eintreten, welche nicht nur durch ihre unmit-

telbare praktische Beschäftigung zugleich zu beständigen

theoretischen Erforschungen geführet , sondern auch durch

die Art ihrer Amtsgeschäfte durchaus nicht gehindert sind.

an den Verhandlungen und Arb. it>n der Akademie nach

der nun eingeführten Ordnung Theil zu nehmen.

XIV. Die Pflichten des ordentlichen Akademikers Hfl&en

unmittelbar im Zwecke der Anstalt. Seine wesentlich.- Ver-

bindlichkeit ist . mit aller Kraft für die Erweiterung und

Vervollkommnung der Wissenschaft . der er sich gewidmet

hat, zu arbeiten.

Man erwartet, dass er jährlich entscheidende K.w.-is.-

davon durch Beiträge liefere, die er der Akademie über-

gibt. Ueber die Druckwürdigkeit derselben erkennt vur-rst

jede betreffende < 'lasse, und berichtet hierüber durch ihren

Secretär in allgemeinen Versammlungen.

Insbesondere übernimmt auch noch jedes Mitglied der

Akademie ein Fach der Wissenschaften, in welchem es den

Inhalt der wichtigsten neu erschienenen literarischen Pro-

di!cte ohne Einmischung eigener Urtheile zur Kenntni-
der Akademie bringt.
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Ueberhaupt soll in den schriftlichen Arbeiten der Aka-

demiker sowohl, als in ihren mündlichen Vorträgen nie eine

andere Sprache herrschen, als die der reinen ruhigen Wahr-

heitsliebe, welche auch dann, wenn sie fremde Meinungen

ernstlich zu bekämpfen sich veranlasst findet, nie aus den

Grenzen einer achtenden Schonung tritt.

Der Präsident wird jedes Mitglied, das sich persönliche

Angriffe, beleidigende Ausfälle gegen Andere erlaubt, durch

geeignete Erinnerungen in jene Gränzen der Mässigung

zurückweisen, und im Falle des Bedürfnisses durch Ahn-

dungen dazu nöthigen.

Er wird mit Strenge darüber wachen, dass in allen Ver-

handlungen der Akademie jener Geist der Heiterkeit und

Euhe ungestört walte, unter dessen Obhut die Wissen-

schaften am besten gedeihen.

Uebrigcns soll jedes Mitglied in der freien Behauptung

seiner Meinungen ungekränkt seyn, wobei man nur erwar-

tet, dass es dieselben mit Bescheidenheit äussere.

XV. Auswärtige Mitglieder werden, wenn sie anwesend

sind, wie Ehrenmitglieder behandelt.

XVI. Die ordentlichen Mitglieder der Akademie, welche

sich ihr ausschliessend gewidmet haben, und nicht schon

eine andere , nach obigen Bestimmungen mit einem Aka-

demiker vereinbarliche , mit Einkünften versehene Stelle

bekleiden , werden verhältnissmässig besoldet , und wenn

ihnen von Uns kein höherer Charakter ertheilet worden ist,

so gemessen sie den Kang der höheren administrativen

Stellen, und ihre Wittwen und Waisen werden nach der

Pensionspragmatik behandelt, wenn bei ihrer Annahme

nichts Besonderes hierüber zu ihrem grösseren Vortheile

bestimmt worden ist.

XVII. Jedem Mitgliede stehet frei, die Akademie zu
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verlassen. Zur wirklichen Ausschliessung aher wird Unsere

ausdrückliche Sanction erfordert.

XVIII. Die Zöglinge sind der Akademie beigegeben, um

von ihr in den verschiedenen wissenschaftlichen Fächern

die vollendetere Ausbildung zu erhalten. Jeder Zögling

wird zu dem Ende einem der ordentlichen Mitglieder zur

besonderen Leitung übergeben. Die natürlichen Anlagen

und schon erworbenen wissenschaftlichen Kenntnisse und

darauf gegründete freie Wahl bestimmen das Fach , dem

jeder Zögling sich widmen wird.

Die nähere Bestimmung über die Art der Ausbildung

wird bei jedem Einzelnen dem Ermessen des Präsidenten,

der die einschlägigen Classen darüber vernehmen wird,

anheim gestellt, welcher hierbei auf die Individualität eines

Jeden die geeignete Rücksicht nehmen wird.

Die Zöglinge sollen nach dem Vorschlage der Akademie

auch auf Reisen geschickt werden, und in diesem Falle

werden die dafür erforderlichen Kosten aus dem Fonde der

Akademie bestritten.

Die Zöglinge sollen aus Inländern gewählet werden,

welche durch sittliches Betragen, Talente und wissenschaft-

liche Fortschritte sich ausgezeichnet haben. Due Aufnahme

muss von Uns genehmiget werden.

XIX. Die geprüften, und nach dem Urtheile des Präsi-

denten und der einschlägigen Classe zu einem hinreichen-

den Grade von Vollkommenheit gebildeten Zöglinge werden

mit Unserer Genehmigung zu Adjuncten befördert, welche

als die eigentlichen Gehilfen der Akademie anzusehen sind.

Sie wohnen den Classen-Versammlungen mit einer delibera-

tiven Stimme bei, und nehmen Antheil an allen Arbeiten

der Akademie in dem Fache, dem sie sich gewidmet haben.

Sie haben jährüch wenigstens zwei Abhandlungen zu

liefern, und wenn sie auf diese Art fortgesetzte Beweise
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ihres Fortschreitens gegeben haben , so concurriren sie zu

den Lehrstellen auf Unseren Gymnasien , Lyzeen und Uni-

versitäten , oder zu erledigten Stellen der Akademie ; und

es soll auch auf ihre Beförderung vorzügliche Bücksicht

genommen werden: nimmt im Gegentheil ihr Fleiss oder

ihr Fortschreiten während der Probezeit ab , so kann auf

ihre Entlassung bei Uns. angetragen werden.

Es sollen auf den Etat der Akademie verhältnissmässige

Gehalte für die Adjuncten sowohl, als für die Zöglinge in

Vorschlag gebracht werden.

Uebrigens sind die Adjuncten nicht nothwendig aus Zög-

lingen zu wählen.

Insbesondere behalten Wir Uns für jetzt , da sonst die

Akademie einige Zeit ohne Adjuncten seyn würde , bevor,

einige nach dem Vorschlage des Präsidenten , sobald Wir

es zuträglich finden wTerden, zu benennen.

XX. Zu Ehrenmitgliedern werden solche einheimische

oder auswärtige Individuen gewählt, welche nach ihren

Verhältnissen die Bedingungen zu ordentlichen Mitgliedern

nicht erfüllen , aber sonst durch ihre Kenntnisse und ihre

Liebe zu den Wissenschaften zur Beförderung des Zweckes

der Akademie beitragen können. Die Akademie legt ihnen

keine Pflichten auf, aber es steht ihnen frei, mit Erlaub-

niss des Vorstandes den Sitzungen beizuwohnen , und Ab-

handlungen vorzulesen, oder einzusenden, welche, wenn sie

des Druckes würdig befunden werden, in die Acten der

Akademie oder in irgend eine andere akademische Samm-

lung aufzunehmen sind.

Zu Correspondenten werden von den berühmtesten aus-

wärtigen Gelehrten diejenigen ausersehen, von welchen die

Akademie durch eine solche Beigesellung sich eine g.>\\ isse

Mitwirkung bei ihren Arbeiten versprechen kann.

XXI. Alle Jahre hält die Akademie an einem noch zu
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bestimmenden Tage eine feierliche Versammlung, zu welcher

nebst den ordentlichen Mitgliedern nicht nur alle hier an-

wesenden Ehrenmitglieder und (Korrespondenten , sondern

auch alle ausgezeichneten Liebhaber und Beschützer der

Wissenschaften eingeladen sind.

In dieser Versammlung stattet der General-Secretär über

die Arbeiten der Akademie während <L> veiri.-.-s.nen Jahres

ötfentlichen Betickt ab. Es werden ferners in dieser Ver-

sammlung die Auszüge aus den gekrönten Preisschriften

bekannt gemacht , die Xamen der Gelehrten , welchen die

Preise zuerkannt worden sind, und die neuen Preisfragen

für das künftige Jahr proclamiret. Die Namen der Ge-
lehrten . welche die Akademie iia Laufe des Jahres sieh

beigesellet hat . werden ebenfalls angezeigt . auch einige

biographische Notizen über diejenigen Mitglieder gegeben,
welche der Tod ihr geraubt hat.

Die Akademie behandelt überhaupt in allgemeinen Ver-

sammlungen, deren bis zu ihrer näheren Bestimmung
nigstens eine in jedem Monate gehalten «ende* sull , die

Gegenstände, welche auf das Ganze derselben Bezug haben.

Die besonderen Versammlungen der (.'lassen und ß

nen sind vorzüglich zur Behandlung solcher wiss-nsehaft-

lichen Gegenstände bestimmt, welche einem besonderen
Fache ausschliessend angehören.

I elter den Geschäftskreis dieser verschiedeneu Versamm-
lungen, ihr Verhältniss zu einander, ihre innere Einrich-

tung
, die Bestimmung der Zeit , wann jede derselben ge-

halten wird, sowie über die Ferien der Akademie soll Uns
ein näheres Reglement vorgelegt werden.

Bis dahin bleibt es bei der bisherigen Einrichtung.

XXII. Unter den Akademikern selbst hat keine Verschie-

denheit des Ranges statt. In den Versammlungen sitzen

zur Rechten der Präsidenten die anwesenden Ehrenmitglie-
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der; zur Linken der General-Secretär und die ordentlichen

Mitglieder nach der Classenfolge. In der Classe nehmen

die Mitglieder nach dem Alter ihrer Aufnahme Platz.

Uebrigens geniessen die Akademiker ausser ihren Ver-

sammlungen den ihnen oben zugesicherten Bang und die

damit verbundenen Vorrechte. Auch werden Wir für das

gesammte Personale der Akademie und der damit verbun-

denen Anstalten nach dem Vorschlage des Präsidenten eine

eigene Uniforme bestimmen.

XXIII. Wir haben vorläufig, bis über die künftig der

Akademie zu überlassende Wahl ihrer Mitglieder das Nähere

bestimmt werden wird, die Benennung des gesammten Per-

sonals Uns selbst vorbehalten.

XXIV. Diejenigen bisherigen Mitgüeder der Akademie,

welche nach den Anordnungen des §. XIII dieser Constitu-

tions-Urkunde in den Classen der ordentlichen Mitglieder

nicht ferner verbleiben, treten in die Classe der Ehrenmit-

glieder; auch sind die abwesenden ordentlichen Mitglieder

der vormals in Mannheim bestandenen Akademie der Wissen-

schaften bei der hiesigen als auswärtige Mitglieder anzu-

sehen, und in diese Classe namentlich einzutragen.

Ueber das bei der Akademie und bei den ihr unterge-

ordneten Anstalten und Sammlungen anzustellende Dienst-

personale, welches dem Präsidenten der Akademie und den

einschlägigen Vorstehern untergeben ist, erwarten Wir

einen umständlichen Vorschlag von denselben, wenn das

bereits angestellte nicht hinreichend sein sollte, oder Er-

ledigungsfälle sich künftig ergeben. Bei solchen Vorschlä-

gen soll aber allezeit auf Individuen Rücksicht genommen

werden , welche bereits eine Pension geniessen , und noch

Dienste zu leisten im Stande sind.

XXV. Wir setzen mit der Akademie in unmittelbare

Verbindung

:
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A. Unsere Hof- und Central-Bibliothek zu München.

B. Das Naturalien-Cabinet.

C. Das Cabinet der physikalischen nnd mathematischen

Instramente.

D. Das polytechnische Cabinet.

E. Das chemische Laboratorium.

F. Das Münzcabinet und das Antiquarium.

G. Das astronomische Observatorium.

Für einige noch fehlende Anstalten wird nach dem Vor-

schlage der Akademie in der Folge gesorgt werden.

Wir werden zu den ersten Vorstehern dieser Sammlungen

und Anstalten allzeit solche Männer ernennen , welche die

Eigenschaften eines Akademikers in sich vereinigen

.

halb jeder erste Vorsteher derselben durch seine Stelle zu-

gleich Mitglied der Akademie ist.

XXVI. Was insbesondere Unsere Hofbibliothek betrifft

:

1. Soll diese, so viel möglich, in allen Zweigen der Li-

teratur vollständig erhalten werden.

2. Von allen in Unserm Königreiche gedruckten Werken

soll ein Exemplar an dieselbe gesendet werden.

3. Sie ist das vorzüglichste Depot aller kostbaren Manu-

scripte und Druckwerke , welche in Unsern übrigen

Staatsbibliotheken sich vorfinden, wesshalb die Provin-

zial-Bibliotheken angewiesen worden sind , dieselben

dahin abzuliefern.

Jedoch werden Unsere Universitäts-Bibliotheken da-

von ausgenommen , auch die übrigen grössern Biblio-

theken Unseres Reiches, wenn Unsere Hofbibliotbek

die nämlichen seltenen Werke schon besitzt, und da-

durch nur Doubletten sammeln wollte, indem Wir nicht

wollen, dass alle literarischen Schätze nur an einem

Orte zusammengedrängt werden.

4. Die Akademie der Wissenschaften soll künftig keine
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eigene Bibliothek mehr haben; die Bücher, welche sie

dermal besitzt, so wie die Werke, welche sie künftig

erhält, sollen an die Hofbibliothek abgeliefert werden.

XXVII. Zur Besorgung der Geschäfte bei dieser Biblio-

thek haben Wir durch Unser Bescript vom 31. März vorigen

Jahres das erforderliche Personal angeordnet.

Der Wirkungskreis des Oberhofbibliothekars soll in Zu-

kunft einzig auf die hiesige Hofbibliothek beschränkt seyn,

derjenige, welcher vormals dem Oberhofbibliothekar in An-

sehung der Provincial-Bibliotheken mit einer grössern Aus-

dehnung angewiesen war, hört auf, und diese stehen unter

einer eigenen von dem Oberhof bibliothekar unabhängigen

Aufsicht.

XXVIH. Der Oberhofbibliothekar hat die unmittelbare

Leitung der Bibliothekgeschäfte und die Aufsicht über das

ganze Bibliothek - Personale ; demselben und dem übrigen

Personale werden ihre Dienstpflichten in besonderen In-

structionen vorgeschrieben werden , über deren genaue Er-

füllung der Präsident der Akademie zu wachen hat.

XXIX. Unter dem Vorsitze des Präsidenten der Akade-

mie soll eine eigene Bibliothek-Administrations-Commission

angeordnet werden; diese besteht: aus dem Oberhofbiblio-

thekar, aus dem General-Secretär und den übrigen Classen-

Secretären. Auch können nach Gutbefinden des Präsidenten

einige Individuen des übrigen Bibliothek - Personales zur

Berathschlagung beigezogen werden.

Der Oberhofbibliothekar hat bei dieser Commission alle-

zeit den Hauptvortrag.

Sie versammelt sich alle Monate, und wenn es nöthig

ist, auch öfters. Ihr Geschäftskreis begreift Folgendes:

a. Sorge für die Sicherheit und Erhaltung der Bibliothek,

folglich Anordnung oder Begutachtung an das einschlä-
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gige Ministerium der dafür erforderlichen Massregeln

und Einrichtungen,

h. Die Bestimmung eines Planes , nach welchem die Bi-

bliothek , um bald möglichst brauchbar zu seyn , zu

ordnen seyn möge, dann Sorge für die allmählige Her-

stellung der verschiedenen Kataloge.

c. Fortgesetzte Aufsicht über die Ausführung des ange-

nommenen Planes und über die Beobachtung einer

strengen Ordnung von Seite des angestellten Personals

nach den ertheilten Instructionen.

d. Der Entwurf bestimmt'] GeNixe, die unserer Sanction

vorzulegen sind, über das Ausleihen der Bücher, über

die in den Lesezimmern zu beobachtende innere Polizei.

e. Die Bestimmung über den Ankauf neuer Werke und

die Fortsetzung der alten, mit Rücksicht auf den aus-

gesetzten Fond und auf die eingegebenen Verlangen

der Mitglieder der Akademie.

f. Die Verwendung der Doubletten nach Unseren Verord-

nungen.

Als Doublette , worüber dem Oberhofbibliothekar eine

andere Verwendung, nämlich entweder öffentlicher Verkauf

oder Tausch zum Vortheil der Bibliothek gestattet ist, wird

nur dasjenige Buch, es sei ein Incunabel, oder anderes ge-

drucktes Werk, angesehen, auf welches weder Unsere Uni-

versitäts-Bibliotheken, noch eine andere öffentliche Biblio-

thek in Unserem Königreiche Anspruch zu machen hat,

und welches zu dem Bedürfnisse der Central - Bibliothek

selbst nicht weiter nöthig ist.

Die entbehrlichen Doubletten, welche verkauft oder ver-

tauscht werden, sollen vorläufig unparteiisch abgeschätzt,

in einen besonderen Catalog gebracht , und in diesem soll

ihre Verwendung jedesmal ordentlich angemerkt werden.

Doubletten von wichtiger Seltenheit sollen gar nicht ver-
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äussert, sondern bei andern inländischen Bibliotheken für

unvorgesehene Fälle aufbewahret werden,

g. Justificirung der Eechnungen über angeschaffte neue

Bücher, die Portsetzungen der alten, über den Verkauf

der Doubletten nach obiger Bestimmung und die übri-

gen Ausgaben.

Es ist hiebei zu wachen, damit die Anschaffungen in den

wohlfeisten Preisen geschehen. Den inländischen Buch-

händlern soll, wenn sie Lieferungen in gleichem Preise,

wie die Ausländer übernehmen wollen, der Vorzug gegeben

werden.

h. Die Begutachtung der erforderlichen Summen für das

jedesmalige Etatsjahr mit Beilegung der justificirten

Rechnungen von dem verflossenen Jahre,

i. Die Begutachtung der Annahme, Bestrafung und Ent-

lassung des subalternen Personals.

Diese Commission soll ihre erste Arbeit damit beginnen,

dass sie den gegenwärtigen Zustand der Bibliothek genau

untersuchet, und Uns einen treuen pflichtmässigen Bericht

darüber, wie sie denselben gefunden hat, erstattet.

XXX. Für die Erhaltung, fortschreitende Vermehrung

und zweckmässige Einrichtung der unter Buchstaben B bis

C genannten Sammlungen und Anstalten sorgt nebst den

besonderen Vorstehern eine gemeinsame Verwaltungs-Com-

mission von zwei akademischen Mitgliedern , welche aus

den einschlägigen Classen und Sectionen vom Präsidenten

ernannt werden.

Bare Berichte und Gutachten .werden durch den Präsi-

denten an das einschlägige Ministerium gesendet, und durch

dieses wird Unsere Erschliessung darüber eingeholet.

XXXI. Es ist Unser Wille, dass, was an Naturalien,

Instrumenten und anderen zum Behufe der Wissenschaften

dienenden Sammlungen in Unserer Residenz sich noch be-
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findet, und keine besondere Bestimmung hat, mit den obigen

der Akademie zugehörigen Sammlungen vereiniget werde.

Demnach sollen an die einschlägigen Vorsteher dieser

letzteren alle von Zweibrücken hieher gebrachten Natura-

lien, sowie auch das Riedl'sche Cabinet abgeliefert werden.

XXXII. Pas Münzkabinet und das Antiquarium sollen

an einem schicklichen- Orte im Akademie-Gebäude unterge-

bracht werden.

XXXHI. Der Präsident hat dafür Sorge zu tragen, dass

a. vor allem über jene Sammlungen vollständige Inven-

tarie'n durch eigene Commissionen hergestellt werden.

b. Von diesen Inventarien sollen vidimirte Abschriften

zum Ministerium des Innern eingesendet werden.

c. Alles, was zu diesen Sammlungen jedes Jahr beige-

schafft wird, muss fortsetzungsweise in den Inventarien

nachgetragen werden.

d. Jährlich ist vom Präsidenten selbst mit Beiziehung des

General-Secretärs und eines Mitgliedes aus jeder Classe

eine durchgängige Untersuchung sämmtlicher der Aka-

demie untergebenen Sammlungen und Anstalten vorzu-

nehmen, und über deren Resultat Bericht an Uns zu

erstatten.

XXXP7 . Mit Einschluss des Fonds der vormaligen Aka-

demie der Wissenschaften zu Mannheim, welche Wir der

hiesigen , worin diese fortgesetzt wird , zngewiesen haben,

werden Wir einen hinlänglichen unabhängigen Fond be-

stimmen , und bis dahin zur Bestreitung ihrer Bedürfnisse

das Erforderliche auf Unsere Central - Staats - Casse über-

nehmen.

XXXV. Der Präsident der Akademie sammelt viertel-

jährig von den Vorständen der Attributen die von den Ver-

waltungs-Commissionen justificirten Rechnungen mit ihren

Belegen, und sendet sie mit einem Wirthschafts-Berichte,

2*
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welcher das Verhältniss der Verwendung zur etatsmässigen

Bewilligung darstellt, zu dem Ministerium des Innern, da-

mit bei dem dortigen Central-Bechnungs-Commissariat eine

Hauptrechnung zusammengestellt werden könne.— Zu die-

sem muss gleichfalls jährlich und zwar am Anfange des

Monats September die Exigenz für das künftige Jahr zur

Kegulirung der Reparation eingesendet werden.

XXXVI. Zum Local der Akademie und der damit ver-

bundenen Anstalten bestimmen Wir das vormalige Jesuiten-

oder Maltheser - Gebäude. Unser Ministerium des Innern

wird nach dem durch den Bau-Intendanten ihm vorzulegen-

den Grundrisse des Gebäudes jedem Institut nach seinem

Bedürfnisse , worüber die einschlägigen Vorsteher zu ver-

nehmen sind, den erforderlichen Raum darin anweisen, und

zu seinem Gebrauche zweckmässig einrichten lassen, welche

Einrichtungskosten von dem Fonde der Akademie geleistet

werden müssen ; die Hauptunterhaltung des Gebäudes aber

wird auf den für Staats-Gebäude ausgesetzten Fond über-

nommen.

XXXVII. Wir wollen , dass nach diesem neuen Grund-

plan die Akademie unverzüglich in Thätigkeit gesetzt werde

;

der Präsident hat es sich sodann zur nächsten Angelegen-

heit zu machen, die hier noch unbestimmt gelassenen

Punkte zu Unserer endlichen Entscheidung vorzubereiten.

Gegeben in Unserer Haupt- uud Residenzstadt München,

am ersten Tage des Monats Mai im Eintausend achthundert

und siebenten Jahre, Unseres Beiches im zweiten.

Max Joseph.

Freiherr von Montgelas.

Auf königlichen allerhöchsten Befehl

v. Krempelhuber.
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IV.

Organisations-Urkunde der königl. Akademie

der Wissenschaften vom 21. März 1827.

Ludwig
von Gottes Gnaden König von Bayern etc.

Wir haben Uns über die dermaligen Verhältnisse der

Akademie der Wissenschaften in München, welche von Un-

serem höchstseligen Regierungsvorfahrer, dem Churfiirsten

Maximilian dem III., nach ihrer ersten Stiftung bestä-

tigt, und von Unseres in Gott ruhenden Herrn Vaters, des

Königs Maximilian Joseph Majestät, erneuert und neu

errichtet worden, Vortrag erstatten lassen, und verordnen,

— auf den Antrag Unseres Staatsministeriums des Innern,

nach Vernehmung Unseres Staatsraths, wie foltrt

:

I. Die Akademie der Wissenschaften in München ist ein

unter dem Schutze des Königs stehender Verein von Ge-

lehrten, um die Wissenschaften zu pflegen, dieselben durch

Forschungen zu erweitern, und durch die v.-reintvn Kräfte

ihrer Mitglieder Werke hervorzubringen, welche die Kraft

eines einzelnen Gelehrten übersteigen.

II. Die Wirksamkeit der Akademie umfasst das ganze

Gebiet der allgemeinen Wissenschaften, insbesondere

1) Philosophie, Philologie, alte und neue Literatur;

2) Mathematik und sämmtliche Naturwissenschaften , na-

mentlich Physik, Chemie, Astronomie und die verschie-

denen Zweige der Naturgeschichte;

3) Geschichte, und zwar vorzüglich die vaterländische in

ihrem ganzen Umfange, mit ihren Hilfs-Wissenschaften,
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jedoch mit Ausnahme der politischen Geschichte des

Tages.

Ausgeschlossen werden von dem. Wirkungskreise der

Akademie die besonderen positiven Wissenschaften, nämlich

Theologie, Jurisprudenz, Kameralistik und Medicin.

III.' Nach den Hauptgegenständen ihrer Wirksamkeit

theilt sich die Akademie in drei Classen, nämlich in

1) die philosophisch-philologische,

2) die mathematisch-physikalische, und

3) die historische Classe.

IVrDas Personal der Akademie soll künftig bestehen aus

1) einem Vorstande,

2) drei Classen-Secretären,

3) einer verhältnissmässigen Anzahl sowohl ordentlicher

in München wohnender Mitglieder, als

4) ausserordentlicher oder Ehrenmitglieder, und

5) einer angemessenen Anzahl correspondirender Mitglieder.

Diejenigen ordentlichen Mitglieder, welche ihren Wohn-

sitz in München aufgeben, treten in die Reihe der ausser-

ordentlichen Mitglieder ein.

Die dermaligen auswärtigen ordentlichen Mitglieder be-

halten zwar ihre bisherige Stellung zur Akademie, in

Zukunft können jedoch die ausser München wohnenden

Individuen nur in der Eigenschaft ausserordentlicher oder

Ehrenmitglieder, oder correspondirender Mitglieder eintreten.

V. Der Vorstand wird von sämmtlichen ordentlichen

Mitgliedern der Akademie aus ihrer Mitte durch Stimmen-

mehrheit gewählt, bedarf jedoch zur Ausübung seines Amtes

Unserer königlichen Bestätigung. Er bekleidet die ihm auf

diese Art übertragene Stelle jederzeit drei Jahre, ist aber

jederzeit wieder wählbar; die Function des aus der ersten

Wahl hervorgehenden Vorstandes wird sich jedoch aus-

nahmsweise nur auf zwei Jahre erstrecken.
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Der Vorstand wacht über die genaue Beobachtung der

Statuten und die Erfüllung der Pflichten eines jeden Mit-

gliedes oder Angehörigen der Akademie.

Er führt in den allgemeinen Versammlungen , und , so

oft er es zuträglich findet, auch in den besonderen oder

Classenversammlungen den Vorsitz ; er kann ausserordent-

liche Versammlungen anordnen ; er unterzeichnet alle Aus-

fertigungen der Akademie, und hat überhaupt alle Befug-

nisse, so wie alle Verpflichtungen eines Collegialvorstandes.

Im Falle der Abwesenheit oder sonstigen Verhinderung

überträgt er die Geschäfte des Vorstandes einem Classen-

Secretär.

VI. Die Classen-Secretäre werden aus den ordentlichen

Mitgliedern jeder Classe, und von denselben durch Stim-

menmehrheit gewählt ; diese Wahl muss Uns jedesmal an-

gezeigt werden , ohne jedoch Unserer Bestätigung zu be-

dürfen. Die Functionen der Classen - Secretäre dauern

jederzeit drei Jahre, nach deren Abfluss eine neue Wahl

statt findet, bei welcher sie wieder wählbar sind. Die

Classen-Secretäre geben in Ab\v.s.nh>it des Vorstandes die

Gegenstände der Verhandlungen in den Versammlungen

ihrer Classen an , führen das Protokoll und die Corrcspon-

denz der Classe, nehmen in Empfang, was besonders an

dieselbe gerichtet ist, verfassen die Ehrenreden auf die der

Akademie durch den Tod entrissem-n Mitglieder ihrer Classe,

und redigiren gemeinschaftlich die durch den Druck bekannt

zu machenden Jahresberichte der Akademie.

VII. Die erste dermaüge Ernennung der ordentlichen

Mitglieder der Akademie wird unmittelbar von Uns aus-

gehen, für die Zukunft aber hat die Akademie ihre Mit-

glieder durch freie Wahl mit Vorbehalt Unserer jedesmali-

gen Bestätigung zu ersetzen. Die Zahl der ordentlichen

Mitglieder der Akademie setzen Wir für die Zukunft für
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jede Classe auf höchstens zwölf daher, im Ganzen mit Ein-

schluss des Vorstandes und der Classen-Secretäre auf sechs

und dreissig fest. Jeder, der künftig als ordentliches Mit-

glied der Akademie aufgenommen werden soll, muss der

gelehrten Welt durch schriftstellerische Werke von aner-

kanntem Werthe oder durch wichtige Entdeckungen bekannt,

von unbescholtenem Charakter und in München wohnhaft

seyn. Im Uebrigen ist die Wahl ganz frei, Tind die Mit-

glieder der Akademie können, unter den obigen Voraus-

setzungen , aus der Classe der Geistlichkeit , der Staats-

diener, des Militärstandes , der öffentlichen Lehrer an der

Universität und den Studienanstalten , und der Privatge-

lehrten gewählt werden. Die Pflichten der ordentlichen

Mitglieder liegen unmittelbar im Zwecke der Anstalt ; ihre

wesentliche Verbindlichkeit besteht in thätiger Mitwirkung

an den Arbeiten der Akademie und ununterbrochener Theil-

nahme an ihren Berathungen. Jedes Mitglied der Akademie

hat bei seinem Eintritte in dieselbe eine von ihm verfasste,

des Druckes würdige Inauguralabhandlung in öffentlicher

Sitzung zu verlesen.

VLTI. Zu Ehren- oder ausserordentlichen Mitgliedern

werden solche inländische oder auswärtige Individuen ge-

wählt , welche nach ihren Verhältnissen die Bedingungen

zu ordentlichen Mitgliedern nicht erfüllen, aber sonst durch

Bang oder andere äussere Verhältnisse, verbunden mit wis-

senschaftlichen Kenntnissen und Liebe zu den Wissenschaf-

ten, zur Beförderung der Zwecke der Anstalt beitragen

können. Die Akademie legt ihnen keine Pflichten auf, und

es steht ihnen frei , den Sitzungen beizuwohnen , und Ab-

handlungen vorzulesen oder einzusenden, welche, wenn sie

des Druckes würdig befunden werden, in die Denkschriften

der Akademie aufzunehmen sind.
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und ausländischen Gelehrten diejenigen ausersehen, welche

durch zweckmässige Mittheilungen über wissenschaftliche

Gegenstände fortwährend der Akademie nützliche Dienste

zu leisten im Stande und bereitwillig sind.

X. Die ausserordentlichen sowohl, als die correspondi-

renden Mitglieder werden von der Akademie selbst, mit

Vorbehalt Unserer jedesmaligen Genehmigung gewählt.

XI. Jedem Mitgliede der Akademie steht der Austritt

aus diesem Verein frei ; zur wirklichen Ausschliessung aber

wird Unsere ausdrückliche Sanction erfordert. .

Xu. Nur jene Mitglieder der Akademie, welche zu öffent-

lichen regelmässigen Vorlesungen an der Ludwig -Maximi-

lians-Universität, an der polytechnischen Schule oder an

anderen ähnlichen Staatsanstalten sich verpflichten, können

in Zukunft aus dem Fond der Akademie einen ständigen

Gehalt erhalten. Ausserdem werden Wir dem Vorstand..-

und den Classen-Secretären für die Dauer ihrer Functionen

angemessene jährliche Remunerationen aus dem der Aka-

demie zugewiesenen Fond bewilligen.

XJJI. Dem Vorstand und den Secretären wird noch zur

Besorgung der Kanzleigeschäfte und zur Führung derRegie-

Rechnung ein Actuar mit einem angemessenen Functions-

Gehalte, und ein Kanzleigehilfe gegen Taggeld beigegeben.

Der Actuar hat zugleich das Einlaufs-Tagebuch zu führen,

die Ausfertigungen der Akademie zu besorgen , und die

Registratur derselben in Ordnung zu erhalten.

XIV. Das Staatsministerium des Innern (Section für die

Angelegenheiten der Kirche und des Unterrichts oder die

hiefür bestimmt werdende Stelle) , dem in Beziehung auf

ihre äussere Thätigkeit und Geschäftsverhältnisse, die Aka-

demie als wissenschaftlicher Verein untergeordnet ist, kann,

so oft es für nothwendig erachtet wird, das Gutachten der

2**
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Akademie über wissenschaftliche Gegenstände, welches diese

unentgeltlich zu geben verpflichtet ist, erholen, auch wegen

besonderer Beachtung einzelner Gegenstände specielle Auf-

träge an dieselbe erlassen, so wie hinwieder die Akademie

berufen ist , wichtige und gemeinnützige Resultate ihrer

Forschungen und Beobachtungen, dann begründete Ansich-

ten über wahrhaft dringende Bedürfnisse der im Artikeln,

bezeichneten Wissenschaften dem genannten Staatsministe-

rium vorzulegen. Auch hat die Akademie selbst durch

Herstellung und Fortführung einer ununterbrochenen, freien,

jedoch rein wissenschaftlichen Verbindung mit gelehrten

Instituten und Gesellschaften des In- und Auslandes die zur

Erreichung ihres Zweckes dienlichen Hilfsmittel zu vermehren.

XV. Die wissenschaftliche Thätigkeit der Akademie

äussert sich vorzüglich durch

1) Berathung,

2) Schrift und Druck,

3) Ermunterung.

XVI. Zum Behufe einer freien wissenschaftlichen Be-

rathung sollen in gewissen Zeiträumen theils ordentliche

allgemeine, theils Classen-Sitzungen gehalten werden, in

welchen die von der allerhöchsten Stelle an die Akademie

zum Gutachten gebrachten Fragen berathen, die wichtigeren

auswärtigen Correspondenznachrichten vorgelegt, die von

den einzelnen Mitgliedern veffassten Abhandlungen und

Vorträge gelesen, die Wahlen neuer Mitglieder vorgenom-

men, und überhaupt alle zur gemeinsamen Berathung der

Akademie oder ihrer einzelnen Classen geeigneten Gegen-

stände discutirt werden.

XVH. In jedem Jahre sollen zwei öffentliche , feierliche

Sitzungen gehalten werden, nämlich am Namenstage des

regierenden Königs und am 28. März, als dem Tage der

ersten Sitzung dieses wissenschaftlichen Vereins. In diesen
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beiden festlichen Versammlungen sollen, neben gedrängten

Rechenschafts - Berichten über das Wirken der Akademie,

Abhandlungen über wissenschaftliche Gegenstände von all-

gemeinerem Interesse und Gedächtnissreden auf ausgezeich-

nete verstorbene Mitglieder vorgetragen werden.

XVTEI. Die Mittheilung durch Schrift und Druck besteht

vorzüglich in der Herausgabe

1) der akademischen Denkschriften . in welche die von

Mitgliedern der Akademie verfassten wichtigeren Ab-

handlungen aufzunehmen, jedoch dieselben zur Erleich-

terung des Absatzes in besondere, nach den verschie-

denen Classen der Akademie geordnete Hefte zu ver-

theilen sind;

2) der Sammlung der für die vaterländische Geschichte

wichtigen Urkunden, welche unter dem Namen
„Monumenta bojca"

bekannt, und unter besonderer Berücksichtigung der

Städte - Urkunden mit Ausdehnung auf geschichtliche

Urkunden aus den neuerworbenen Gebietsteilen des

Königreiches fortzusetzen ist, und

3) einer Literatur - Zeitung unter geeigneter Mitwirkung

anderer, nicht zur Akademie gehöriger Gelehrten.

XLX. Ermunternd wirkt die Akademie der Wissenschaf-

ten vorzüglich

1) durch Ausschreibung wahrhaft interessanter wissen-

schaftlicher Preisfragen, und Belohnung ihrer gelunge-

nen Lösung;

2) durch Zuerkennung akademischer Denkmünzen für ein-

gesendete gelungene Arbeiten.

XX. Indem Wir hierdurch Unserer Akademie der Wis-

senschaften die Hauptbestimmungen ihrer künftigen Wirk-

samkeit vorgezeichnet haben, tragen Wir derselben auf,
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eine auf diese Bestimmungen gegründete Geschäftsordnung

zu entwerfen, und uns zur Genehmigung vorzulegen.

Gegenwärtige Verordnung soll durch das Kegierungs-

Blatt zur allgemeinen Kenntniss gebracht, und durch Unser

Staatsministerium des Innern förderlich in Vollzug gesetzt

.werden.

München, am 21. März 1827.

Ludwig.
Fürst v. Wrede. Graf v. Thürheim. Freiherr v. Zentner,

v. Maillot. Graf v. Armansperg.

Nach dem Befehle

Seiner Majestät des Königs

Egid v. Kobell.

Verordnung über die wissenschaftlichen

Sammlungen vom 21. März 1827.

Ludwig
von Gottes Gnaden König von Bayern etc.

Nachdem die von Uns verfügte Versetzung der Ludwig-

Maximilians - Universität von Landshut nach München und

die neue Gestaltung, welche Wir durch Unsere Verordnung

vom Heutigen der Akademie der Wissenschaftern gegeben,

auch auf die bisherige Aufsicht, Bewahrung und Benutzung

der wissenschaftlichen National-Sammlungen und Institute,

welche bisher als Attribute der Akademie erklärt waren,

einen wesentlichen Einfluss äussern, und in dieser Beziehung

mehrere, theils abändernde, theils erläuternde Bestimmungen

nothwendig machen, so haben Wir Uns bewogen gefunden,

auf Antrag Unsers Staatsministeriums des Innern, nach Ver-

nehmung des Staatsraths zu beschliessen, wie folgt

:
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welche durch die Verordnung vom l.Mai 1807 zu Attrihuten

der Akademie der Wissenschaften erklärt worden sind,

nämlich:

1) die Central-Bibliothek,

2) die mineralogische Sammlung,

3) die zoologische Sammlung,

4) die ethnographische Sammlung,

5) das Cabinet der physikalischen und mathematischen

Instrumente,

6) die polytechnische Sammlung,

7) das Münzcabinet,

8) das Antiquarium,

9) die Sternwarte bei Bogenhausen mit ihren Instrumenten,

10) das chemische Laboratorium mit seinem Apparate,

11) das anatomische Theater,

hören auf, Attribute der genannten Akademie zu seyn;

stehen jedoch für sämmtliche Mitglieder der Akademie zur

ferneren und ununterbrochenen wissenschaftlichen Benutz-

ung offen.

DL Sie sind und bleiben nach Tit. EI. §. 2. Nr. 7 und

§. 3 der Verfassungsurkunde unveräusserliches Staats- und

Nationalgut, wobei es sich jedoch von selbst versteht, dass

hierdurch die Veräusserung von Doubletten oder einzelnen

unbrauchbar gewordenen Gegenständen jener Sammlungen
zum Behufe neuer Anschaffungen nicht ausgeschlossen Ist.

III. Die wissenschaftliehen und artistischen Sammlungen,

welche die Ludwig-Maiimilians-Universität bisher in Lands-

hut besessen, und bei ihrer Versetzung nach München mit-

gebracht hat, nämlich:

1) die Universitäts-Bibliothek,

2) die mineralogische Sammlung,

3) die zoologische Sammlung,
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5) das chirurgische Cabinet,

6) der pharmaceutische Apparat,

7) die Modell-Sammlung,

8) die Gemälde-Sammlung,

9) das Kupfer-Cabinet,

10) die zum urbanischen Saale gehörenden wissenschaft-

lichen und artistischen Gegenstände,

sind und bleiben nach Tit. IV. §. 9 und 10 der Verfas-

sungsurkunde ein unveräusserliches Eigenthum und Attribut

der Ludwig-Maximilians-Universität in München unter den

im Art. II angeführten Beschränkungen.

IV. Die im Art. I benannten wissenschaftlichen National-

Sammlungen und Institute sollen den Mitgliedern der Uni-

versität theils zum Mitgebrauch in Gemeinschaft mit den

Mitgliedern der Akademie der Wissenschaften offen stehen,

theils dem Unterrichte an der Hochschule und anderen

höheren Unterrichtsanstalten des Staates, welche in Unserer

Residenzstadt ihren Sitz haben, vorzugsweise gewidmet seyn.

Dagegen sollen die der Universität gehörenden Samm-

lungen mit den Sammlungen des Staates vorbehaltlich der

Eigenthumsrechte der Universität nach Thunlichkeit in

unmittelbare Verbindung gebracht werden.

V. Hiernach werden

1) die mathematischen und physikalischen Instrumente

der Universität,

2) die zoologische Sammlung und

3) die technologischen Modelle derselben, den gleich-

artigen Sammlungen des Staates, so wie die der Universität

gehörenden vorzüglicheren Gemälde der Pinakothek derge-

stalt einverleibt, dass sie mit denselben ein Ganzes bilden,

jedoch zur urkundlichen Sicherung des Eigenthums der

Universität in besondere Verzeichnisse gebracht und be-
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durch den im Art. XV bezeichneten General - Conservator

das Anerkenntnis der Eigentumsrechte der Hochschule

beurkundet werden muss, in das Archiv der Universität

niedergelegt werden.

Die mit den Universitätsrechnungen vorschriftsmässig

vorzulegenden Uebersichten der Inventars-Ab- und Zugänge

müssen in triplo angefertigt und von dem Rector der Uni-

versität , so wie von dem General-Conservator unterfertigt

werden , das eine Exemplar bleibt bei der Rechnung , das

andere geht nach vollendeter Rechnungsabhör an den General-

Conservator, und das dritte wird im Universitätsarchiv

hinterlegt.

Alle sechs Jahre muss das General - Inventar rectificirt

und durch eine gemischte, aus Mitgliedern des General-

Conservatoriums an der Universität gebildete Commission

mit dem Bestände der Sammlungen verglichen werden.

Dagegen haben die auf solche Weise vereinigten mathe-

matischen, physikalischen, zoologischen und polytechnischen

Cabinete dem akademischen Unterrichte an der Hochschule

und an der zu errichtenden polytechnischen Schule in die-

sen Fächern zu dienen.

VI. Die mineralogischen Sammlungen des Staates und

der Universität bleiben getrennt, jedoch kann erstere eben-

falls zum akademischen Unterricht gebraucht werden, so

wie auch künftig alle erforderlichen neuen Anschaffungen

von Mineralien in der Regel nur für die Nationalsammlung

aus der dafür ausgeworfenen Aversalsumme bestritten wer-

den, für die Sammlung der Universität aber neue Ankänfe

auf Rechnung der Hochschule nur in so fern und in dem
Masse statt finden sollen, als dieselben unentbehrlich sind,

um jener Sammlung den Charakter der Selbstständigkeit

zu bewahren.
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VII. Der botanische Garten bleibt nebst den dazu gehö-

rigen Gebäuden und Sammlungen zwar ebenfalls Staats-

eigentum, soll jedoch künftig grösstentheils dem akademi-

schen Unterrichte in der Botanik gewidmet seyn , übrigens

wie bisher auf Kosten des Staates unterhalten werden.

VIII. Das nämliche Verhältniss findet in Hinsicht des

chemischen Laboratoriums und des anatomischen Theaters

statt.

IX. Die Sternwarte bei Bogenhausen, welche wegen ihrer

Entfernung von der Stadt zum akademischen Unterrichte

nur selten und auf beschränkte Weise benutzt werden kann,

bleibt nebst den dazu gehörenden astronomischen Instru-

menten rein wissenschaftlichen Forschungen und Beobacht-

ungen gewidmet und soll fortwährend auf Kosten des

Staates unterhalten werden.

X. Das der Universität gehörende Kupferstich - Cabinet

wird nicht mit der National-Kupferstichsammlung vereinigt,

sondern dient ausschliesslich als Hilfsmittel zum Vortrag

der neueren Kunstgeschichte an der Hochschule. Jedoch

kann die Erhaltung derselben dem Conservator des Central-

Kupferstich-Cabinets übertragen werden, welcher alsdann

der Universität hiefür verantwortlich bleibt.

XI. Die chirurgischen und pharmaceutischen Instrumen-

tarien und Apparate der Universität bleiben, da die Aka-

demie keine dergleichen Sammlungen besessen hat, auch

künftig ungetheiltes Attribut der Universität.

XH. Das Antiquarium und das Münz - Cabinet , welche

theils wegen ihrer örtlichen Stellung, theils wegen anderer

Verhältnisse für den akademischen Unterricht nur auf sehr

beschränkte Weise benützt werden können, bleiben ferner,

wie bisher, unter der ausschliessenden Aufsicht und Be-

wahrung des Staates.

XHI. Die Central-Bibliothek und die Universitäts-Biblio-
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thek sollen fortwährend getrennt erhalten werden; die er-

ötere hat unter der unmittelbaren Aufsicht des Staates, die

letztere unter jener der Universität zu stehen.

Auch die für beide Institute bestimmten Dotationen blei-

ben getrennt; um jedoch mit diesen Mitteln vielseitigere

Zwecke erreichen zu können , ist dafür zu sorgen , dass

künftig in der Kegel nicht die nämlichen Werke für beide

Sammlungen angeschafft werden, die Fälle ausgenommen,
wo beide Sammlungen das nämliche Werk wegen seines

anerkannt classischen Werthes oder zur Behauptung ihres

selbstständigen Charakters nothwendig besitzen müssen.

Insbesondere ist diese Vorschrift in Beziehung auf kost-

spielige Prachtwerke zu beobachten.

Bei Entscheidung der Frage , für welche der beiden

Sammlungen ein neues Werk angeschafft werden soll, ist

von dem Grundsatze auszugehen, dass die National-Biblio-

thek mehr den allgemeinen, die Universitäts-Bibliothek da-

gegen mehr den besonderen und positiven Wissenschaften

gewidmet seyn soll.

Zur Ausführung dieser Bestimmung ist es nothwendig,

fett die Conservatoren beider Sammlungen sich bei neuen
Anschaffungen fortwährend mit einander benehmen und
sich wechselseitig die Einsicht der Cataloge ungehindert

gestatten.

Die jährlichen Etats beider Büchersammlungen , und die

denselben zur Basis dienenden Operationsplane für jedes

Jahr sind von einer im Art. XVIH näher bezeichneten, aus

Mitgliedern des General - Conservatoriums und der Univer-

sität bestehenden besonderen Bibliotheks - Commission zu

berathen.

Uebrigens versteht es sich von selbst, dass die Central-

Bibliothek von den Lehrern an der Hochschule, und unter

den erforderlichen Beschränkungen auch von den Studiren-
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den an derselben, eben so benutzt werden kann, wie die

Universitäts-Bibliothek den Mitgliedern der Akademie der

Wissenschaften zum Gebrauche offen steht.

XIV. In Beziehung auf das zur Verwaltung und Be-

wahrung aller dieser wissenschaftlichen Schätze erforderliche

Dienstespersonal verordnen Wir

1) dass die als selbstständigc Sammlungen verbleibenden

Attribute der Universität auch künftig von den Pro-

fessoren, welche die einschlägigen Fächer vortragen,

verwahrt werden, und diese hiefür der Universität

verantwortlich seyn sollen,

2) dass die Verwahrung und Verwaltung der Universitäts-

Bibliothek ebenfalls dem dafür aufgestellten und der

hohen Schule darum verantwortlichen Personal über-

tragen bleiben soll.

Auch werden die Anträge wegen Wiederbesetzung der

hiebei in Erledigung kommenden Stellen von dem Univer-

sitäts-Senate ausgehen.

XV. Zur Aufsicht und Bewahrung der wissenschaftlichen

Sammlungen des Staates dagegen werden von Uns beson-

dere Conservatoren angestellt, welche Wir vorzugsweise

aus der Eeihe der Mitglieder der Akademie der Wissen-

schaften oder der Universität wählen werden, und welche

in der Person eines ebenfalls von Uns zu ernennenden Ge-

neral-Conservators ihren gemeinschaftlichen Vorstand haben.

Diese Conservatoren nebst ihrem Vorstande bilden zu-

sammen eine im Wesentlichen sowohl von der Akademie

der Wissenschaften, als von der Universität unabhängige,

unmittelbar unter Unserm Staatsministerium des Innern

(Section für die Angelegenheiten der Kirche und des Un-

terrichts, oder die dafür bestimmt werdende Stelle) stehende

Behörde unter der Benennung: „General - Conservatorium

der wissenschaftlichen Sammlungen des Staates."
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XVI. Jede dieser Sammlungen und Anstalten hat eine

besondere, ihrer Erhaltung und Vermehrung gewidmete

Dotation, welche jederzeit ttatsmässig festgesetzt und über

deren Verwendung jährlich Rechnung abgelegt wird.

Neue Ankäufe für diese Sammlungen werden von den

einzelnen Conservatoren dem Vorstand in Antrag gebracht,

welcher über die Statthaftigkeit der minder bedeutenden

zu entscheiden hat ; beträchtliche neue Anschaffungen,

welche einzeln die Summe von Einhundert GuMen über-

steigen, bedürfen der Genehmigung des Staatsrainisteriums

des Innern.

Alle hierüber, so wie über die andern, diese Institute

betreffenden Gegenstände an Unser Staatsministerium zu

erstattenden Berichte werden von dem General-* 'uns.rvat<>r

unterzeichnet und von dem einschlägigen Conservator mit

unterschrieben.

XVII. Zu Conservatoren derjenigen Sammlungen und

Anstalten , welche vorzugsweise dem Unterrichte an der

Hochschule gewidmet sind, werden Wir die ordentlichen

Professoren der betreffenden Fächer an der Universität mit

dem Vorbehalte ernennen . ihnen Adjuncten beizugeben,

welche ebenfalls zu öffentlichen Vorlesungen an der Hoch-

schule verbunden seyn sollen.

XVIH. Die Aufsicht über die Central - Bibliothek igt

einem Ober-Bibliothekar mit dem Charakter eines Directors

übertragen , welcher zwar zu dem General - Conservator in

dem nämlichen Verhältnisse, wie die übrigen Conservatoren

steht, allein über das übrige, bei der Bibliothek angestellte

Dienstpersonal, wieder alle Functionen eines Vorstandes

ausübt, die laufenden Ausgaben selbst anweiset , und über

durchaus nothwendige oder geringfügige Ankäufe unter

Beobachtung der im Art. XIV ertheilten Vorschriften selbst

entscheidet.
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Die grösseren und wichtigeren Ankäufe für die Biblio-

thek sind von einer besonderen Bibliotheks-Commission zu

prüfen, in welcher der General - Conservator den Vorsitz,

der Oberbibliothekar den Vortrag führt, und zu deren Sitz-

ungen sowohl die Classen - Secretäre der Akademie der

Wissenschaften als die Decane der einschlägigen Facul-

täten und die Bibliothekare der Hochschule jedesmal bei-

zuziehen sind.

XIX. Dem General - Conservatorium wird ein Actuar,

zugleich Bechnungsführer, so wie den einzelnen Sammlungen

und Anstalten die erforderliche Zahl von Dienern, letztere

als Functionäre, beigegeben.

Nach gegenwärtiger Verordnung sind , so lange Wir

nicht anders verfügen , die genannten wissenschaftlichen

Sammlungen und Anstalten zu behandeln, auch soll dieselbe

durch das Begierungsblatt zur öffentlichen Kenntniss ge-

bracht und durch Unser Staatsministerium des Innern för-

derlich in Vollzug gesetzt werden.

München, den 21. März 1827.

Ludwig.
Fürst v. Wrede. Graf v. Thürheim. Freiherr v. Zentner.

v. Maillot. Graf v. Armansperg.

Nach dem Befehle

Seiner Majestät des Königs

Egid v. Kobell.
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Geschäfts -Ordnung der k. Akademie der

Wissenschaften.

Von Seiner Majestät dem Könige Ludwig II. unterm

5. September 1866 genehmigt.

Wahlen.

1) Wahlberechtigt sind nur die hier residirenden ordent-

lichen Mitglieder der Akademie.

2) Zu den Wahlversammlungen, sowohl der einzelnen

Gassen, als der Gesammt-Akademie, werden die ordent-

lichen Mitglieder durch ein Circular eingelad.ii.

Das unterschriebene Circular gehört zum Akt der

Wahlverhandlung.

3) Die Wahlen der Mitglieder finden in zwei aufeinander-

folgenden Sommer-Monaten statt.

a. Wahl der Classensecretäre.

1) Die Wahl eines Classensecretärs geschieht alsbald (im

Fall der Erledigung durch Ableben unter dem Vorsitz

des Vorstandes) durch relative Mehrheit der Anwi>-n-

den in einer Classensitzung mittelst Stimmzettel, welche

der stellvertretende Secretär, der Senior der Gasse,

einsieht.

2) Xach erfolgter Wahl tritt der Secretär sofort in seine

Thätigkeit.

3) Die Neuwahl wie die Wiederwahl wird den andern

Gassensecretären zur Bekanntgabe mitgetheilt.

b. Wahl der ordentlichen Mitglieder.

1) Die Vorschläge zur Ergänzung einer statusmässigen

Stelle durch einen einheimischen hier wohnenden Ge-
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lehrten unterliegen derVorberathung und alsdann der

Entscheidung der Classe durch Kugelung.

2) Die Gültigkeit der Wahl verlangt absolute Stimmen-

mehrheit von drei Viertheil der eingeladenen und nicht

" - unabweislich abgehaltenen Mitglieder.

3) Das von allen Mitgliedern unterschriebene Wahlproto-

koll wird sammt den schriftlichen Vorschlägen durch

das Präsidium der Gesammt-Akademie in allgemeiner

Sitzung mitgetheilt und diese entscheidet durch ab-

solute Stimmenmehrheit mit Kugeln , ohne Rücksicht

auf die Zahl der Erschienenen, über die Wahl.

4) Das gleiche Verfahren gilt bei den folgenden unter

c und d aufgeführten Wahlhandlungen.

c. Wahl der ausserordentlichen Mitglieder.

Die Vorschläge stehen jedem einzelnen ordentlichen Mit-

glied der Classe zu.

d. Wahl der auswärtigen und cörrespondirenden

. Mitglieder.

1) Die Anträge können gleichfalls von jedem ordentlichen

Mitgliede der Classe einzeln gestellt werden.

Jeder Vorschlag muss dem Classensecretär vor der

Wahlsitzung schriftlich übergeben werden.

2) Bei der Würdigung derselben ist ausser der selbst-

verständlichen Beachtung der Persönlichkeit das Be-

dürfniss einzelner oder besonderer in der Classe ver-

tretenen Wissenschaften wahrzunehmen.

e. Wahl von Ehrenmitgliedern.

Die Vorschläge können nur vom Vorstande nach Be-

nehmen mit den Classensecretären an die Gesammt-Akademie

gebracht werden.
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Sämmtliche Wahlen der Mitglieder unterliegen der könig-

liehen Bestätigung. Ihre Verkündigung erfolgt in öffent-

licher Sitzung.

Nehmen auswärtige oder correspondirende Mitglieder

ihren bleibenden Wohnsitz hierselbst, so treten jene als

ordentliche, diese als ausserordentliche in ihre Classe ein,

auch in dem Fall, dass damit die Normalzahl der Mitglieder

überschritten wird.

Sitzungen.

1.

Allgemeine Sitzungen.

Bei Mittheilungen von allgemeinem Interesse beruft der

Vorstand sämmtliche hier wohnende Akademiker in beson-

derer Einladung, wie gelegentlich der Wahl neuer Mit-

glieder.

2.

Clas sensit zun gen.

1) Die Sitzungen der drei Classen fallen ihrer Ordnung
nach auf die drei ersten Samstage des Monats.

2) Eine Verlegung dieser regelmässigen Sitzung wird vor-

her durch Circular angezeigt.

3) reber die Reihenfolge der Vorträge wird in der No-
vember-Sitzung jeder Gasse Anordnung getroffen.

4) Der von einem Mitgliede in einer Sitzung zu haltende

Vortrag soll vor derselben dem Classensecretär ange-
meldet werden.

5) Die Classe erledigt in ihren Sitzungen oder in drin-

genden Fällen durch Circulare auch Anfragen oder

Aufträge des Staatsministeriums oder was sonst in

den Kreis der Berathung eintritt.
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3.

Oeffentliche Sitzungen.

1) Nach Eröffnung der Sitzungen (welche an einem

Königstage und an dem Stiftungstag der Akademie

stattfinden) durch den Vorstand, erstatten die Classen-

secretäre Bericht über die Personal - Veränderungen

innerhalb ihrer Classe.

2) Die Festrede wechselt nach der Folge der drei Classen.

Jede Classe hat rechtzeitig den Eedner zu bestinx-

men und dem Vorstande bekannt zu geben.

Denkschriften.

Jedes Jahr gibt jede Classe eine Abtheilung zu einem

Bande akademischer Denkschriften; dieser enthält circa

hundert Bogen.

Die Aufnahme der Abhandlungen, mögen sie nun in

einer Sitzung vorgetragen oder eingesendet worden sein,

hängt von dem Gutachten der Classe ab.

Von den einzelnen Abhandlungen werden auch eine Zahl

Separat-Abzüge ausgegeben.

Sitzungsberichte.

Die Sitzungsberichte veröffentlichen was alles in den

Classensitzungen zum Vortrag kam, sei es im Auszug, sei

es vollständig.

Ueber die Aufnahme entscheidet die Classe.

Dieselben berichten auch über die öffentlichen Sitzungen.

Für künstlerische Beilagen, sowohl zu den Denkschriften

als den Sitzungsberichten, muss ein Voranschlag gemacht

und die besondere Genehmigung des Vorstandes eingeholt

werden.
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Monnnienta boica.

Die hiefür eigens niedergesetzte Coinmission hat die

Answahl, die Form nnd den Bearbeiter der Urkunden zu

bestimmen.

Honorare.

Für die Festrede in der öffentlichen Sitzung, für die

Abhandlungen in den Denkschriften und den Sitzungs-

berichten werden Honorare bezahlt.

Uebersteigt eine Abhandlung in einer Abtheilang der

Denkschriften die Zahl von acht Bogen, in den Sitzungs-

berichten die Zahl von zwei Bogen, so wird für das Weitere

kein Honorar bezahlt.

Für die Festrede bleibt ohne Rücksicht auf ihren Um-

fang das Honorar festgesetzt.

Jetons.

Präsenzgelder werden an die Mitglieder der Classe für

die Classensitzung und an die bei einer öffentlichen Sitzung

anwesenden Akademiker vertheilt.

Ferien.

Die regelmässigen Ferien dauern vom August bis Ende

Oktober.





Personalstand

der

königlich bayerischen

Akademie der Wissenschaften,





Protecto r:

Seine Majestaet der Koexig.

Administration.

Vorstand.

Herr Liebtg, Justus Freiherr von, Dr. der Philosophie nnd

Medizin, k. geheimer Rath, General-Conservator der wissen-

schaftlichen Sammlungen des Staates, Conservator de»

chemischen Laboratoriums, ordentl. öffentl. Professor der

Chemie an der k. Ludwig-Maximilians-üniversität und

Vorstand der bayer. Commission für die europäische Grad-

messung, Ritter des Verdienst-Ordens der bayer. Krone,

Gross-Commenthur des Verdienst-Ordens vom hl. Michael,

Grosskreuz des kaiserl. mexikanischen Guadalup-Ordens,

Ritter des k. russischen St. Stanislaus-Ordens I. Cl.,

Ritter des Maximilians - Ordens für Wissenschaft und

Kunst, Commandeur II. Cl. des grossherzogl. badischen

Ordens vom Zähringer Löwen, Offizier der französischen

Ehrenlegion und des griechischen Erlöser-Ordens, Com-

menthur des Hannoverischen Guelfen-Ordens, Ritter I. Cl.

des grossherzogl. hessischen Ludwigs-Ordens, Comthur

n. Cl. des grossherzogl. hessischen Verdienst - Ordens
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Philipps des Grossmütlrigen, Comthur des k. k. öster-

reichischen Franz-Josephs-Ordens, Eitter des k. preuss.

Ordens pour le merite für Wissenschaft und Kunst, Ritter

des kaiserl. russ. St. Annen-Ordens III. OL, Ritter des

kaiserl. russ. St. Wladimir-Ordens IV. Cl., Comthur des

k. sächsischen Alhrechts-Ordens mit Stern, Ritter des k.

italienischen St. Mauritius- und Lazarus-Ordens, Comthur

des schwedischen Nordstern - Ordens, Comthur des k.

spanischen Ordens Carl III. mit Stern, Comthur des

k. württemh. Friedrichs-Ordens, Besitzer der Alberts-

und der Coplei-Medaille, dann Ehrenbürger der Städte

München, Edinburgh und Giessen, Ehrenmitglied der

Universität Dorpat, der medizinischen und philosophischen

Fakultät der Universität Prag, Ehrenmitglied und aus-

wärtiges Mitglied der Akademieen der Wissenschaften

in Wien, Paris, Berlin, Stockholm, Dublin, Brüssel,

Amsterdam, Turin, Bologna, der Lincei zu Rom, der

Societäten der Wissenschaften zu London, Edinburgh,

Gotheborg, Göttingen, Kopenhagen, Lüttich, des lom-

bardischen Instituts in Mailand, corresp. Mitglied der

Akademieen in St.' Petersburg, Madrid, Mitglied der

medico-chirurgischen Gesellschaften in London und Pesth,

der Gesellschaft der Künste in Edinburgh, der botanischen

Gesellschaften in Edinburgh und Regensburg, der natur-

forschenden Vereine und Gesellschaften in Berlin, Dres-

den, Halle, Moskau, Manchester, Glasgow, Lille, der

Agricultur-Gesellschaften und Vereine in Bayern, Kur-

hessen, im Grossherzogthume Hessen, in Rheinpreussen,

Steiermark, Calcutta, Demerara, New-York, Turin, Mos-

kau, der Weinbau-Gesellschaft von Hunter River in

Australien und mehrerer ärztl. und pharmazeut. Gesell-

schaften und Vereine.
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Classen • Secretäre.

Philosophisch-philologische Classe.

Herr Halm, Carl, Dr., Direktor der k. Hof- und Staats-

hibliothek, ordentl. öffentl. Professor der classischen

Philologie und IL Vorstand des philolog. Seminariums

an der k. Ludwig-Maximilians-Universität, Kitter I. CL
des Verdienst-Ordens vom hl. Michael, corresp. Mitglied

der Akademien der Wissenschaften zu Berlin und St.

Petersburg.

Mathematisch- physikalische Classe.

Herr Kobell, Franz Ritter von, Dr. der Philosophie,

ordentl. öffentl. Professor der Mineralogie an der k.

Ludw.-Max.-Universität. Conservator der mineralogischen

Sammlung des Staates und der Universität, Ritter I. CL
des Verdienst-Ordens vom hl. Michael, Ritter des Mai.-

Ordens für Wissenschaft und Kunst, Ritter des k. bel-

gischen Leopold-Ordens, Ritter des grossherzogl. hessischen

Ludwig-Ordens I. Cl., Ritter des k. russ. St. Stanislaus-

Ordens H. Cl. und des St. Anna-Ordens IL Cl. ordent-

liches, correspondirendes und Ehrenmitglied nachstehender

gelehrter Vereine: der kaiserl. Akademie der V

schaften in St. Petersburg, der k. Leopold.-Carol. Aka-

demie der Naturforscher in Breslau, der k. k. geolo-

gischen Reichsanstalt zu Wien , der kais. Gesellsch. der

Naturforscher zu Moskau, der kais. Gesellschaft für die

gesammte Mineralogie zu St. Petersburg, der Gesellschaft

für Mineralogie zu Dresden, derselben zu Jena, der

ramschen Gesellschaft für die gesammte Natur-

kunde, der Naturforschenden Gesellschaft in Athen, der

Leipziger polytechnischen Gesellschaft im Königreiche

Sachsen, des nieder-österreich. Gewerbvereins, der physi-
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kalisch-medicin. Societät zu Erlangen , der pfälzischen

Gesellschaft für Pharmacie und Technik, der Gesellsch.

Pollichia in der Pfalz, des Vereines für Naturkunde in

Mannheim, des physikal. Vereins in Prankfurt a. M., der

haturhistor. Vereine zu Passau, Nürnberg und Begens-

hurg, der k. Gesellsch. der Wissenschaften zu Göttingen,

des pegnesischen Blumenordens und des literarischen

Vereins zu Nürnberg.

Historische Classe.

Herr Doellinger, Ignaz von, Dr. der Philos. und Theolog.,

lehenslänglicher Eeichsrath der Krone Bayerns, Propst

des Stiftes zu St. Cajetan und ordentl. öffentl. Professor

der Kirchengeschichte an der k. Ludw.-Max.-Universität,

Bitter des Verdienst-Ordens der bayer. Krone, Comnien-

thur des Verdienst-Ordens vom hl. Michael, Bitter des

Max.-Ordens für Wissenschaft und Kunst, Commandeur

I. Cl. mit dem Ordenssterne des k. neapolitan. Ordens

Franz I , Commandeur des kaiserl. mexikanischen Guada-

lupe-Ordens.

Sekretariat.

Sekretär: Herr Neümeyek, August Friedrich.

4

Kassa.

Ca ssier: Herr Jandebeur, Simon.



57

Phüosophisch-phüologische Classe.

Ordentliche Mitglieder.

Nach der Zeit der Aufnahme.)

Herr Spekgel, Leonhard Dr. (1835), ordentl. öffentl. Pro-

fessor der Philologie und I. Vorstand des philolog. Semi-

nariuras an der k. Ludw.-Max.-Universität , Eitter I. Cl.

des Verd.-Ordens vom hl. Michael und des Max.-Ordens

für Wissenschaft und Kunst, corresp. Mitglied der Akad.

der Wissenschaften zu Berlin, Neapel und Göttingen.

Herr Muelleu. Markus Joseph (1841, ausserordentl. 1838).

ordentl. öffentl. Professor der nicht hiblischen orientalischen

Sprachen und Literatur an der k. Ludw.-Max -Universität,

Mitglied der asiatischen Gesellschaft in Paris , der

deutschen morgenländischen Gesellschaft in Leipzig, des

archäologischen Vereins in Athen und der ethnographischen

Gesellschaft in Paris.

Herr Haxeberg, Bonifaz von, Dr. (1848), Aht des Bene-

diktinerstiftes St. Bonifaz und ordentl. öffentl. Professor

der biblisch-orientalischen Sprachen und der heil. Schrift

des alten Testaments an der k. Ludw -Max.-Universität,

erzbischöflich-geistlicher Rath, Ritter des Verdienst-Ordens

der bayer. Krone, Bitter I. Cl. des Verd.-Ordens vom
hl. Michael, Mitglied der deutschen morgenländ. Gesell-

schaft, Consultor der Congregation für oriental. Kirchen-

fragen in Bora.



Herr Halm, Karl, Dr. (1850, ausserordentl. 1844), s. Classen-

Secretäre).

Herr Beckers, Hubert, (1853), Dr., ordentl. öffentl. Pro-

fessor der Philosophie an der k. Ludw.-Max.-Universität,

Eitter I Cl. des Verd.-Ordens vom hl. Michael.

Herr Thomas, Georg Martin (1856, ausserordentl. 1848),

Dr. der Philosophie, Professor und Bibliothekar der k. Hof-

und Staatsbibliothek, Mitglied der kaiserl. Ahademie der

Wissenschaften in St. Petersburg, des Vereins für Sieben-

bürgische Landeskunde in Hermannstadt, der Societe de

geographie in Paris, des Ateneo di scienze lettere ed arti

belle in Bassano , des Instituto historico-geographico e

ethnographico do Brazil in Bio de Janeiro, des Gelehrten-

Ausschusses des Germanischen Museums in Nürnberg.

Herr Prantl, Carl (1857, ausserordentl. 1848), Dr., ordentl.

öffentl. Professor der Philosophie an der k. Ludw.-Max.-

Universität.

Herr Hofmann , Conrad (1859, ausserordentl. 1853), Dr.,

ordentl. öffentl. Professor der altdeutschen und roma-

nischen Sprache und Literatur an der k. Ludw.-Max.-

Universität.

Herr Christ, Wilhelm (1864, ausserordentl. 1858), Dr. der

Philosophie, ordentl. öffentl. Professor der klassischen

Philologie und HI. Vorstand des philolog. Seminars an

der k. Ludw.-Max-Universität , und Conservator des k.

Antiquariums.

Herr Brunn, Heinrich, Dr. (1865, auswärt. 1860), ordentl.

öffentl. Professor der Archäologie und Numismatik an
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der k. Ludw.-Max.-Universität und Conservator des kgl.

Münzkabinets und der Vasensammlung König Ludwig's L,

Ritter des k. belgischen Leopolds- und des k. italienischen

Mauritius- und Lazarus-Ordens, Ehrenmitglied der Directum

des archäologischen Instituts in Rom, corresp. Mitglied

der Akad. der Wissenschaften zu Berlin und St. Peters-

burg, der Akademieen von Arezzo. Cortona, Savignano,

der archäol. Gesellschaft in Moskau, auswärt. Secretär

des Vereins von Alterthumsfreunden im Rheinlande.

Herr Maurer, Konrad, Dr. (1865), ordentl. öffentl. Professor

des deutschen Privatrechts, der deutschen Reichs- und

Rechtsgeschichte und des Staatsrechts an der k. Ludw.-

Max.-Universität, Ritter I. Cl. des Verd.-Ordens vom

hl. Michael.

Herr Plath, Heinrich (1865, ausserordentl. 1860), Dr. der

Philosophie.

Herr Haug, Martin, Dr. (1868, auswärt. 1866), ordentl.

öffentl. Profescor für Sanscrit und vergleichende Sprach-

wissenschaft ; Ehrenmitglied des kgl. Instituts für Spra-

chen-, Länder- und Völkerkunde von Niederländisch Indien

im Haag, und der asiatischen Gesellschaft zu Bombay,

correspondirendes Mitglied der kgl. Societät der W
Schäften zu Göttingen und der asiatischen Gesellschaft

von Bengalen zu Calcutta.

Ausserordentliches Mitglied.

Herr Lautu, Joseph (1866), qu. Gymnasial-Professor, Con-

servator der hiesigen ägyptologischen Sammlung und

Honorar-Professor an der k. Ludw. -Max.- Universität,

Mitglied der deutschen morgenländischen Gesellschaft,

der anthropologischen Gesellschaft, des pasigraphischen

Vereins.
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M!ath.e:matiscli-pliysikalisclie Classe.

Ordentliche Mitglieder.

Herr Lamont , Johann von (1835, ausserordentl. 1827),

Dr. der Philosophie, ordentl. öffentl. Professor der Astro-

nomie an der k. Ludw.-Max.-Universität, Conservator der

kgl. Sternwarte zu Bogenhausen und ordentl. Mitglied

der hayer. Commission für die europäische Gradmessung,

Ritter des Verdienst-Ordens der hayer. Krone, Eitter

I. Cl. des Verd.-Ordens vom hl. Michael, Ritter des Max.-

Ordens für Wissensch. und Kunst, Ritter des k. k. Öster-

reich. Ordens der eisernen Krone III. Cl. , Ritter des

päpstl. Gregorius - Ordens , Ritter des k. schwedischen

Nordstern-Ordens, Mitglied der Royal Society und der

k. astronomischen Societät in London , der hrittisch.

Association, der k. böhmischen Gesellschaft der Wissen-

schaften zu Prag, der k. Leopoldinischen Akad., Ehren-

mitglied der k. Societät der Wissensch. zu Edinburgh,

der naturwissenschaftl. Societät in Lausanne, der philos.

Societät in Cambridge, der Wetterauischen Gesellschaft,

der k. k. geograph. Gesellsch. in Wien , Correspondent

der k. Societät der Wissensch. in Lüttich , Upsala,

Cherbourg etc.

Herr Ringseis, Johann Nep. von, (1842, ausserord. 1821),

Dr. der Medizin, wirkl. geh. Rath, Ober-Medicinalrath

und Vorstand des Obermedicinal-Ausschusses im k. Staats-

Ministerium des Innern, und ordentl. öffentl. Professor

der allgemeinen Pathologie und Therapie an der k. Ludw.-

Max.-Universität, Commenthur des Verd.-Ordens der bayer.

Krone, Commenthur des Verd.-Ordens vom hl. Michael,

Offizier des k. griechischen Erlöser-Ordens, Commenthur

des päpstl. St. Gregorius -Ordens, Ritter des kgl. bayer.



61

Ludwigs-Ordens, Inhaber des bayer. Feldzeichens, Mit-

glied der chirurg.-medioiu. Gesellschart in Berlin, der

k. Leopold. - Carolin. Akademie der Naturforscher, der

Akademie der Jatro -Physiker in Palermo, der potia-

nianischen Akademie in Neapel, des Künstler-Vereins in

Nürnberg, der physik.-medicin. Societät in Erlangen, der

mineralogischen Gesellschaft in Jena, der k k. Gesell-

schaft der Aerzte in Wien, der ärztlichen Gesellschaft in

Athen, des pharmaceut. Vereins in München, des phar-

maceut. Vereins in Rheinbayern , des histor. Vereins in

Oberbayern und Unterfranken.

Herr Kübeu. , Franz Ritter von, (1842. ausserord.

(s. Classen-Seeretäre).

Herr Schaviiaeutl, Emil (1845, ausserordentl. 1842), Dr.

der Philosophie, Medizin und Staatswissenschaften, Con-

servator der geognostischen Sammlung d. St. . ordentl.

öffentl. Professor der Geognosie , Bergbau- und Hütten-

Kunde an der k. Ludw -Max.-Universität , Ritter I. Cl.

des Verd -Ordens vom hl. Michael, Ritter der französisch.

Ehrenlegion , Ritter des k. preuss. rothen Adler-Ordens

IV. Ol., Inhaber der silbernen Telford-Medaille, Mitglied

des grossbritann. Instituts der Civil-Ingenieurs, corresp.

Ehrenmitglied der Society of Arts in London, der philo-

sophischen Gesellschaft von Südwales, Ehrenmitglied der

Gesellschaft Pollichia in der Pfalz, des zoologisch-minera-

logischen Vereins in Regensburg, des naturhistorischen

Vereins zu Prag, des Gewerbe-Vereins für das Königreich

Honnover, des polytechnischen Vereins zu VTürzburg, der

naturforsch. Gesellschaft zu Bamberg, des Gewerbe-Vereins

zu Bamberg, des Gewerbe-Vereins zu Ingolstadt. II. Vor-

stand des polytechn. Vereins für Bayern.
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Herr Ltebig, Justus Freiherr von, (1852, corresp. 1838),

(siehe Vorstand).

Herr Siebold, Carl von (1853, corr. 1848), Dr. der Philo-

sophie und Medicin, ordentl. öffentl. Professor der Zoologie

und vergleich. Anatomie an der k. Ludw.-Max.-Univer-

sität, Conservator des physiologischen Instituts, der ver-

gleichend-anatom. und der zoologisch-zootomischen Samm-

lung des Staates und der Universität, Eitter I. Cl. des

Verd.-Ordens vom hl. Michael, Eitter des Max.-Ordens

für Wissenschaft und Kunst, Eitter des k. ital. St. Moriz-

und Lazarus-Ordens, Mitglied der Akademieen der Wissen-

schaften zu Berlin, London, Paris, St. Petersburg, Stock-

holm, Turin und Wien, der kais. Leopold.-Carol.-Akademie

der Naturforscher, der k. Societät der Wissenschaften zu

Edinburgh und Göttingen, der Akademie der Natur-

wissensch. in Philadelphia, der amerikan. Akad. der Künste

und Wissenschaften zu Boston, der k. böhmisch. Gesell-

schaft der Wissenschaften in Prag, der k. Akad. gemein-

nütziger Wissenschaften zu Erfurt, der Gesellschaft zur

Beförderung der Naturwissenschaften zu Freiburg und

Basel, der rheinischen naturforschenden Gesellschaft in

Mainz, des naturwissenschaftl. Vereins für die preussischen

Eheinlande in Bonn und die Wetterau, der naturforschenden

Gesellschaft zu Boston , Brüssel und Charleston in Süd-

Carolina, zu Cherbourg, Harlem, Strassburg, Moskau,

Prag, Danzig und Berlin, des entomologischen Vereins

zu London und Stettin, der physikalisch - medicinischen

Societäten zu Bonn, Erlangen und Würzburg, der medi-

cinisch-chirurgischen Gesellschaften zu Berlin und Turin,

der ostpreuss. physikalischen Gesellschaft zu Königsberg,

der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur zu

Breslau, der Linneischen Societät zu London und Lyon,
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der kais. Gesellschaft der Aerzte in Wien . des Vereins

für Heilkunde in Prenssen , der medicin. Gesellschaften

in Kopenhagen und Stockholm, des Vereins deutscher

Aerzte und Naturforscher in Paris, der Societe de Biologie

in Paris, der Pollichia in der bayer. Pfalz , des Vereins

für Mikroscopie in Giessen , der allgem. schweizerischen

Gesellschaft für die gesammten Naturwissensch., des zoolog.-

hotanisch. Vereins in Wien, des zoolog.-mineralog. Vereins

in Regenshurg, der naturhistor. Gesellschaft in Augsburg,

Nürnberg und Passau, der zoolog. Gesellschaft in Ham-
burg, der amerikanischen philosophischen Gesellschaft in

Philadelphia.

Herr Pettexkofer, Max von (185ß, ansserordentl. 1846),

Dr. der Medicin und Chirurgie, Obermedicinalrath, ordentl.

öffentl. Professor der Hygiene nnd Conservator des La-

boratoriums für Hygiene an der k. Ludw.-Max.-Universität,

Vorstand der k. Leib- nnd Hofapotheke und Mitglied

des Obermedicinal-Ausschusses im k. Staatsministerium

des Innern, Ritter des Verdienst-Ordens der bayer. Krone,

Ritter I. Cl. des Verd.-Ordens vom hl. Michael, Ritter

des Max. -Ordens für Wissenschaft und Kunst und Ritter

des k. württemb. Friedrichs-Ordens, Mitglied mehrerer

gelehrter Gesellschaften.

Herr Jolly, Philipp von (1856), Dr. der Philosophie, ordentl.

öffentl. Professor der Experimental-Physik und Conser-

vator des physikalischen Instituts und I. Vorstand des

mathematisch-physikalischen Seminars an der k. Ludw.-

Max. -Universität, Ritter des Verdienst-Ordens der bayer.

Krone, Ritter I. Cl. des Verd.-Ordens vom hl. Michael,

Ritter des grossherzogl. badischen Ordens vom Zähringer

Löwen, Mitglied des naturforsch. Vereins in Mannheim,
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der Wetterauisclien Gesellschaft für Naturkunde , des

physikal. Vereins in Frankfurt a. M. und des natur-

• wissenschaftl. Vereins Pollichia in der Pfalz, corresp.

Mitglied der Göttinger Societät der Wissenschaften.

Herr Bischoff, Theodor von (1857), Dr. der Philosophie und

Medicin, ordentl. öffentl. Professor der menschl. Anatomie

und Physiologie an der k. Ludw.-Max.-Universität, Con-

servator der anatomischen Anstalt des Staates, Ritter

des Verdienst-Ordens der bayer. Krone, Ritter I, Cl.

des Verdienst-Ordens vom hl. Michael, Ritter des Max.-

Ordens für Wissenschaft und Kunst, Ritter des gross-

herzogl. hessischen Verdienst-Ordens Philipps des Gross-

müthigen , Mitglied der Akademieen der Wissenschaften

zu Berlin, Wien, St. Petersburg, der Royal Society zu

London, der kaiserl. Leopold.-Carolin. Akademie der Natur-

forscher, der naturforsch, u. medicin. Gesellschaften zu

Heidelberg, Erlangen, Göttingen, Hamburg, Neuchatel,

Halle, Boston, Philadelphia, Berlin, Mannheim, Dresden,

Kopenhagen , Wien , Paris , Bonn , Helsingfors , Bologna

und der Senkenbergischen Gesellschaft zu Frankfurt a. M.

Herr Seidel, Ludwig (1861, ausserordentl. 1851), Dr. der

Philosophie, ordentl. öffentl. Professor der Mathematik,

IL Vorstand des mathemat.-physikal. Seminars an der

k. Ludw.-Max.-Universität und ordentl. Mitglied der bayer.

Commission für die europäische Gradmessung, Ritter I. Cl.

des Verdienst-Ordens vom hl. Michael, corresp. Mitglied

der k. preuss. Akademie der Wissenschaften zu Berlin und

der k. Gesellschaft der Wissensch. zu Göttingen, Mitglied

der kaiserl. Leopold.-Carolin. Akademie der Naturforscher.

Herr Naegeli , Carl (1862, ausserordentl. 1859), Dr. der

Philos. und Medicin, ordentl. öffentl. Professor der Botanik



an der k. Ludw.-Max -Universität , Conservator des k.

botan. Gartens und des k. Herbariums, Eitter I. Cl. des

Verdienstordens vom bl. Michael , corrcsp. Hltgli

Akademie der Wissensch. in St. Petersburg, auswärtiges

oder Ehren-Mitglied nachstehender wissenschaftl. Gesell-

schaften: der k. botan. Gesellschaft in Kegensbnrg, der

botan Gesellschaft in Edinburgh, der k. russ. naturforsch.

Gesellschaft in Moskau, der schweizer, naturforseh. Ge-

sellschaft, der naturforschenden Gesellschaft in Zürich,

des naturhistor. Vereins in Augsburg, des zoolog.-botan.

Vereins in Wien, der St. Gallischen naturwissenschaftl.

Gesellschaft, der Gesellschaft für Beförderung der Xatur-

isch. in Freiburg, des naturwisscnschaftl. Vereins

Pollichia in der Pfalz, der niederrhein. Gesellschaft für

Natur- und Heilkunde in Bonn, der k. naturwisscnschaftl.

Gesellschaft in Cherbourg, der naturhistor. Gesellschaft

in Strassburg, des Vereins für Mikroskopie in Giessen,

der kais. russ. Gartenbaugesellschaft in St. Petersburg,

des Züricher Vereins für Landwirtschaft unl Gartenbau,

der k. k Landwirthschaftsgesellschaft in Steiermark.

Herr BüCHNKB, Andreas (1869, ausserordentl. 1846 , Dr.

der Philos. und Medicin , ordentl. öffentl. Professor der

Pharmacie, Conservator des pharmaceutischen Instituts

und ausserordentlicher Beisitzer des k. Medicinal-Comites

an der k. Ludw.-Max.-Universität , Mitglied des Aus-
schusses des polytechn. Vereins in München; Ehren-
Mitglied des pharmaceut. Vereins in Bayern, des Apo-
theker-Vereins in Xorddeutschland und des allgemeinen

österreichischen Apotheker-Vereines, cbrresp. Mitglied der

k. medicin -Chirurg. Akademie zu St. Petersburg, der kais.

physikal .-medicin. Gesellschaft in Moskau, der k. k. Ge-
sellschaft der Aerzte in Wien, des physikal. Vereins zu

4
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Frankfurt a. M. , der physikal.-medicin. Societät in Er-

langen, der Societe de Pharmacie in Paris, sowie der-

• jenigen in Brüssel, und der pfälzischen Gesellschaft für

Pharmacie und Technik.

Herr Güembel, Wilhelm (1869, ausserordentl. 1862), Dr. r

k. Ober-Bergrath bei dem kgl. Oberbergamte, Vorstand

des Bureaus für die geognostische Landesaufnahme, Ehren-

Professor der Geognosie an der k. Ludw.-Max.-Universität

und Conservator der mineralog.-geognost. Sammlung des

k. Polytechnikums , Ritter I. Cl. des Verdienst-Ordens

vom hl. Michael , Ehrenmitglied der Pollichia , eines

naturw. Vereins d. Pfalz, des naturhist. Vereins in Passau,

Augsburg, der Gesellschaft für Naturgeschichte Isis in

Dresden, des mineral. Vereins in Landshut ; Mitglied des

naturhist. Vereins für Eheinland und Westphalen , des

mittelrhein. geolog. Vereins der deutsch-geolog. Gesell-

schaft in Berlin, der botan. Gesellschaft in Regensburg,

der bayer. Gartenbaugesellschaft , des Österreich. ; und

deutschen Alpenvereins, des historischen Vereins von und

für Oberbayern und corresp. Mitglied der geologischen

Reichsanstalt in Wien, der phys.-med. Gesellschaft in

Würzburg und der geolog. Gesellschaft in London.

Herr Vogel, August (1870, ausserordentl. 1846), Dr. der

Philos. und Medicin, ordentl. öffentl. Professor der Agri-

cultur-Chemie und Conservator des Laboratoriums für

Agricultur - Chemie an der k. Ludw.-Max.-Universität,

corresp. Mitglied der Societe de Pharmacie in Paris, der

Societe de Pharmacie in Brüssel, der pfälzischen Gesell-

schaft für Pharmacie und Technik, der physikal.-medicin.

Gesellschaft in Erlangen, Ehrenmitglied des pharmaceut.

Vereins in Bayern, ordentl. Mitglied der k. botan. Gesell-
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schaft in Regensburg, Ehrenmitglied des Gewerbevereins

in Bamberg, Mitglied des Gesundheitsrathes der kgl.

Haupt- und Residenzstadt München, der deutschen chemi-

schen Gesellschaft in Berlin, des polytechnischen Vereines

in München und des landwirthschaftlichen Vereines

für Bayern.

Herr Bacernfeixd, Carl (1870, ausserordentl. 1865), Dr.

der Philosophie, Director und Professor an der k. polytech-

nischen Schule, Couservator der geodätischen Sammlung

derselben Anstalt , ordentl. Mitglied und beständiger

Sekretär der bayer. Commission für die europäische Grad-

messung und ordentliches Mitglied der Berathungs-Com-

mission in Angelegenheiten des technischen Unterrichts

im k. Staatsministerium des Handels und der öffentl.

Arbeiten, Ritter 1. Cl. des Verd.-Ordens vom hl. Michael,

corresp. Mitglied des Österreich. Ingenieur-Vereins zu Wien.

Herr V<>n. Carl fl c 70, ausserordentl. 1865), Dr., ordentl.

öffentl. Professor der Physiologie an der k. Ludw.-Max.-

Universität und Conservator der physiolog. Sammlung

des Staates, corresp. Mitglied der physikal.-medicin.

Societät zu Erlangen und der k. k. Gesellschaft der

Aerzte zu Wien.

Herr Hesse. Otto (1870, ausserordentl. 1869), Dr., ordentl.

Professor der Mathematik am hiesigen Polytechnikum,

correspondirendes Mitglied der Akademieen zu Berlin und

Göttingen, Mitglied der mathematisch-physicalischen Ge-

sellschaft zu Königsberg.

Ausserordentliche Mitglieder.

Herr Fischer, Sebastian (correspond. 1852), Doctor der

Mediän, p. herzogl. Leuchtenbergischer Leibarzt, Ritter
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des k. schwedischen Gustav-Wasa-Ordens , des k. portu-

giesischen Christus-Ordens und des k. neapolitan. Ordens

Franz I. , corresp. Mitglied der kais. Akademie der

Wissenschaften in St. Petersburg, der naturforschenden

Gesellschaft in Moskau und der k. naturforschenden

Gesellschaft in Athen.

Herr Buhl, Ludwig (1862), Dr., ord. öffentl. Professor der

patholog. Anatomie und allgem. Pathologie an der k.

Ludw.-Max.-Universität , Ritter I. Cl. des Verd.-Ordens

vom hl. Michael, des k. sächs. Albrechts-Ordens und des

anhält. Ordens Albrecht des Bären, corresp. Mitglied der

k. k Gesellschaft der Aerzte in Wien, auswärt. Mitglied

der Societas medico-chirurgica zu Edinburgh.

Herr Wagnkk, Moriz (1862), Dr., Professor honor. an der

k. Ludw.-Max.-Universität und Conservator der ethnograph.

Sammlung des Staates, Mitglied der k. Leopold. -Carolin.

Akademie der Naturforscher, Ehrenmitglied der geogra-

phischen Gesellschaften von Wien und Berlin, der natur-

histor. Gesellschaft in Augsburg.

Herr Sciilagintweit-Sakuenluenski, Herman v. (1866,

corresp. 1862), Dr. Philos. und der Rechte (honor. L. L.

Dublin), Ritter des Ordens vom hl. Grabe zu Jerusalem

mit Stern, Commenthur des kaiserl. - mexik. Guadalupe-

Ordens nebst kaiserl. Handschreiben mit Rang und Titel

als Freiherr, Commandeur des kaiserl. türk. Medschidije-

Ordens, Offizier des kgl. italienischen Verdienst-Ordens

der Krone d'Jtalia, Ritter I. Classe des k. b. Verdienst-

Ordens vom hl. Michael, Ritter 1. Cl. des kgl. griechischen

Erlöser-Ordens. Ritter I. Cl. des grossherzogl. sächsischen

Ordens der Wachsamkeit oder des Aveissen Falken, Ritter
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des kgl. spanischen Isabellen-Ordens , Ritter des kaiserl.

Drasil. Rosenordens , Ritter IV. Klasse des kgl. preuss.

rothen Adlerordens, Ritter IV. Classe des kgl. hannover.

Guelphen-Ordens, — Inhaber der grossen goldenen Preis-

Medaille der kais. geographischen Gesellschaft zu Paris,

der goldenen Medaillen für Kunst und Wissenschaft von

Belgien, den Niederlanden, Oesterreich, Oldenburg und

Württemberg etc , auswärtiges Mitglied der k. Akademie

der Wissenschaften von Lissabon, der Akademie Leopol-

dino-Carolina (cognom. „Plinius Indicus") der Akademie

der Wissenschaften von Madrid, der Royal Asiatic Society

zu London, Meister des deutschen Hochstiftes zu Frank-

furt a. M., — Ehrenmitglied der Indisch Genootschap

im Haag, der Gesellschaft der naturforsch. Freunde zu

Berlin, der Literary Society zu Madras, der Wetterau-

ischen Gesellschaft zu Hanau, der geograph. Gesellschaft

zu Bombay, der italienischen geograph. Gesellschaft, der

geograph. Gesellschaft zu Dresden, der naturhistor. Ge-

sellschaft zu Nürnberg, des Tyroler Radetzky-Vereins zu

Innsbruck, — corresp Mitglied der British Association

for the advancement of Science, der Asiatic Society of

Bengal zu Calcutta, der Societe d'Anthropologie zu Paris,

der geograph. Gesellschaften zu Paris, St. Petersburg,

Berlin, Wien, Darmstadt , der deutschen geolog. Gesell-

schaft zu Berlin, der physikal. Gesellschaft zu Berlin,

der anthropolog. Gesellschaft zu London, der medicin.-

physikal. Gesellschaft zu Erlangen, Würzburg, der natur-

forsch. Gesellschaften zu Halle a. d. S , zu Bamberg, der

botan. Gesollschaft zu Regensburg , des wissenschaftl.

Vereins zu Schweinfurt, der naturforsch. Gesellschaft zu

Danzig etc., zu München ordentl. Mitglied und Mitbe-

gründer der geograph. Gesellschaft, ordentl. Mitglied

der deutschen Gesellschaft für Anthropologie etc., des
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Vereines.

Herr Beetz, Wilhelm (1869), Dr., ordentl. Professor der

Physik und Conservator des physikalischen Cabinets am
hiesigen Polytechnikum, Bitter I.CL des Verdienst-Or-

dens vom hl. Michael.

Herr Zittel, Karl (1869), Dr., ordentl. öffentl. Professor

der Paläontologie an der k. Ludw.-Max.-Universität und

Conservator der paläontologischen Sammlung des Staates,

Ehrenmitglied des Vereins Museum Francisco-Carolinum

in Linz, corresp. Mitglied des naturhistor. Vereins in

Augsburg und der k. k. geologischen Reichsanstalt in

Wien, Mitglied der deutschen geologischen Gesellschaft

und der Societe geologique de France.

Herr Erlenmeter, Emil (1P70\ Dr , Professor der Chemie

am hiesigen Polytechnikum, Conservator der chemischen

Sammlung und Vorstand des chemischen Laborotoriums,

Ritter des kaiserl. russischen St. Anna-Ordens III. Cl.,

Ehrenmitglied des nassauischen Vereins für Naturkunde,

corresp. Mitglied des naturhistor.-medicinischen Vereins

zu Heidelberg.

Historische Classe.

Ordentliche Mitglieder:

Herr Maurer, Georg Ludwig von (1 829, ausserordentl. 1 824)

k. bayer. Staats- und Reichsrath, Grosskreuz des Ver-

dienst-Ordens der bayer. Krone und Verdienst-Ordens

vom hl. Michael, Ritter des Max.-Ordens für Wissenschaft

und Kunst, Inhaber des Ludwigs-Ordens, Grosskreuz des

griechischen Erlöser- und des spanischen Isabellen-Ordens

Grossoffizier der französischen Ehrenlegion und des tür-



kischen Medschidije-Ordens , Mitglied der Akademie der

Wissenschaften in Berlin, der Societät der Wissenschaften

in Göttingen, des k. Instituts zu Amsterdam, der ge-

lehrten Gesellschaft in Jassy, der archäologischen und

historischen Gesellschaften in Wetzlar, Darmstadt. Wies-

baden u. a. m. und Ehrenvicepräsident jener in Athen.

Herr Duellingeb, Ignaz von (1843. ausserordentl. le>35),

s. Classen-Secretäre.

Herr Bayer. Hieronymus von (1843), Dr.. resig. Reichsrath,

k. geh. Rath und ordentl. öffentl. Professor des gemeinen

und bayer. Civil-Prozesses an der k. Ludwig-Max.-Uni-

versität. Commenthur des Verdienst-Ordens der bayer.

Krone, Gross-Commenthur des Verdienst-Ordens vom hl.

Michael, Ritter des Max -Ordens für Wissenschaft und

Kunst und des Ludwigs-Ordens, Commandern: des päpstL

Gregorius-Ordens, Mitglied des historischen Vereins für

Oberbayern. Ehrenmitglied des Doctoren-Ollegiums der

Jurist Facultät an der Universität Wien, der Gesellschaft

für Salzburger Landeskunde, und des Museum Carolino-

Augusteum in Salzburg.

Herr Foeringer, Heinrich (18*3, ausserordentl. 1840», Ober-

Bibliothekar an der k Hof- und Staatsbibliothek, Ritter

des Verdienst-Ordens vom hl. Michael I. Cl., Mitglied

der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde zu

Frankfurt a. M., der histor. Vereine für Oberbayern und

Niederbayern, Ehrenmitglied der histor. Vereine zu Han-

nover, Augsburg, Bamberg, Landshut, Regensburg, Würz-

burg, der histor. archäolog. und literar. Gesellschaft zu

Ypern, und der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde

;

corresp. Mitglied der Academie d'Archeologie deBelgique
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zu Antwerpen, Mitglied des Gelehrten-Ausschusses des

germanischen Museums.

Herr Spruner-Mertz, Carl von (1853, corresp. 1842), Dr.

der Philosophie, Generallieutenant und General-Adjutant

Sr. Majestät des Königs, Vorstand der Militär-Fonds-

Comtnission, Kitter des Verdienst-Ordens der bayer. Krone,

Grosskreuz des k. Württemberg. Friedrichs-Ordens, Ritter

des Verd -Ordens vom hl. Michael I. Cl. , Bitter des k.

belgischen Leopold-Ordens, Commandeur des griechischen

Erlöser-Ordens, Eitter des grossherzogl. hessischen Lud-

wigs-Ordens , Commandeur des k. k. Österreich. Ordens

der eisernen Krone, Eitter des herzogl. sächsischen

Ernestinischen Hausordens, Mitglied der geograph. Gesell-

schaft in Wien und des histor. Vereins in Oberbayern,

Oberfranken und Unterfranken und Aschaffenburg.

Herr Loeher, Franz von (1856), Dr. der Eechte, Vorstand

des k. allgem. Eeichsarchivs und ordentl. öffentl. Pro-

fessor der allgem. Literaturgeschichte und allgem. Länder-

und Völkerkunde an der k. Ludw.-Max.-Universität, Eitter

des Verd.-Ordens der bayer. Krone, Eitter des preuss.

Kron-Ordens IL Cl. , Eitter des Verd.-Ordens vom hl.

Michael I. Cl , des grossherzogl. Luxemburgischen Ordens

der Eichenkrone und des grossherzogl. Oldenburgischen

Verdienst-Ordens I. CL, Offizier der französischen Ehren-

legion, Mitglied der k. Akad. der Wissenschaften zu

Brüssel, der maatschappy der nederlandsche letterkunde

te Leyden, der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichts-

kunde zu Frankfurt und Berlin , Ehrenmitglied der

historisch genootschap gevestigd te Utrecht und der

historischen Vereine von Oberfranken und Westfalen, und

Mitglied mehrerer histor. Vereine in Deutschland.
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Herr Cornelius, Carl (1860), Dr., ordentl. offentl. Professor

der Geschichte an der k. Ludw.-Max.-Universität, Ritter des

Verdienst-Ordens vom hl. Michael I. Ciasse, Ehrenmitglied

des Vereins für Geschichte und Alterthumskunde West-

phalens, des Bergischen Geschichts-Vereins und des Vereins

für Geschichte und Alterthumskunde in Hohenzollern.

Herr Muffat, August (1861, ausserordl. 1852), Reichs-

archivsrath am k. allgemeinen Reichsarchiv, Ritter des

Verd.-Ordens vom hl. Michael I. Cl , Mitglied des histor.

Vereins für Oberhayern, Ehrenmitglied der histor. Vereine

zu Bamberg und Bayreuth.

Herr Rieht., Wilhelm (1861), Dr. der Philos. , ordentl.

öffentl. Professor der Culturgeschichte und Statistik an

der k. Ludw.-Max.-Universität, Ritter des Verd.-Ordens

vom hl. Michael 1. Cl.

Herr Giesebrecht, Wilhelm von ( 1861, ausserordentl. 1858),

Dr., ordentl. öffentl. Professor der Geschichte und Director

des histor. Seminars an der k Ludw.-Max.-Universität,

Ritter des Verd.-Ordens der bayer. Krone, Ritter des k.

preuss. rothen Adlerordens IV. Cl., Ritter des Max.-Ordens

für Wissenschaft und Kunst , corresp. Mitglied der k.

preuss. Akademie der Wissenschaften zu Berlin und der

k. Societät zu Göttingen , Mitglied der Gesellschaft für

ältere deutsche Geschichtskunde zu Frankfurt und Berlin

und des Gelehrtenausschusses des germanischen Museums,

Ehrenmitglied des historischen Vereins von Oberiranken

in Bamberg und des Vereins für die Geschichte und

Alterthüraer der Grafschaft Mansfeld, Mitglied der k.

deutschen Gesellschaft in Königsberg in Preussen und

der Alterthumsgesellschaft Prussia daselbst , wie der

Gesellschaft für Erdkunde in Berlin, corresp. Mitglied
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der Gesellschaft für Pommer'sche Geschichte und Alter-

thumskunde in Stettin.

Herr Koth, Paul (1863, ausserordentl. 1852), Dr., ordentl.

öffentl. Professor des deutschen Privatrechts, der deutschen

Eeichs- und Eechtsgeschichte, dann des Staatsrechts und

bayer. Landrechts und Oberbibliothekar an der k. Ludw.-

Mai.-Universität, Eitter I. Cl. des Verd.-Ordens vom hl.

Michael.

Herr Hundt, Friedrich Hektor Graf H. auf Lauterba'ch,

(18G4, ausserordentl. 1858), k. b. Kämmerer, Ministerial-

Eath, Eitter des Verd.-Ordens der bayer. Krone, Com-

menthur des Verd.-Ordens vom hl. Michael, Landrath

von Oberbayern, Mitglied des historischen Vereins von

Oberbayern, Ehrenmitglied der histor. Vereine von Nieder-

bayern, der Oberpfalz und von Eegensburg, von Ober-

franken, von Schwaben und Neuburg, von Unterfranken

und Aschaffenburg, sowie des histor. Vereins für Geschichte

und Alterthumskunde Westphalens , der k. belgischen

archäolog. Akademie zu Antwerpen und des natur-

historischen Vereins zu Augsburg.

Herr Hefner-Alteneck, Jakob von (1868, ausserordentl.

1853) , Dr. der Philos. , Director des bayer. National-

Museums und General-Conservator der Kunstdenkmale

und Alterthümer Bayerns , k. Professor der Zeichnungs-

kunde, Eitter des Verd.-Ordens vom hl. Michael 1. Cl.,

Eitter des grossherzogl. hessischen Ordens Philipp des

Grossmüthigen I. Cl., des k. preussischen rothen Adler-

Ordens III. Cl. , des k. württembergischen Friedrichs-

Ordens I. Cl., des k. sächs. Albrechts-Ordens I. Cl., des

grossherzogl. Sachsen-Weimar'schen Falken-Ordens I Cl.,

Ehrenmitglied des histor. Vereins für Hohenzollern, des
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heraldischen Vereins (Adler) in Wien, der histor. Vereine

zu Grat«, Leipzig und Schwerin.

Herr Rockixger, Ludwig (1868, ausserordentl. 1856), Dr.

beider Recht« , Reichsarchivs - Assessor , Ritter des k.

Württemberg. Friedrichs-Ordens, Ritter der französischen

Ehrenlegion, Mitglied des histor. Vereins von Oberbayern.

Herr Mohl, Robert von, (1868) Dr. der Rechte und

der Staatswirthscbaft , HL A. Cambr., wirkl. Geh. Rath,

badisch, ausserordentl. Gesandter und bevollmächtigter

Minister, Grosskreuz des hl. Michael-Ordens, des Ba-

dischen Ordens vom Zähringer Löwen, des italienischen

Moriz- und Lazarus - Ordens , Ritter des k. Württem-

berg. Kronordens , und des Max. - Ordens für "Wissen-

schaft und Kunst, Inhaber der Waldeck. Verdienst-

Medaille ; correspondirendes , auswärtiges und Ehren-

Mitglied des Instituts von Frankreich, der Ac. de legis-

lation von Toulouse , der Ac. Pontaniana und der Ac.

delle scienze morali e politiche in Neapel, der belgischen

Centralcommission für Statistik ; Ehrenmitglied der Juri-

stischen Facultät in Prag, des jurist.-polit. Doctoren-

Collegiura8 in Wien, der russischen Universitäten von

St. Petersburg, Moskau, Cherkow und Kasan.

Herr Klickhoün, August (1809, ausserordentl. 1865), Dr.,

ordentl. Professor der Geschichte, insbesondere der Cultur-

uud Handelsgeschichte an der k. polytechnischen Schule

und Ehren-Professor an der k. Ludw.-Max.-Universität,

Mitglied des histor. Vereins für Oberbayern.

Herr Liuexcrox, Rochus Freiherr von (1869), herzogl.

Sacbsen-Meiningischer Kammerherr und Geh. Cabinet»-

Rath a. D., Comthur des Österreich. Franz-Joseph-Ordens,
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des bayer. Verd.-Ordens vom heil. Michael, des Sachsen-

Weimar'schen Falken-Ordens, des Ordens Albrecht des

Bären, Comthur II. Cl. des Sachsen-Ernestinischen Haus-

Ordens, Inhaber des fürstl. Schwarzenbergischen Ehren--

kreuzes I. Cl. , und des k. preussischen rothen Adler-

Ordens III. CL, Mitglied der Nordisk Oldskriftselskab in

Kopenhagen , des Thüringischen , Hennebergischen und

Westphälischen Geschichtsvereines.

Ausserordentliche Mitglieder:

Herr Heilmann, Johann (1869, corresp. 1852), Obrist-Lieu-

tenant im k. Generalquartiermeister-Stab, Eitter I. Cl.

des bayer. Militär-Verdienst-Ordens, Eitter des k. preuss.

eisernen Kreuzes II. Cl., Eitter des griech. Erlöser-Ordens,

des k. k. russ. Stanislaus-Ordens IL CL, des grossherzogl.-

hessischen Verdienst-Ordens Philipp des Grossmüthigen,

des k. preussischen rothen Adler-Ordens IV. CL und des

schwedischen Schwert-Ordens.

Herr Stumpf, Pleikhard (1854), k. Eegierungsrath und

Landtagsarchivar, Eitter des Verdienst-Ordens vom hl.

Michael I. Cl. , Mitglied des historischen Vereins für

Oberbayern , Ehrenmitglied des Gabelsberger Steno-

graphen-Centralvereins.

Herr Preger, Wilhelm (1868), Licentiat der Theologie,

k. Gymnasial-Professor.

Herr Friedrich, Johann (1869), Dr., ausserordentl. Professor

der Theologie an der k. Ludw.-Max.-Universiti>>.

Herr Eitter, Moritz (1870), Dr., Privatdocentderk.Ludw.-

Max.-Universität.
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Ehrenmitglied er.

(Nach der Zeit der Aufnahm«.)

Se. k. Hoheit Prinz Carl von Bayern. I
-

1

Herr John BoviDO, Dr., Mitglied des Unterhauses im k.

grossbritannischen Parlament. 1836.

Se. k. Hoheit Herzog Maximilian in Bayern. 1839.

Se. k. Hoheit Prinz Lcitpold von Bayern. 1
-

Herr John Marquis de Klzende, Obersthofmeister Ihrer

Majestät der Herzogin von Braganza in Lissabon. 1841.

Herr Phil. Alex. Lebbcn de Chabmettes in Paris. 1844.

Herr Alexander von Dusch , qu. grossherzogl. badischer

Staatsminister in Heidelberg. 1-

Sr. Majestät König Johann von Sachsen. 1869

Herr Friedrich Alfred Frhr. v. Lotzbeck auf Weihern. 1854.

Herr Adolph Friedrich von Schack, geh. Legationsrath in

München. 1-

Herr Ignaz von Oleebs, Generaldirektor der k. Museen in

Berlin. 1656.

Herr Dr. Julius von Xeethammeb, königl. Reichsrath in

München. 1862.

Herr Bernhard Freiherr von Wuellebstobf-Ubbaib, k. k.

Vice-Admiral in Graz. 1863.

Se. kais. Hoheit Herzog Nicolaus von Leuchtexbebg in

St. Petersburg. 14

Herr Dr. Joseph von Baeyer, k. preuss. General-Lieutenant

z. D. und Präsident der europäischen Gradmessungs-

Commission in Berlin. 1868.
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Auswärtige und correspondirende
IVI itg-lieder.

(In alphabetischer Ordnnng.)

Philosophisch-philologische Classe.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren:

Allioli (Joseph) von, in Augsburg. 1830.

Amaki (Mich.) in Florenz. 1863.

Bekkek (Immanuel) in Berlin. 1833.

Benfey (Theodor) in Göttingen. 1855.

Beegk (Theodor) in Bonn. 1860.

Beenhaedy (Gottfried) in Halle. 1853.

Bonitz (Hermann) in Berlin. 1850.

Beockhaus (Herrn.) in Leipzig. 1860.

Bugge (Sophus) in Christiania. 1869.

Delitzsch (Franz) in Leipzig. 1850.

Diez (Friedr.) in Bonn. 185-4.

Doen (Joh. Albrecht Bernh.) von, in St. Petersburg. 1860.

Fichte (Immanuel) in Tübingen. 1855.

Fischee (Karl Philipp) in Erlangen. 1864.

Feeischee (Heinrich Leberecht) in Leipzig. 1848.

Fltjegel (Gustav) in Dresden. 1864.

Gaecin de Tassy (M.) in Paris. 1858.

Don Pascual de Gayangos in Madrid. 1859.

Goldstueck.ee (Theodor) in London. 1868.

Guizot (Franz) in Paris. 1815.

Haupt (Moriz) in Berlin. 1S51.
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Heerwagen (H. W.) in Nürnberg. 1870.

Henzen (Wilhelm) in Rom. 1-

Hoffmanx (Franz) in Würzburg. 1S67.

Jaks ^Albert) in Bern. 1

Kabajax (Theod. Georg) von, in Wien. 1359.

Kausler i Eduard) von, in Stuttgart. 1867.

KaTSEB t.Carl Ludwig) in Heidelberg. 1850.

Keil (Heinrich) in Halle. 1364.

Keller i Adalbert) von. in Tübingen. 1856.

Koechly (Herrn.) in Heidelberg. 1863.

Ijuih (Christian) in Bonn. 1341.

Lettre (Emil) in Paris. 1860.

Lüxgperier (Adrien) de, in Paris. 1868.

Mal>vig (Joh. Xikol.) in Kopenhagen. 1869.

Ma.ssmaxx Hans Ferd.) in Berlin. 1842.

Meixeke (Aug.) in Berlin. 1850.

Miklo.sich (Franz) in Wien. 1856.

Mohl (Julius) in Paris. 1845.

MOXMBEH (Theodor) in Berlin. 1852.

Mueller (Mai) in Oxford. 1851.

Newton (Charles) in London. 1867.

Pott (Aug. Friedr.) in Halle. 1870.

Bakoabu i,Alei.) in Athen. 1845.

Rawlinsox <H. C.) in London. 1853.

Eenan (Ernst) in Paris. 1860.

Reniek (Leon) in Paris. 1868.

RlTSCHL (Friedr.) in Leipzig. 1850.

'avaliere (Giovanni Battista) de, in Born. 1867.

Roth (Rudolph) in Tübingen. 1352.

Rolle/. ^Emanuel) in Gent. 1353.

Saupi'E vHermann) in Göttingen. 1852.

Schoemanx (Georg Friedr.) in Greifswalde. 1855.

Sejiper (Gottfr.) in Zürich. 13 60.
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Jon SiGUßä'ssoN in Kopenhagen. 1866.

Mac Guckin de Slane in Paris. 1854.

Spiegel (Friedr.) in Erlangen. 1848.

Stephani (Ludolf) in St. Petersburg. 1863.

Thorpe (Benjamin) in London. 1850.

Trendelenburg (Friedr. Adolph) in Berlin 1850.

Urlichs (Carl Ludw.) in Würzburg. 1866.

Vischer (Friedr. Theod.) in Tübingen. 1864.

Weber (Albrecht) in Berlin. 1851.

Correspondirende Mitglieder.

Die Herren:

Cron (Christian) in Augsburg. 1853.

Daremberg (Carl) in Paris. 1860.

Estoref (Carl) Frh. v , in Vernex-Montreux (Schweiz). 1857.

Held (Joh. Christian) in Bayreuth. 1854.

Mordtmann ( A. D.) in Konstantinopel. 1869.

Mueller (Jos.) in Turin. 1866.

Sciilagintweit (Emil) in Kitzingen. 1864.

Texier (Carl) in Paris. 1837.

Valentinelli (Jos.) in Venedig. 1860.

Mathematisch - physikalische Classe.

Atigemeins Naturgeschichte.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren

:

Ehrenberg (Christian Gottfr.) in Berlin. 1834.

Hessler (Franz) in Geisenfeld. 1848.

Scherzer (Carl) von, in Wien. 1862.

Sprtnc (Anton) in Lüttich. 1855.
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Correspondirende Mitglieder.

Die Herren:

Barth 'Christoph Gottlic-b) von, in Calw. 1?45.

Geros (J. L. G.) in Paris. 184G.

Kittel (Martin Balduin) in Aschaffenburg. 1>4J.

Prunner-Bet (Franz Seraph) z. Z. in Paris. 1833.

Kenard (C. J.") in Moskau. 1850.

Rohlfs (Gerhard
1

) in Bremen. 1870.

Tschthatchef 'Peter) von. in Paris. 1866.

Astronomie.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren

:

Airt (Georg Bidell) in Greenwich. 1840.

Hansen (Peter Andr.) in Gotha. 1853.

Herschel Sir (Joh. Friedr. Wilh.) in Collingwood. 1849.

Le Verrier (ürban Joh. Jos.) in Paris. 1854.

Peters (Christian Aug. Friedr.) in Altona. 1653.

Quetelet (Lambert Adolph Jakob) in Brüssel. 1844.

Schwerd (Friedr. M.) in Speier. 1838.

Strüte (Otto) in Pulkowa. 1866.

Correspondirende Mitglieder.

Die Herren:

D'Arrest (H.) in Kopenhagen. 1859.

Grunert (Aug. Joh.) in Greifswalde. 1842.

Maedler (Joh. Heinr.) in Dorpat. 1845.

Secchi (Angelo) in Rom. 1867.

Smtth (Carl Piazzi) in Edinburgh. 1855.

Wartmann- (Elias) in Genf. 1S4S.

5
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Mathematik und Mechanik.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren:

Babbage (Carl) in London. 1830.

Hansteen (Christoph) in Christiana. 1821.

Kronecker (Leopold) in Berlin. 1862.

Kummer (Ernst Eduard) in Berlin. 1859.

Richelot (Friedr. Jul.) in Königsberg. 1854.

Weierstrass (Carl) in Berlin. 1863.

Correspondirende Mitglieder.

Die Herren:

Borcharbt (C. W.) in Berlin. 1865.

Clebsch (A.) in Göttingen. 1869.

Ettingshausen (Andr.) von, in Wien. 1832.

Mauby (Mathew Fontaine) in St. Petersburg. 1858.

Ohm (Martin) in Berlin. 1832.

Stern (Moriz A.) in Göttingen. 1850.

Physik.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren:

Büff (Heinrich) in Giesscn. 1859.

Dove (Heinr. Wilh.) in Berlin. 1839.

Eisenlohr (Wilh.) in Karlsruhe. 1858.

Regnatjlt (Heinr. Victor) in Paris. 1853.

Eive (Aug.) de la, in Genf. 1859.

Tynball (John) in London. 1869.

Weber (Wilh. Eduard) in Göttingen. 1840.

Wheatstone (Carl) in London. 1854.
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Correspondirende Mitglieder.

Die Herren

:

Clausics i Rudolph) in Bonn. 1859.

Hankel (Wilh. GottL) in Leipzig. 1859.

Henry (Jos.) in Washington. 1859.

Kibchhoff (Gustav Robert) in Heidelberg. 1861.

Mayer (Jul. Robert) in Heilbrofn. 1860.

Thomson (Wilh.) in Glasgow. 1859.

Wiedemann (,Gu«tav) in Braunschweig. 1864.

Zantedeschi (Franz) in Padua. 1
-

Chemie.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren

:

Berthelot (Marcellen Pierre Eugene) in Paris. 1869.

Bcnsen (Robert Wilh.) in Heidelberg. 1854.

Chevreii. (Mich. Eugen) in Paris. 1858.

Dumas (Job. Bapt.) in Paris. l^öS.

Frankland (Edward) in London. 1869.

Hofmann (A. Wilh.) in Berlin. 1853.

Kolbe (Herrn.) in Leipzig. 1862.

Koninck (L. G.) de, in Lüttich. 1855.

Kopp (Herrn. Franz Moriz) in Heidelberg. 1859.

Scheerer {K. J. A. Theodor) zu Freiburg. 1862.

Sias (J. S.) in Brüssel. 1859.

Woehler (Friedr.) in Göttingen. 1839.

Correspondirende Mitglieder.

Die Herren:

Baeyer (Adolph) in Berlin. 1S70.

Blbra (Ernst) Freih. von, in Nürnberg. 1862.

Fehllng (Herrn.) von, in Stuttgart. 1859.

5*
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Gorup-Besanez (Eugen) Frhr. von, in Erlangen. 1866.

Habley (Georg) in London. 1862.

Henneberg (Wilh.) in Weende bei Göttingen. 1864.

Hlasiwetz (Heinr.) in Wien. 1870.

Knapp (Friedr.) in Braunschweig. 1863.

Ltjna, Don (Eamon Torjas Munoz) de, in Madrid. 1867.

Mohr (Friedrich) in Coblenz. 1863.

Beynoso (Alvaro) in Havanna. 1865.

Schroetter (Anton) in Wien. 1853.

Strecker (A.) in Würzburg. 1857.

Walchner (Friedr.) in Karlsruhe. 1848.

Wanklyn (Alfred) in London. 1869.

Wuertz (Adolph) in Paris. 1857.

Zoologie, Anatomie und Physiologie.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren:

Agassiz (Ludwig) in Cambridge bei Boston (Massachu-

setts). 1853.

Baer (Carl Ernst) von, in St. Petersburg. 1832.

Bernard (Claude) in Paris. 1859.

Brandt (Job. Friedr.) in St. Petersburg. 1856.

Edwards (Henri Milne) in Paris. 1859.

Gegenbauer (Karl) in Jena. 1859.

Helmholtz (Hermann) in Heidelberg. 1858.

Henle (Jak.) in Göttingen. 1860.

Huxley (Thomas Heinr.) in London. 1863.

Hyrtl (Jos.) in Wien. 1859.

Koelliker (Albert) von, in Würzburg. 1850.

Leückart (Eudolph) in Leipzig. 1868.

Lucae (Joh. Christ. Gustav) in Frankfurt a. M. 1870.
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Ludwig (Carl) in Leipzig. 1859.

Middesdorf (A. Th.) von, in St. Petersburg. 1856.

Owen* (Richard) in London. 1842.

Pektt (Maxim.) in Bern. 1861. •

Quatrefages (Armand) de, in Paris.

Shabpet (Wilh.) in London. 1859.

Steexstbup (Japetus Jos.) in Kopenhagen. 1856.

Stein (Friedr.) in Prag. 1861.

Volk3U>-x (Alfred Wilh.) in Halle. 1S60.

Webeb (Ernst Heinrich) in Leipzig. 1863.

Weber (Mai Jos.) in Bonn. 1849.

Correspondirende Mitglieder.

Die Herren:

Beneden (B. J.) van, in Löwen. 1659.

Boubos (Johannes) in Konstantinopel. 1834.

Le Oobts (Jos.) in Philadelphia. 1356.

Ecker (Alexander j in Freibarg im Breisgau. 1863.

Haeckel (Ernst) in Jena. 1670.

Hebbich-Scuaeffer (Aug.) in Regensburg. 1859.

Leidy (Jos.) in Philadelphia. 1858.

Meissner (Georg) in Göttingen. 1859.

Pictet (Franz Ludw.) in Genf. 1848.

Rvetiheyer (Ludw.) in Basel. 1670.

Tschvdi J. J.) von, im Jakobihof ^Oesterreich). 1849.

Botanik.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren:

Asa-Grat in Cambridge bei Boston (N A.). 1846.

Bektham (Georg) in London. 1859.
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Braun (Alexander) in Berlin. 1855.

Brongniart (Adolph Theodor) in Paris. 1851.

Candolle (Alphons) de, in Genf. 1850.

Fries (Elias) in Upsala* 1856.

Goeppert (Heinr. Kohert) in Breslau. 1854.

Griesbach (Aug. Heinr. Budolph) in Göttingen. 1SG1.

Hooker (Jos. Dalton) in Kew bei London 1852.

Meissner (Carl Friedr.) in Basel. 1855.

Mohl (Hugo) von, in Tübingen. 1835.

Schleiden (Mathias Jakob) in Dresden. 1854.

Correspondirende Mitglieder.

Die Herren:

Caisne (Jos.) de, in Paris. 1854.

Heer (Oswald) in Zürich. 1866.

Hofmeister (Willi.) in Heidelberg. 1859.

Müeller (Ferd. Jak. Heinr. ) in Melbourne, Australien. 1866.

Parlatore (Filippo) in Florenz. 1867.

Schimper (Wilh.) in Strassburg. 1866.

Tülasne (Ludw. Eene) in Paris. 1854.

Mineralogie und Geognosie.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren:

Elie de Beaumont (Joh. Bapt. Armand Ludw.) in Paris. 1 859.

Beyrich (Heinr. Ernst) in Berlin. 1862.

Daubree (Gabriel Aug.) in Paris. 1861.

Davidson (Thomas) in London. 1862.

Haidinger (Wilh. Carl) in Wien. 1847.

Kane Sir (Robert) in Dublin. 1S62.
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Lyell Sir (Carl) in London. 1647.

Merian (Peter) in Basel. 1864.

Murchison Sir (Roderik Impey in London 1857.

Naumann (Carl Friedr.) in Leipzig. 1?44.

Qüenstedt (Frd. Aug.") in Tübingen. 1869.

Scaccht (Ängelo) in Neapel. 1867.

Correspondirende Mitglieder.

Die Herren:

Alberti (Friedr.) in Wilhelmshall in Württemberg. 1854.

Bbeithacpt (Aug.) in Freiberg in Sachsen. 1849.

Bbush (J. Georg) in New-Haven in Connecticut. 1362.

Cotta (Bernhard) in Freiberg in Sachsen. 1863.

Dana (Jakob D.) in New-Haven in Connecticut. 1854.

Delesse (Achille) in Paris. 1869.

Descloizeaux (Alfred Ludw. Prosper) in Paris. 1861.

Eschee von der Linth (Arnold) in Zürich. 1854.

Haast (Julius) in Christcburch . Provinz Canterbury in

Neuseeland. 1868.

Hauer ( Franz) Bitter von, in Wien. 1866.

Hessenberg (Friedr.) in Frankfurt a M. 1863.

Hochstetter (.Ferd.) von, in Wien. 1862.

Kenngott (Gust. Adolph) in Zürich. 1862.

Kokscharow (Nikolaus) von, in St Petersburg. 1858.

Miller (William Hallows) in Cambridge. 1861.

Bammelsberg (C. F.) in Berlin. 1859.

Bath (Gerhard) von, in Bonn. 1870.

Eose (Gustav) in Berlin. 1347.

Sandberger (Fridolin) in Würzburg. 1870.

Senarmoxt (Henri Hureau) de, in Paris. 1867.

Studer (Bernhard) in Bern. 1 S 5 4

.

Tschermak (Gustaj-) in Wien. 1870.
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Historische Classe.

Auswärtige Mitglieder.

Die Herren

:

Arneth (Alfred) Kitter von, in Wien. 1865.

Atjfsess (Hans) Freiherr von und zu, in Nürnberg. 1854.

Bancroft (George) z. Z. in Berlin. 1868.

Bbrgh (L. Ph. C.) van den, im Haag. 1869.

Bergmann (Jos.) von, in Wien. 1857.

Bonaini (Francesco) in Florenz. 1868.

Capponi (Gino) Marchese in Florenz. 1848.

Carvalho (Alexander Herculano) de, in Lissabon. 1867.

Cooper (Carl Purton) in London. 1834.

Droysen (Joh. Gustav) in Berlin. 1860.

Ficker (Julius) in Innsbruck. 1855.

Gachard (Louis Prosper) de, in Brüssel. 1861.

Gervinus (Georg Gottfr.) in Heidelberg. 1863

Grote (Georg) in London. 1853.

Hegel (Karl) in Erlangen. 1859.

Hoefler (Constantin) in Prag. 1841.

Huillard-Breholles in Paris. 1868.

Lanz (Carl) in Stuttgart. 1857.

Macedo de Costa (Joach. Jos.) de, in Lissabon. 1836.

Michelsen (G.) in Kiel. 1855.

Mignet (Franz Aug. M.) in Paris. 1867.

Palacky (Franz) in Prag. 1836.

Pauli (Reinhold) in Göttingen. 1857.

Pertz (Georg Hcinr.) in Berlin. 1836.

Phillips (Georg) in Wien. 1835.

Ranke (Leopold) von, in Berlin. 1832.

Retjmont (Alfred) von, in Bonn. 1853.

Röscher (Wilhelm) in Leipzig. 1867.
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Roziebe (Eugen) de, in Paris. 1864.

Schnaase 'Karl) in Wiesbaden. 1869.

Staelin (Christoph) von, in Stuttgart. 1859.

Sybel (Heinr. Carl Ludolf) von, in Bonn. 1857.

Waitz (Georg) in Göttingen. 1859.

Wattenbach (Wilh.) in Heidelberg. 1860.

Wegele (Franz Xaver) in Würzburg. 1860.

Correspondirende Mitglieder.

Die Herren:

Blanchesi (Ludwig) in Palermo. 1842.

Birk (E. ) in Wien. 1856.

Beedinger (Mai) in Zürich. 1867.

Bebckhabdt (Jakob) in Basel. 1869.

Contzen Ol. Th.) in Würzburg. 1S53.

Bahn (Felix) in Würzburg. 1869.

Deyenteb (M. L.) van, im Haag. 1868.

Dudik (Beda) z. Z. in Wien. 1870.

Deemmleb (Ernst) in Halle a. d. S. 1864.

Febtig (Michael) in Landshut. 1854.

Fbeen (R.) in Leyden. 1868.

Gab (Thomas) in Venedig. 1856.

Gbegobovies (Ferd.) in Rom. 1865.

Heinehann (Otto) von, in Wolfenbüttel. 1868.

Jaegeb (Albert) in Wien. 1848.

Kampschelte (Wilh ) in Bonn. 1866.

Lehmann (Joh. Gg.) zu Nussdorf bei Landau i. d. Pfalz. 1860.

Kebvyn de Lettenhove, Frhr. von, in Brüssel. 1860.

Loeenz (Ottokar) in Wien. 1867.

Luebke (Wilh.) von, in Stuttgart. 1870.

Mone (Franz Jos.) in Carlsruhe. 1852.

Mobeau de Jonnes (M. A. i in Paris. 1843.

Peschel (Oskar) in Augsburg. 1858.
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Pichler (Alois) in St. Petersburg. 1868.

Kau (Georg) in Speier. 1860.

Eemling (Franz Xaver) in Speier. 1853.

Schwab (Joh. Bapt.) in Würzburg. 1866.

Seibebtz (Joh. Suibert) in Arensberg in Westphalen. 1859.

Sichel (Theodor) in Wien. 1866.

Spach (Louis) von, in Strassburg. 1870.

Steiner (J. W. Ch.) in Seligenstadt. 1832.

Stueltz (Jodok) in St. Florian. 1S44.

Stumpf (Carl Friedr.) in Innsbruck. 1866.

Voigt (Georg) in Leipzig. 1867.

Waltheb (Friedr. Wilh.) von, in Nürnberg. 1846.

Weizsaeckeb (Julius) in Tübingen. 1869.

Wenk (W. B.) in Leipzig. 1852.

Wilmasts (Roger) in Münster. 1869.

Wüerdinger (Jos.) in Lindau. 1864.
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Verzeichniss
derjenigen Mitglieder, welche seit dem Jahre 1868

aufgenommen wurden.

1868.

Baeyer (Joseph) von, in Berlin.

Bascroft (George) in Berlin.

Boxain'i (Francesco) in Florenz.

Deventer (M. L.) van, in Haag.

Fron (R.) in Leyden.

Ooldstüecker (Theodor) in London.

HAAR (Julius) in Christchurch.

Hei>*ema>*>* (Otto) von, in Wolfenbüttel.

Hetllard-Breholles in Paris.

Leuckart (Rudolph) in Giessen.

LoNGPERTER (Adrien) de, in Paris.

Mohl (Robert) von, in MüDchen.

Mueeler (Joseph) in Turin.

Pichler (Alois) in St. Petersburg.

Preger (Wilhelm) in München.

Rexier (Leon) in Paris.
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1869.

Beetz (Wilhelm) in München.

Bergh (L. Ph. C.) van der, im Haag.

Berthelot (Marcellen Pierre Eugene) in Paris.

Bugge (Sophus) in Christiania.

Burckhardt (Jakoh) in Basel.

Clebsch (A.) in Göttingen.

Dahn (Felix) in Würzburg.

Delesse (Achille) in Paris.

Prankland (Edward) in London.

Friedrich (Johann) in München.

Hesse (Otto) in München.

Liliencron (Bochus) Freiherr von, in München.

Madvig (Joh. Nikol.) in Kopenhagen.

Mordtmann (A. D.) in Constantinopel.

Quenstedt (Frd. Aug.) in Tübingen.

Schnaase (Karl) in Wiesbaden.

Tyndall (John) in London.

Wanklyn (Alfred) in London.

Weizsaecker (Julius) in Tübingen.

Wilmans (Roger) in Münster.

Zittel (Karl) in München.

1870.

Baeyer (Adolph) in Berlin.

Dudik (Beda) in Wien.

Erlenmeyer (Emil) in München.

Haeckel (Ernst) in Jena.
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Heerwagen- (H. W.i in Nürnberg.

Hlasiwetz i Heinrich \ in Wien.

Lucae (Joh. Christ. Gustav) in Frankfurt a./M.

Luebke (Wilh.) von, in Stuttgart.

Pott (Aug. Friedr.) in Halle.

Kath (Gerhard) vom, in Bonn.

Bitter (Moritz) in München.

Kohles (Gerhard) in Bremen.

Ecetemeyer (Ludwig) in Basel

Saxpberger (Fridolin) in Heidelberg.

Spach (Louis) von, in Strassburg.

Tschermak (Gustav) in Wien.
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Verzeichniss
derjenigen Mitglieder, welche die Akademie seit

dem Jahre 1867 durch den Tod verloren hat.

Aretin (Karl Maria) Freiherr von, 29. April 1868.

Bischof (Gustav) 30. Novbr. 1870.

Bopp (Franz) 23. Oktbr. 1867.

Brandis (Christ. Aug.) 24. Juli 1867.

Brewster Sir (David) 10 Februar 1868.

Buchinger (Joh. Nepom.) 26. Februar 1870.

Cakus (Karl Gustav) 28. Juli 1869.

Daubeny (Karl) 12. Dezember 1867.

Erdmann (Linne Otto) 9. Oktober 1869.

Flourens (Peter) 5. Dezember 1867.

Forbes (Jakob David) 31. Dezember 1868.

Gerhard (Eduard) 12. Mai 1867.

Goettling (Karl Wilhelm) 20. Jänner 1869.

Graham (Thomas) 18. Septbr. 1869.

Haase (Heinr. Gottlob Friedrich) 16. August 1867.

Herberger (Theodor) 5. Decbr. 1870.

Hermann (Friedr. Benedikt Wilh.) von, 23. Novbr. 1868.

Hoeven (J.) van der, 10. März 1868.

Jaffe (Philipp) 3. April 1870.

Jahn (Otto) 9. Septbr. 1869.

Jan (Ludwig) von, 11. April 1869.

Jenison-Walworth (Franz Olivier) Graf von, 25. Mai 1867.
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Kran (Rudolph) 27. Oktober 18G9.

Koepke (Rudolph) 10. Juni 1870.

KOHH Karl) 5. Januar 1869.

Magxus (Gustav) 4. April 1S70.

Martius (Karl Friedr Philipp) von, 13. Dezember 1868.

Matteucci (Carlo) 25. Juni 1868.

Meyer (Hermann) von, 2. April 1869.

Miquel (Friedr. Ant. Willi.) 23. Jänner 1871.

Moebius (Aug. Ferd.) 26. Septbr. 1868.

Namur (Anton) 31. März 1869.

Oettingex-Wallerstein (Ludwig) Fürst von, 22. Juni 1870.

Peyron (Amedee) 1870.

Pelouze (Teophilus Jul.) 31. Mai 1867.

Pfeiffer (Franz) 29. Mai 1868.

Pluecker (Julius) 22. Mai 1868

Reixaid (Jos. T.) 14. Mai 1867.

Redtenbacher (Joseph) 6. März 1870.

Schaefer (Heinrich) 2. Juli 1869.

Scherer (Joseph) 17. Februar 1869.

Schleicher (Aug.) 6. Dezbr. 1868.

Schoenbeun" (Christian Friedr.) 29. August 1868.

Sighart (Joachim) 20. Dezbr. 1867.

Staubt (Karl G. Chr.) von, 1. Juni 1867.

Steixheil (Karl Aug.) von, 14. Septbr. 1870.

thron (Franz) 13. Februar 1870.

Yalnhagkx (Adolph) 1870.

Vogel (Heinr. Aug.) von, 24. Novbr. 1867.

Waagen (Gustav Friedr.) 186S.

Welcker (Friedr. Gottl.) 17. Dezember 1868.

Wilhelm Graf von Württemberg, Erlaucht, 17. Juli 1869.
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Special-Commissionen.

Commission zur Herausgabe der Monumenta

boica

bei der kgl. Akademie der Wissenschaften.

Herr Stiftspropst Eeichsrath von Doellingeb,

Eeichsarchivs-Direktor von Loeheb,

Universitäts-Professor von Giesebbecht,

Oberbibliothekar Foeringer,

Eeich.-archivsrath Müffat,

Ministerialrath Graf von Hundt,

Eeiehsarchivs-Assessor Eockinger.

Commission für deutsche Geschichts- und

Quellen - Forschung

bei der kgl. Akademie der Wissenschaften.

Vorsitzender:

Herr Geh. Eegierungsrath von Eanke aus Berlin.

Secretär:

Herr Professor von Giesebbecht dahier.
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Ordentliche Mitglieder:

Herr Geh. Regierungsrath Pertz in Berlin,

,,
Droysen" in Berlin,

„ Oberstudienrath von Staelin in Stuttgart,

„ Professor TOT Sybel in Bonn,

„ Professor Wattz in Göttingen,

,, Professor Cornelius dahier,

„ Reichsarchivdirektor von LOTUS dahier,

„ Professor Hegel in Erlangen,

„ Professor Wegele in Würzburg,

„ Oberbibliothekar Foeringer dahier,

„ Generallieutenant TOT Spruner dahier,

„ Archivdirektor von Arseth in Wien,

„ Staatsrath TOT Maurer dahier,

„ Stiftspropst TOT Doellinger dahier,

„ Archivrath Muffat dahier,

„ Professor Weizsafxker in Tübingen,

„ Cabinetsrath Freiherr \os Liliencron dahier.

Ausserordentliche Mitglieder:

„ Professor Voigt in Leipzig,

„ Archivrath Bader dahier.

„ Professor Duemmxer in Halle a. d. S.

Commission für die Savigny-Stiftung.

Vorstand:

Herr Staats- und Reichsrath von Maurib.

Mitglieder:

Herr Professor Praxtl,

Maurer.
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Herr Archivdirektor von Loeher,

„ Professor Eoth.

Oommission für die europäische Gradmessung,

Vorstand:

Herr Geheimrath Freiherr von Liebig.

Sekretär:

Herr Director Bauernfeind.

Ordentliche Mitglieder:

Herr Professor von Lamont.

Seidel.

Akademisches Bibliothekariat.

Bibliothek ar

:

Herr Aümer, Joseph, I. Custos an der k. Hof- und Staats-

Bibliothek.
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General - Conservatorium

der wissenschaftlichen Sammlungen des Staates.

Administration.

General-Conservatcr.

Herr LlBSie, Justus Freiherr von (siehe Vorstand der kgl.

Akademie der Wissenschaften).

Secretariat.

Secretär : Herr Xki'.meykk. Aug. Friedr.

Cassa.

Cassier: Herr Jaxdebcuk, Simon.

Wissenschaftliche Sammlungen und Anstalten.

Ä I iinzlcaMTiet

Conservator.

Herr Brunn, Heinrich (s. Akad. der Wissensch ).

A.s sis teil t.

Herr Beber, Dr. Franz, ordentl. Professor der Kunst-

geschichte und Ästhetik am k. Polytechnikum.

Antiquarimii.

Conservatoren:

Herr Christ, Willi, ('s. Akad. d. Wissensch)

Herr Latjth, Jos. (s. Akad. d. Wissensch.) [ägvptologische

Sammlung].
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Sternwarte.

Conservator.

Herr Lamont, Joh. (s. Akad. d. Wissenscb.)

I. Gehilfe.

Herr Feldkirchneii, Joh. Christoph.

[Meteorologische Anstalten.

Auf dem hohen Peissenberge.

Observator.

Herr Bangratz, Jos., Pfarrer.

Zu Augsburg.

Observator.

Zu Eegensburg.

Observator.

Herr Wittwer, Constantin, Dr., Lyceal-Professor.

M.athematisch-pliysikalische Sammlung.

Conservator.

Cnemisches Laboratorium.

Conservator.

Herr Ltebig, Justus Freiherr von (s. Vorstand der Akad.

d. Wissenschaften)

Mineralog-iscile Sammlung.

I. Conservator.

Herr Kobell, Franz von (s. Akad. der Wissenscb.)
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IT. Conservator.

Herr Frischmanx, Ludwig, Dr.

G-eognostiscrie Sammlung1

.

Conservator:

Herr Schafhaeutl, Emil (s. Akad. der Wissensch.)

Assistent.

Herr Winkleb, Georg, Dr., Professor der Mineralogie und

Geognosie an der Industrie-Schule.

I

Botanischer Garten.

Conservator.

Herr Naegeli, Carl (s. Akad. der Wissensch.).

Custos.

Adjunkten.

Herr Radlkofer, Ludwig, Dr., mit dem Titel und Rang

eines Conservators des k. botanischen Gartens und des

Herbariums, ordentl. öffentL Professor an der k. Ludwig-

Max.-Universität.

Herr Vollhard, Jakob, Dr , ausserordentl. Professor an der

k. Ludwig-Max.-Universität.

Inspektor.

Herr Max Kolb , Ritter des kais. russ. Stanislaus-Ordens

III. Classe.

Herbarium.
Conservator.

Herr Naegeli. Karl (s. Akad. der Wissensch.).

Custos.
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Adj unkt.

Herr Bab-lkofer, Ludwig (s. botanischer Garten).

Zoologisch - zootomische Sammlung*.

Conservator.
Herr Siebold, Carl von (s. Akad. der Wissensch.).

I. Adjunkt.

Herr Kriechbaumer, Jos., Dr.

II. Adjunkt.

Herr Gemminger, Max, Dr. med.

Präparatoren.

Herr Kuhn, Adam, Dr.

„ Will, Conrad.

3?aläontologische Sammlung.
Conservator

Herr Zittel, Carl, Dr. (s. Akad. der Wissensch.).

Assistent.

Herr Waagen, Wilh., Dr. , Privatdocent an der k. Ludw-

Max.-Universität.

Anatomische Anstalt.

Conservator.

Herr Bischöfe, Theodor von (s. Akad. der Wissensch.)

Adjunkt und Prosector.

Herr Buedinger, Nikol., Dr., ausserordentl. Professor an

der k. Ludw.- Max. -Universität, Inhaber des Eisernen

Kreuzes am weissen Bande für 1870.

Physiologisches Institut.

Conservator.

Herr Sierold, Carl von (s. Akad. der Wissensch).
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Physiologi^eliP Sammlung.

Conservator.

Herr Voit, Carl Dr. (s. Akad. der Wissensch.)

Vergleichende Anatomie.

Conservator.

Herr Siebold. Carl von is. Akad. der Wissensch.

i

Präparator.

Herr Will, Conrad.

Ethnogrrapliipelie Sammlung.

Conservator.

Herr Wagner, Moritz (s. Akad. der Wi-sensch.).

Adjunkt.

Herr Kuhn'. A.lam, Dr.





Verzeichniss

der von der

königlich bayerischen

Akademie der Wissenschaften

Druoliscliriften

Ton den Jahren

1867 — 187 0.



Dieses Verzeichniss der akademischen Abhandlungen reiht sich an jenes

an , welches im akademischen Almanach für das Jahr 1867 gegeben

worden ist.



Denkschriften.

Band XLII enthaltend Abhandlungen der philosnphitfb-

philologischen Classe XI. Band.

Dritte Abtheilung 1-

Brunx, Heinrich. Die Kunst bei Homer und ihr Verhältnis.«

zu den Anfangen der griechischen Kunstgeschichte.

SPKKGKL, Leonhard. Aristotelische Studien. 111. Zur

Politik und Oekononiik.

Christ, Wilhelm. Die metrische Ueberlieferung der pin-

darischen Oden , ein Beitrag zur Geschichte der Metrik.

Plath, Job. Heinr. Nahrung. Kleidung und Wohnung der

alten Chinesen.

Band XLV. enthaltend Abhandlungen der

philosophisch-philologischen Classe XII. Band.

Erste Abtheilung 1369.

Maurer , Konrad. Die Quellenzeugnisse über das erste

Lan Irecht und über die Ordnung der Bezirksverfassung

des isländischen Freistaates.

Pi.ath, Job Heinr. Die Beschäftigungen der alten Chinesen

Ackerbau, Viehzucht, Jagd, Fischfang, Industrie. Handel.

Maurer, Konrad. Die Skida-rima.

LaüTH, Franz Jos Die Pianchi-Stele.
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Zweite Abtheilung 1870.

Plath , Joh. Heinr. Confucius und seiner Schüler Leben

und Lehren. IL Leben des Confucius. — Nach chine-

sischen Quellen.

Brunn, Heinr. Probleme in der Geschichte der Vasen-

malerei.

Band XXXVII enthaltend Abhandlungen

der mathematisch-physikalischen Classe X. Band.

Zweite Abtheilung 1868/69.

Vogel , August. Versuche über Wasserverdunstung auf

besätem und unbesätem Boden.

Steinheil , C. Aug. v. Das Chronoskop , Instrument zur

Bestimmung der Zeit der Polhöhe ohne Rechnung. Mit

2 lithogr. Tafeln und 6 Tabellen.

Bischoff, Th. L. M. v. Die Grosshirnwindungen des Menschen

mit Berücksichtigung ihrer Entwicklung bei dem Fötus

und ihrer Anordnung bei den Affen. Neu untersucht

und beschrieben Mit sieben Tafeln.

Güembel, C. W. Beiträge zur Kenntniss der Procän- oder

Kreide-Formation im nordwestlichen Böhmen in Ver-

gleichung mit den gleichzeitigen Ablagerungen in Bayern

und Sachsen.

Güembel , C. W. Beiträge zur Foraminiferenfauna der

nordalpinen Eocängebilde. Mit vier Tafeln.

Dritte Abtheilung 1870

Wagnek, Moritz. Ueber die Naturverhältnisse der ver-

schiedenen Linien , welche für einen Durchstich des

centralamerikanischen Isthmus in Vorschlag sind.

Vogel, August. Ueber das Verhältniss der Harnsäure und

des Guanin's zur Vegetation.
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Bauernfeind, Carl Max. Das bayerische Präcisions-Ni-

vellement. Mit einer Tafel.

Bischoff, Th. L. M. v. Beiträge zur Anatomie des Hylobades

leuciscus und zu einer vergleichenden Anatomie der

Muskeln der Affen und des Menschen. Mit fünf Tafeln.

Band XI enthaltend Abhandlungen

der mathematisch-physikalischen Classe XI. Band.

Erste Abtheilung 1870.

Seidel, L. Ueber die Grenzwerthe eines unendlichen

X

X

Potenzausdruckes der Form x

Band XXXVIII enthaltend Abhandlungen

der historischen Classe X. Band.

Dritte Abtheilung 1867.

Lehmann, J. G. Kurze urkundliche Geschichte des gräflich

zweybrückischen Hauses.

Kinstmann, Friedrich. Neue Beiträge zur Geschichte des

Wurmthaies.

Cornelius, C. A. Churfürst Moritz gegenüber der Fürsten-

Verschwörung in den Jahren 1550—51.

Müffat , Karl August. lieber die Grösse und Schicksale

der Entschädigungen , welche dem Hause Wittelsbach

für die Abtretung der Mark Brandenburg von dem Kaiser

Karl IX. verschrieben worden sind.
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Band XLI enthaltene Abhandlungen

der historischen Classe XI. Band.

Erste Abtheilung 1868.

Rockinger, Ludwig. Vorarbeiten zur Textesausgabe von

Kaiser Ludwigs oberbaierischen Landrechten.

Hundt , Friedr. Hektor , Graf. Beiträge zur Feststellung

der historischen Ortsnamen in Bayern und des ursprüng-

lichen Besitzes des Hauses Scheyern-Wittelsbach.

Kluckhohn, August. Zur Geschichte des angeblichen

Bündnisses von Bayonne , nebst einem Originalbericht

über die Ursachen des zweiten Religionskriegs in Frank-

reich.

Muffat , Karl August. Beiträge zur Geschichte des

bayerischen Münzwesens unter dem Hause Witteisbach

von Ende des zwölften bis in das sechzehnte Jahr-

hundert.

Zweite Abtheilung 1860.

Preger, Wilhelm. Meister Eckhardt und die Inquisition.

Cornelius , C. A. Die Niederländischen Wiedertäufer

während der Belagerung Münsters 1534 bis 1535.

Eockinger, Ludwig. Die Folgen der Theilungen Baieins

für seine Landesgesetzgebung im Mittelalter.

Kluckhohn, August. Zwei pfälzische Gesandschaftsberichte-

über den französischen Hof und die Hugenotten 1567

und 1574.

Muffat, Karl August. Geschichte der bayrischen und

pfälzischen Kur seit der Mitte des dreizehnten Jahr-

hunderts.

Dutte Abtheilung 1870.

Bitter, Moriz. Die Memoiren Fullys und der grosse Plan

Heinrich IV.
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Sitzungsberichte der k. bayr. Akademie der

Wissenschaften.

Jahrgang 1667. Band 1. II.

Jahrgang 1668. Band I. II.

Jahrgang 1869. Band I. II.

Jahrgang 1870. Band I. II.

(Mit Beginn des Jahres 1871 erscheinen die Sitzungsberichte

in zwei getrennten Abtheilungen in zwanglosen Heften:

1) von der philosophisch-philologiscben u. historischen Gasse,

2) von der mathematisch-physikalischen Gasse).

Monumenta boica.

Volumen XXXIX. Monachii 1868.

XL. 1870.

Abhandlungen und Reden.

1867—1870.

Bbunn, Heinrich. Ueber die sogenannte Leukothea in der

Glyptothek Sr. Majestät König Ludwigs I. Vortrag in

der öffentl. Sitzung der k. Akademie der Wissenschaften

am 25. Juli 1S67 zur Vorfeier des allerhöchsten Geburts-

und Namens-Festes Sr. Majestät des Königs Ludwig IL

Vogel, August. Denkrede auf Heinrich August von Vogel.

Gehalten in der öffentlichen Sitzung der k. Akademie

der Wissenschaften am 2S. März 1868.

Voit, Karl. Ueber die Theorien der Ernährung der thier-

ischen Organismen. Vortrag in der öffentlichen Sitzung

der k. Akademie der Wissenschaften am 28. März 1868

zur Feier ihres einhundert und neunten Stiftungstages

Klickhohn , August. Der Freiherr von Ickstatt und das

Unterrichtswesen in Bayern unter dem Churfürsten Maxi-

milian Joseph. Vortrag in der öffentlichen Sitzung
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der k. Akademie der Wissenschaften am 25. Juli 1868

zur Vorfeier des Allerhöchsten Gehurts- und Namensfestes

Seiner Majestät des Königs Ludwig II.

Lauth, Fr. Joseph. Die geschichtlichen Ergebnisse der

Aegyptologie. Vortrag in der öffentlichen Sitzung der

k. Akademie der Wissenschaften am 20. März 1869 zur

Vorfeier ihres einhundert und zehnten Stiftungstages.

Vogel, August. Ueber die Entwicklung der Agricultur-

Chemie. Pestrede zur Vorfeier des Gehurts- und Namens-

festes Sr. Majestät Ludwig II. , Königs von Bayern , am
24. Juli 1869.

Pkeger, Wilhelm. Die Entfaltung der Idee des Menschen

durch die Weltgeschichte. Vortrag in der öffentlichen

Sitzung der k. Akademie der Wissenschaften am 27. März

1870 zur Feier ihres einhundert und eilften Stiftungstages

Ausserdem erschienen im Verlag der Akademie als

selbstständige Abhandlungen und zwar

Philosophisch-philologische Classe:

Hanebebg, D. B. de, Canones S. Hippolyti arabice e codi-

cibus romanis cum versione latina annotationibus et

prolegomenis. 1870.

Mathematisch -physikalische Classe:

Meissner, C. F. in Basel: Denkschrift auf Karl Friedr.

Phil, von Martius. 1869.

Zittel, Carl Alfred, Denkschrift auf Christ. Erich Hermann
von Meyer. 1870.



Verzeichniss

der

Schriften

der ordentlichen und ausserordentlichen

frequentirenden Mitglieder

der

königlich bayerischen

Akademie der Wissenschaften.

(Nach den drei Classen in alphabetischer Ordnung.)



Dieses Verzeichnis« reibt sich an die Aufzählung der von den frequen-

tirenden Mitgliedern der Akademie verfassten Werke und Abhandlungen

an, welche.« im akademischen Almanach für das Jahr 1S67 gegeben

worden ist.
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1. Philosophisch - philologische Classe.

Beckers. Hubert

:

Schelling's Briefe an Beckers (22 an der Zahl aus

den Jahren 1833 bis 1853), von diesem zur Veröffent-

lichung ausgewählt und mit Anmerkungen und Erläuter-

ungen versehen. Abgedruckt in dem von G. L. Plitt

herausgegebenen dritten Bande von : , Aus Schelling's

Leben. In Briefen , Leipzig, S. Bürzel. 1870.

Brunn, Heinrich

:

Denkschrift über die Gründung eines Museums von

Gypsabgüssen klassischer Bildwerke in München. (Als

Manuscript gedruckt.) München 1867. 8°.

Beschreibung der Glyptothek König Ludwig's I. zu

München. München 1868. — Zweite Auflage und fran-

zösische Ausgabe 1870. 8°.

I rilievi delle urne etrusche pubblicate a nome delT

Instituto di corrispondenza archeologica. Vol. I: Ciclo

troico. Borna 1870. Fol.

In den Schriften der Münchener Akademie:

Uebcr die sogenannte Leukothea in der Glyptothek

Sr. Majestät König Ludwigs I. Festrede, gehalten am
25. Juli 1867.

7*
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In den Denkschriften:

Die Kunst bei Homer und ihr Verhältniss zu den

Anfängen der griechischen Kunstgeschichte (I. Cl. XI. Bd.

III. Abth.).

In den Sitzungsberichten:

Troische Miscellen I und IL 1868. I.

Ueber die Composition der äginetischen Giebel-

gruppen. 1868. IL

Ueber Styl und Zeit des Harpyienmonumentes von

Xanthos. 1870. IL

In den Verhandlungen der 26. Philologenversammlung

zu Würzburg 1868:

Ueber den Apollo von Belvedere.

In den Annali dell' Instituto di corrispondenza archeo-

logica 1868:

Testa del Sonno.

Christ, Wilhelm:

Pindari carmina rec. W. Christ. Lipsiae 1869.

Führer durch das k. Antiquarium. München 1870.

Und mehrere Abhandlungen in den akademischen

Schriften, dem Rheinischen Museum, dem Philologus, den

Jahrbüchern der Philologie und den Verhandlungen dor

Philologenversammlung in Würzburg.

Halm, Karl:

M. Fabi Quintiliani institutionis oratoriae lihri XII.

Bec. C. Halm. Lips. 1868. 2 Tomi.
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Ueber die Vossische Bearbeitung der Gedichte Höltys.

Sitzungsber. 1868.

Catalogus codicum Latinorum bibliothecae regiae Mo-

nacensis. Composaerunt Car. Halm et Georgius Laub-

mann. Tomi I pars I. Monachii 1868.

Verbesserungen zu einem lateinischen Glossar. Ueber

ein Pergamentblatt aus einer alten Liviushandschrift.

Sitzungsber. 1869.

Gedichte von L. H. Ch. Hölty. Nebst Briefen des

Dichters herausg. von K. Halm. Leipzig 1869.

Ueber aufgefundene Fragmente aus der Freisinger

Handschrift der fabulae des Hyginus. Sitzungsber. 1S70.

Nekrologe auf Just. Friedr. Waagen, Friedr. Gottl.

Welcker, K. Willi. Göttling, Ludwig von Jan und Otto

Jahn. Sitzungsber. 1870.

Hölty's Gedichte. Mit Einleitung und Bemerkungen

herausg. von K. Halm. Leipzig 1870.

Cornelii Nepotis quae supersunt. Ed. C. Halm. Lip-

siae 1871.

Haug. Martin:

Zendstudien in der Zeitschrift der Deutschen Morgen-

ländischen Gesellschaft 1853—55. — Die Quellen des

Plutarch in den Lebensbeschreibungen der Griechen.

Eine gekrönte Preisschrift. Tübingen 1854. — Ueber

die Pehlewi-Sprache und den Bundehesch. Göttingen 1854.

— Ueber Schrift und Sprache der zweiten Keilschrift-

Gattung. Göttingen 1855. — Das erste Kapitel des

Wendidad übersetzt und erklärt in Bunsen's 'Aegyptens

Stelle in der Weltgeschichte'. 1857. — Die fünf Gäthäs,
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oder Sammlungen von Liedern und Sprüchen Zarathu-

stra's, seiner Jünger und Nachfolger. Herausgegeben,

übersetzt und erklärt. Leipzig. 2 Bde. 1858—60. —
Essays on the sacred language, writings and religion of

the Parsees. Bombay 1862. — The Aitareya Brähmanam

of the Eigveda. Edited, translated and explained. 2 voll.

Bombay 1863. — On the origin of the Parsee religion.

Poona 1861. — Onthe origin of Brahmanism. Poona 1863.

Contributions towards a right understanding of the Eig-

veda. Bombay (Times of India) 1863. — An old Zand-

Pahlavi glossary, edited and translated with an alpha-

betical index. London und Bombay 1867'. — üeber die

ursprüngliche Bedeutung des Wortes 'Brahma' (Sitzungs-

berichte für 1868). — Das 18. Kapitel des Wendidad

übersetzt und erklärt (Sitzungsberichte 1868). — Ueber

den Charakter der Pehlewi-Sprache (Sitzungsberichte 1869).

— Ueber das Ardäi Wiräf-nämeh, und seinen angeblichen

Zusammenhang mit dem christlichen Apocryphon 'die

Himmelfahrt des Jesaja' betitelt. (Sitzungsber. 1870.) —
Essay en the Pahlavi language. Stuttgart 1870. — An

old Pahlavi-Päzand glossary with an alphabetical index.

London und Bombay 1870. — Ausserdem viele Artikel

über Gegenstände der orientalischen Sprach- und Alter-

thumswissenschaft in der Beilage zur Allgemeinen Zeitung

von 1866—1870.

Hofmann, Konrad.

1. Bücher.

Eeinaert de Vos, nach der Brüsseler und Comburger

Handschrift.

Karls des Grossen Pilgerfahrt nach Jerusalem und

Constantinopel, anglonormänniscb, kimrisch und englisch.
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IL Abhandlungen und Aufsätze.

Necrologe auf Franz Pfeiffer und August Schleicher

(Sitzung vom 28. März 1870).

Hans Schneiders historisches Gedicht auf die Hin-

richtung des Augsburger Bürgermeisters Schwarz (Sitzung

vom 7. Mai 1870).

Ueber das Zürcher Arzneibuch des XII. Jabrhunderts

(7. Mai 1870).

Beiträge zur Texteskritik der Nibelungen (7. Mai 1870).

Ueber ein Notkerfragment (7. Mai 1870).

Johannesminne und deutsche Sprichwörter aus Hand-

schriften der Sehwabacher Kirchenbibliothek (1 1. Juni 1870)

Ueber ein niederdeutsches Lancelot -Fragment und

einige daran sich knüpfende literargeschichtliche Fragen

(11. Juni 1870).

Ueber die Quellen des ältesten provenzalischen Ge-

dichtes (Sitzung vom 2. Juli 1870).

Studien über die Vorauer Handschrift. I. (2. Juli 1870).

Fragmente eines latein. Glossars. (2. Juli 1870).

Zur Cronica rimada del Cid (2. Jul. 1870.)

Lauth, Joseph

:

1868: Ueber die symbolische Schrift der alten

Aegypter. Sitzungsberichte p. 327.

1868: Moses der Ebräer nach zwei altägyptischen

Papyrus-Urkunden. — Bei Brockhaus in Leipzig in Com-
mission.

1869: Die Pianchi-Stele p. 13 der Sitzungsberichte.

— Vergl. die Denkschriften von 1870.
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1869 : Ueber den ägyptischen Maneros. Sitzungs-

berichte p. 124 und 163.

1869: Sethosis' Triumphzug (mit einer Tafel). Sitzungs-

berichte p. 319.

1869: Die geschichtlichen Ergebnisse der Aegypto-

logie (Festrede). Sitzungsberichte p. 403.

1869: Der Autor Kacljimna vor 5400 Jahren. (Pap.

Prisse I). Sitzungsberichte p. 530.

1870: Chufu's Bau und Buch (Pap. Prisse II). Sitzungs-

berichte p. 245.

1870: Ptahhotep de senectute (Pap. Prisse III a).

Sitzungsberichte Beilage p. 1—110.

1870: Ptahhotep's Ethik (Pap. Prisse III b). Sitzungs-

berichte Beilage p. 1—110.

1870: Die Pianchi-Stele in den Denkschriften cf.

Sitzungsberichte 1869 p. 13.

1870: Katalog der ägyptischen Sammlung, in Ver-

bindung mit Dr. Christ's Katalog des Antiquariums.

Plath, Joli. Heinrich:

Chronologische Grundlage der alten chinesischen Ge-

schichte. 1867. 8°. (Aus d. Sitzungsberichten 1867. 11,1.)

Ueber die Sammlung chinesischer "Werke der Staats-

bibliothek aus der Zeit der D. Han und Wei (Han Wei
thsung schu). 1868. 8°. (Aus d. Sitzungsberichten

1868 I, 2).

Ueber Schule, Unterricht und Erziehung bei den alten

Chinesen nach chinesischen Quellen. 1868. 8°. (Aus d.

Sitzungsberichten 1868. II, 2).
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Nahrung, Kleidung, Wohnung der alten Chinesen,

1868. 4° (Aus d. Ahh. d. I. Cl. Bd. XI, 3).

China vor 4000 Jahren. 1869. 8°. (Aus d. Sitzungs-

her. 1869. I, 2 u. 3 und II, 1).

Die Beschäftigung der alten Chinesen: Ackerbau,

Viehzucht, Jagd, Fischfang, Industrie und Handel. 1569.

4°. (Aus d. Abh. d. Ak. I. Cl. XII, 1).

Ueber zwei Sammlungen chinesischer Gedichte aus

der Dynastie Thang. 1869. 8° (Aus d. Sitzungsberichten

1869. IL 2).

Die Quellen der alten chines. Geschichte mit Analyse

des Sse-ki und I-sse. 1870. 6°. (Aus d. Sitzungsber.

1870. I, 1 u. 2).

Confucius und seiner Schüler Leben und Lehren. IL

Leben des Confucius 1. 1870. 4° (Aus d. Abh. d. Ak.

I. CL XII. Bd. IL Abth.) [Fortsetzung folgt.]

Aufsätze im Ausland.

1866. Nr. 43. Legge's Angabe des Schu-king und

die Glaubwürdigkeit der ältesten chinesischen Geschichte.

1S67. Nr. 26. Gesetz und Eecht im alten China

nach chines. Quellen.

1867. Nr. 44. Chronologische Grundlage der alten

chinesischen Geschichte.

1869. Nr. öl. Ueber die Nahrungsweise der alten

Chinesen.

1870. Nr. 15. Steinkohlenlager in China.

1870. Nr. 25. Confucius Grabstätte.

1867. Nr. 43. Ein neuentdeckter altägyptischer Roman.
1868. Nr. 24. Der Angriff der Sardinier, Siculer,

Tusker und Achäer auf Unterägypten im 14. Jahr-

hundert v. Chr.
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1869. Nr. 17. Heinr. Brugsch Hieroglyphisch- demo-

lirtes Wörterbuch.

1869. Nr. 23. Das Todtenbuch der alten Aegypter.

1869. Nr. 46. Die Gräber des alten Eeiches zu Sakkarah.

In Bluntschli's deutsch. Staatswörterbuche Bd. 10 noch:

Die Südseeinseln und Neuseeland.

Im litterarischen Centralblatt für Deutschland von Prof.

Zarncke in Leipzig:

1865—71. Einige Anzeigen von Werken über China:

1865: Nr. 51. 1866: Nr. 16, 27, 38, 41. 1868: Nr. 7,

26. 1869: Nr. 32, 36, 37, 52. 1870: Nr. 3 u. 23.

1871: Nr. 3 u. 5. Ueber Cochinchina 18Ö6: Nr. 26. Ueber

Aegypten 1866: Nr. 24. 1868: Nr. 10 u. 42. 1869:

Nr. 1 u. 38. Ueber Indien 1870: Nr. 13, 17. u. 20. Ueber

Gobineau's Histoire des Perses 1870: Nr. 31. Ueber

Brasseur de Bourbourg Ms. Troano 1870: Nr. 50.

Prantl, Karl:

De Solonis legibus specimina. Monachii 1841. 8°.

Commentatio de Horatii carmine vicesimo octavo

libri primi. Monachii 1842. 8.

Symbolae criticae in Aristotelis physicas ausculta-

tiones. Berolini 1843. 8°.

De Aristotelis librorum ad historiam animalium per-

tinentium ordine atque dispositione. Monachii 1843. 8.

Vortrag in der Sitzung der philos.-philol. Classe der

königl. Akademie der Wissenschaften vom 7. Nov. 1846:

Ueber das Dualistische bei Aristoteles und Leibnitz.

(Gelehrte Anz 1846. Nr. 253 sq.)
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Aristoteles über die Farben. Erläutert durcb eine

Uebersicht der Farbenlehre der Alten. München 1849

bei Kaiser.

Die Bedeutung der Logik für den jetzigen Stand-

punkt der Philosophie. München 1849 bei Kaiser.

Einige Reste des Thier-Epos bei den Schriftstellern

des späteren Alterthums. (Im Philologus, 7. Jahrg. l.Hft.)

Ueber die Probleme des Aristoteles. 1851. (In den

Abhandlungen d. Akademie.)

Ueber die dianoetischen Tugenden in der Nikomachi-

schen Ethik des Aristoteles. München 1852. 4.

Die gegenwärtige Aufgabe der Philosophie. Eine

Festrede, auszugsweise gelesen in der öffentlichen Sitzung

der k Akademie der Wissenschaften zur Vorfeier ihres

93. Stiftungstages am 27. März 1S52.

Ueber die Entwicklung der aristotelischen Logik aus

der platonischen Philosophie. 1853. (In den Abhand-

lungen d. Akad.)

Uebersicht der griechisch-römischen Philosophie. 1854.

Stuttgart b. Hoffmann.

Aristoteles
1

acht Bücher der Physik. Griechisch und

deutsch mit erklärenden Anmerkungen. 1S54. Leipzig

bei Engelmann.

Plato's Phädon. Deutsch. 1854. Stuttgart b. Hoff-

mann.

Geschichte der Logik im Abendlande. Erster Band.

1855. Leipzig b. Hirzel. Zweiter Band. 1860 ebend.

Dritter Band 1S67 ebend. Vierter Band 1870 ebend.

Plato's Phädrus. Deutsch. 1855. Stuttgart b. Hoffmann.
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Plato's Gastmahl. Deutsch. 1855. Stuttgart b.

Hoffmann.

Die Keime der Alchymie hei den Alten. In der

deutschen Vierteljahrsschrift. Jahrg. 1856. (Nr. 73.)

Ueber die zwei ältesten Compendien der Logik in

deutscher Sprache. 1856. (In den Ahhndlgn. d. Akad.)

Aristoteles' vier Bücher über das Himmelsgebäude

und zwei Bücher über Entstehen und Vergehen. Grie-

chisch und deutsch mit erklär. Anmerkungen. 1857

Leipzig b. Engelmann.

Plato's Staat. Deutsch. 1857. Stuttgart b. Hoffmann.

Ueber die geschichtlichen Vorstufen der neueren

Eechtsphilosophie. 1858. (Akademische Festrede.)

Plato's Apologie. Deutsch. 1858. Stuttgart b. Hoffmann.

Die Philosophie in den Sprichwörtern. 1858. München

b. Kaiser.

Die Artikel: Aristoteles, Bellarmin, Hegel, Herhart,

Illuminaten, Leibnitz, Mariana, Plato, Scholastik, Stoiker

in Bluntschli's deutschem Staatswörterbuch. I. bis X.

Band. 1857—66.

Geschichte der Volksbildung und des Unterrichtes

in Bayern. In der Bavaria. I. Bd. 1860.

Ueber den Abt Wilhelm von Hirschau. Ueber eine

Parteispaltung an der Universität Ingolstadt. Ueber

den Universalienstreit im 13. und 14. Jahrb.. Ueber die

Literatur der Auctoritates in der Philosophie. Ueber

die Sprachmittel der Negation. (In den Sitzungsber. der

Akademie 1861, 1863, 1864, 1867, 1870).

Michael Psellus und Petrus Hispanus. 1867. Leipzig

bei Hirzel.



125

Mehrere Becensionen in der Zeitschrift für Alter-

tumswissenschaft , in den Gelehrten Anzeigen , und in

Pözl's Kritischer Vierteljahresschrift.

Thomas, Georg:

Arion von Berdelle. Allgemeine Zeitung 1866. Nr. 14.

Emanuel Cicogna. Nekrolog. Allgern. Zeitung 1868.

Hr. 64.

Moriz von Kretschmann. Nekrolog. Allgern. Zeitung

1868. Nr. 127.

Die Eroherung Constantinopels im Jahre 1453 aus

einer venetianischen Chronik.

Aus den Sitzungsberichten 1868. II. 1.

Der Prometheus von Elisabetha Ney. Allgem. Zeit.

1868. Nr. 201.

Ein lateinisches Glossar aus dem Cod. lat. 6210 der

Hof- und Staatsbibliothek.

Aus den Sitzungsberichten 186S. DL 2.

Miscellen aus früheren Freisinger Handschriften der

Hof- und Staatsbibliothek.

Sitzungsberichte 1S69. I. 1.

Beiträge aus dem Ulmer Archiv zur Geschichte des

Handelsverkehrs zwischen Venedig und der deutschen

Nation. I. H. IH. IV.

Aus den Sitzungsberichten 1869. I. 2 und 3.

An Strassburg. Allg. Zeit. 1871. Nr. 10.
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II. Mathematisch - physikalische Classe.

Bauernfeind, Carl Maximilian:

(Fortsetzung des Verzeichnisses vom Jahre 1867.)

19. Die europäische Gradmessung. (Beilage zur Augs-

burger Allgemeinen Zeitung vom Jahre 1868, Nr. 35).

20. Ueber eine neue Eigenschaft des Prismas der

Camera lucida. (Sitzungsberichte der k. Akademie vom
Jahre 1868, Bd. I, S. 491 und Poggendorffs Annalen der

Physik CXXXIV, S. 169).

21. Ueber ein neues Spiegelprisma mit constanten

Ablenkungswinkeln. (Sitzungsberichte der k. Akademie

vom Jahre 1868, Bd. I, S. 495 und Poggendorffs Annalen

der Physik CXXXIV, S. 172).

22. Die Organisation der bayerischen polytechnischen

Schule (Beilage zur Allgem. Zeitung vom Jahre 1868,

Nr. 130).

23. Ueber den Einfiuss der exacten Wissenschaften

auf die allgemeine und technische Bildung. Eede zur

Einweihungsfeier der polytechnischen Schule in München,

gehalten am 19. December 1868. (Akademische Buch-

druckerei von F. Straub, 1869).

24. Die Bildung und Prüfung der Zeichnungslehrer

und die Schulen für Architektur in Bayern. Eine Ent-

gegnung. (Beilage zur Allgemeinen Zeitung vom Jahre

1869, Nr. 209).

25. Nachträgliche Bemerkungen über die zu geodä-

tischen Zwecken dienenden Spiegelprismen. (Sitzungs-

berichte der k. Akademie vom Jahre 1869, Bd. I, S. 159).
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26. Elemente der Vermessungskunde. Dritte Auflage

des zwischen 1856 und 1858 erschienenen zweibändigen

Werks. (Stuttgart, bei J. G. Cotta, 1869).

27. Ergebnisse des in Verbindung mit der euro-

päischen Gradmessung in Bayern ausgeführten Präcisions-

Nivellements. I. Abtheilun^. (In den Abhandlungen der

mathematisch-physikalischen Classe der k. Akademie vom
Jahre 1870, Bd. X, Abth. 3, S. 89).

Beetz, Wilhelm:

1. Verwandlung von Talg in Stearin. Poggend.

Annalen 1843. Bd. 59.

2. Ueber einige Erscheinungen der voitaschen Zer-

setzung. P. A. 1844. Bd. 61.

3. Ueber die Oxyde des Cobalts und einige Ver-

bindungen derselben. P. A. 1844. Bd. 61.

4. Ueber das Anlaufen des Eisens. P. A. 1844.

Bd. 63.

5. Ueber die voltasche Polarisation des Eisens

P. A. 1844. Bd. 63.

6. Ueber die Passivität des Eisens. P. A. 1846

Bd. 67.

7. Ueber die Veränderung der electromotorischen

Kraft des Eisens. P. A. 1846. Bd. 67.

8. Zur Theorie der Nobilischen Farbenringe. P. A.

1847. Bd. 71.

9. Ueber die Wirkung des Sauerstoffs in der Kette.

P. A. 1643. Bd. 74.

10. Ueber die electromotorische Kraft der Gase.

P. A. 1349. Bd. 77.

11. Ueber die galvanische Polarisation der Platin-

electroden. P. A. 1S49. Bd. 78.
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12. Ueber die Wirkung des Erschüttern s und Er-

wärmens der Electroden. P. A. 1850. Bd. 79.

13. Ueber die Stärke der galvanischen Polarisation.

P. A. 1853. Bd. 90.

14. Ueber das Leitungsvermögen, welches Isolatoren

durch Temperaturerhöhung annehmen. P.A. 1854. Bd. 92.

15. Bemerkungen über volta^che Polarisation, Zer-

setzungskraft und Uebergangswiderstand. P. A. 1855.

Bd. 94.

16. Zur Theorie der Nobilischen Farbenringe. P.A.

1866. Bd. 97.

17. Ueber die electromagnetische Wirkung voltascher

Ströme verschiedener Quellen. P. A. 1857. Bd. 102.

8. Bemerkungen über das electromotorische Gesetz.

P. A. 1858. Bd. 104.

19. Ueber das Entstehen und Verschwinden des

Magnetismus in weichem Eisen. P. A. 1858. Bd. 105.

20. Ueber die inneren Vorgänge, welche die Magne-

tisirung bedingen. P. A. 1860. Bd. 111.

21. Vorlesungsthermometer. P. A. 1860. Bd. 111.

22. Ueber die Electricitätsleitung in Kohle und

Metalloxyden. P. A. 1860. Bd. 111.

23. Ueber die Farbe des Wassers. P. A. 1862.

Bd. 115.

24. Ueber das electrische Leitungsvermögen der

Flüssigkeiten. P. A. 1862. Bd. 117.

25. Ueber die Electricitätsleitung in Electrolyten,

welche in Capillarröhren eingeschlossen sind. P. A. 1865.

Bd. 125.

26. Ueber Wasserstoffentwicklung an der Anode.

P. A. 1866. Bd. 127.

27. Ueber den Einfluss der Magnetisirung auf die
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Länge und den Leitungswiderstand von Eisenstäben.

P. A. 1866. Bd. 128.

28. Ueber die Töne rotirender Stimmgabeln. P. A.

1866. Bd. 128.

29. Ueber Widerstandsbestimmung an Thermosäulen.

P. A. 1866. Bd. 129.

30. Ueber die Töne rotirender Stimmgabeln 2. Notiz.

P. A. 1867. Bd. 30.

31. Ueber den Einfluss der Bewegung auf die Ton-

höhe. P. A. 1837. Bd. 180.

32. Ueber die electromotoriscbe Kraft der Gasbatterie

und die voltascbe Polarisation. P. A. 1867. Bd. 132.

33 Elektrisches Vibrationschronoskop. 1868. P A.

Bd. 135.

34. Leitfaden der Physik. 1. Aufl. 1846. 2. Aufl.

1857. 3. Aufl. 1865.

35. Repertorium der Physik. Bd. VIII. 1349.

36. Vorlesungsversuche. Carl. Repert. 1867. Bd. 2.

37. Augenmodell. Carl. Rep. 1867. Bd. 2.

38. Apparat zur Demonstration der Geschossab-

weichung. Carl. Rep. 1868. Bd. 4.

30. Vorlesungsversuche. Carl. Repert. 1870 Bd. 6.

Bischoff, Theod. Ludw. Willi, v.

:

Die Grosshirnwindungen des Menschen mit Berück-

sichtigung ihrer Entwicklung bei dem Fötus und ihrer

Anordnung bei den Affen. Mit sieben Tafeln 1868.

Abhandl. der k. bayer. Akad. d. Wissensch. II. Cl. X. Bd.

I. Abth.

Ebendaselbst Abthl. HI:

Beiträge zur Anatomie des Hylobates leuciscus und

zu einer vergleichenden Anatomie der Muskeln der Affen

und des Menschen. Mit fünf Tafeln 1870.

8
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Buchnee, Ludwig Andreas:

In den Sitzungsberichten der k. bayer. Akademie der

Wissenschaften

:

1867: Neue chemische Untersuchung des Mineral-

wassers zu Neumarkt in der Oberpfalz. — Ueber die

Bildung von Schwefelarsenik in den Leichen mit arseniger

Säure Vergifteter. — Ueber die Beschaffenheit des Blutes

nach einer Vergiftung mit Blausäure.

1868 : Ueber eine neue Beobachtung der Bildung von

Schwefelarsenik in der Leiche einer mit Arsenik Ver-

gifteten. — Chemische Untersuchung des Wassers der

Schwefelquelle zu Oberdorf im Algäu.

Neues Kepertorium für Pharmacie XVI. bis XIX. Band.

München bei Chr. Kaiser. 1867— 1870. Darin ausser

mehreren Becensionen und kleineren Mittheilungen

:

Bd. XVI. Beitrag zur Kenntniss der Vergiftungen

durch Morphium und deren chemische Ausmittlung.

Bd. XVII. Ueber eine Vergiftung mit ätzendem

Quecksilbersublimat.

Bd. XVIII. Beiträge zur Kenntniss des Eucalyptus

globulus.

Bd. XIX. Ueber die Mittel, den Gefahren vorzu-

beugen , welche bei dem Gebrauche der mit Blei gla-

sirten irdenen Küchengeschirre für die Gesundheit zu

befürchten sind.

Erlenmeyer, Emil:

Ueber basisches Cyanblei. Journ. f pract. Chemie

48. 356.

Ueber die Bildung und Zusammensetzung des sogen,

sauren phosphorsauren Kalks. Habilitationsschrift. Hei-

delberg 1857.
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Ueber die Glasur der Töpferwaare. Dinglers poly-

techn. Joara. 144. 390.

Ueber den vermeintlichen Eisenwasserstoff von Reinsch

und den Phosphorgehalt des Weissblechs. N. Jahrb.

Pharm. 9. 97.

Bestimmung des Gehalts der Blutlaugensalzschraelze-

lösung an Ferrocyankalium und titrimetrische Bestimmung

der Schwefelblausäure. Verhandl. d. naturh.-med. Vereins.

Heidelberg 1. 169.

Ueber das Sättigungsvermögen der Phosphorsäure in

einigen Lösungen. Ztschrf. Chem. 1860. 570.

Ueber die sogen. Glycidverbindungen. Ibid. 737.

Ueber sogen, sauren phosphorsauren Kalk. Ibid. 351.

Ueber ein Aphrociderit-ähnliches Mineral. Ibid. 145.

Ueber Jodkalium in verschiedenen Formen. Ibid. 544.

Ueber Chloranil aus Benzaminsäure. Ibid. 674.

Ueber Spaltung der Hippursäare durch nascenten

Wasserstoff. Ibid. 548.

Ueber eine abgeänderte Betrachtungsweise der Alko-

hole und ihrer Derivate. Ibid. 202.

Ueber die Darstellung von Nitronaphtalin. Ibid. 298.

Ueber die Einwirkung von Jodwasserstoff auf Gly-

cerin. Ibid. 362 u. 673.

Ueber das sogen. Leucinsäurenitril und die Aminsäuren

der Glycolsäurereihe. Annal. Chemie u Pharm. 119. 17.

Ueber das Studium der Chemie. Ztschrf. f. Chemie

1881 u. 1862.

Ueber die Theorie der Chemie. Ztschrf. f. Chemie

18.

Ueber die Gewinnung von Propyljodur aus Glycerin

und die Darstellung von Jodwasserstoff. Ibid. 43.

Ueber die Grösse und den Wirkungswerth des Eisen-

atoms. Ibid. 129.

r*
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Ueber die Constitution der Oxacetsäuren. Ibid. 218.

Ueber dem Ammoniaktypus angebörige organische

Säuren. Ibid. 232.

Ueber die Maumene'sche Methode der directen Sauer-

stoffbestimmung in organischen Verbindungen. Ibid. 613.

Ueber die Isomerie der Fumar- und Maleinsäure.

Ztschr. f. Chemie 1863. 21.

Betrachtungen über Aequivalent , Atom , Molekül,

Volum. Ibid. 65; 97; 609.

Ueber die Constitution der Milchsäure. Ibid. 90.

Ueber die aus Zimmtsäure durch nascenten Wasser-

stoff entstehende Säure. Ibid. 307.

Ueber Propj'lverbindungen. Annal. Chem. Pharm.

126. 305.

Ueber die Atomigkeit des Eisens. Ztschr. Chem.

1863. 543.

Ueber die Synthese des Leucins und der Leucinsäure

aus den Elementen. Ibid. 545.

Ueber die Ursache der Homologie. Ibid. 627.

Ueber die sogen, abnormen Dampfdichten. Ibid. 650.

Ueber das Verhältniss der Kolbe'schen Betrachtungs-

weise zu der sog. Typentheorie. Ibid. 728.

Darstellung von chlorfreiem Kupferoxyd für die orga-

nische Elementaranalyse. Ibid. 157.

Zur Constitution der Azoverbindungen. Ibid. 678.

Zur Constitution der Chrysaminsäure. Ibid. 665.

Hypothesen über chemische Isomerie und chemische

Constitution. Ztschrf. Chem. 1864. 1.

Ueber die Constitution der Diglycolsäure, der Di- und

Triglycolamidsäure und der Diglycolaminsäure. Ibid. 56.

Ueber die Synthese der Milchsäure nach Lippmann,

rbid. 168.
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Ueber die Wirkung der Alkalimetalle auf Monochlor-

Essigsäure. Ibid. 346.

Ueber das Molekulargewicht des Quecksilberchlorürs.

Annal. Chem. Pharm. 131. 124.

Ueber die Darstellung der Dibromhomotoluylsäure

und deren Zersetzungsproducte durch siedendes Wasser.

Ztschrf. Chem. 1864. 545.

Ueber die Sättigungscapacität der Elemente. Ibid. 628.

Nachweisung von Jod, Brom und Chlor in organischen

Verbindungen und Natansons Reaction auf Eisen. Ibid. 637.

Studien über das Glycerin in seiner Eigenschaft als

mehratomiger Alkohol. Ibid. 642.

Umwandlung von Pseudopropyljodür in Cyanür und

Isobuttersäure. Ibid. 651.

Ueber einige Eigenthümlichkeiten in dem Verhalten

des Amylens und die Darstellung von Diamylen. Ver-

handlungen des naturh.-med. Vereins Heidelberg. 3. 197.

Bildung von Distyrol, ein neues Polymere des Styrols.

Annal. Chem. Pharm. 135. 122.

Ueber die muthmassliche Ursache der Isomerie einiger

Paare von Verbindungen , welche 2 Atome Kohlenstoff

enthalten. Heidelberger Jahrb. 1866. 247.

Studien über die sogen, aromatischen Säuren. Annalen

Chem. Pharm. 137. 327.

Ueber das Verhalten des Nelkenöls und Anisöls gegen

Jodwasserstoff und über deren chemische Constitution.

Heidelb. Jahrb. 1866. 221.

Ueber das Vorkommen der Glycolsäure im Pflanzen-

reich und Umwandlung derselben in Anhydrid und Gly-

colid. Ibid. 247.

Ueber einen Gasofen für die Elementaranalyse und

einen Apparat zum Erhitzen in zugeschmolzenen Röhren.

Annal. Chem. Pharm. 139. 70.
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Ueber die Constitution des Gährungsbutyl- und des

Gährungsatnylalkohols. Annal. Chem. Pharm. Suppl.

5. 337.

Studien über den Process der Einwirkung von Jod-

wasserstoff auf Gljcerin. Annal. Chem. Pharm. 139. 211.

Ueber die Dicarbonsäure aus dem Aethylidenchlorid.

Annal. Chem. Pharm. 145. 365.

Ueber die relative Constitution der Fleischbasen und

die einfachste Synthese des Guanidins. Ibid. 146. 258.

Ueber die Analogie der sauren schwefligsauren Salze

mit den ameisensauren Salzen und über die Constitution

des Taurins. Verhandlungen des naturh.-med. Vereins

Heidelberg 1867. 163.

Ueber den Schmelzpunkt und die relative Constitution

des Succinimids. Ztschrf. Chem. 1869. 174.

Ueber das Haihydratwasser. Berichte der deutsch,

chem. Gesellsch. Berlin 2. 289.

Ueber die Synthese substituirter Guanidine.

Ueber die Säuren , welche bei der Oxydation des

Gährungsbutylalkohols entstehen.

Ueber Valeriansäuren verschiedenen Ursprungs. Sitz-

ungsber. d. königl. bayrischen Akademie der Wissen-

schaften zu München 1870. 2. 304.

In Gemeinschaft mit Anderen:

Mit A. Schöffer.

Experimentell-kritischer Beitrag zur Kenntniss der

Eiweisskörper. Ztschrf. Chem. 1859. 315.

Synthese der Amidocaprylsäure. Ibid. 341.

Mit G. Lewinstein.

Titrimetrische Bestimmung des Thonerdegehalts in

Alaun, schwefelsaurer Thonerde etc. Ztschrf. Chemie

1860. 752.
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Mit C. Clerani-Lennig.

Ueber den Ammoniakgehalt der Luft in Pferdeställen.

rbid. 52.

Ueber die Frage : Ist es möglich , den Peruguano

durch inländische Düngemittel zu ersetzen. Landw. Cor-

resp.-Bl. Baden 1860.

Mit Lisenko.

Ueber die Einwirkung von Schwefelsäure auf Mer-

captan. Ztschrf. Chem. 1861. 660.

Ueber Aethsulfacetsäureäthyläther. Ibid. 1862. 134.

Mit Wanklvn.

Ueber die Einwirkung Ton Jodwasserst off auf Mannit.

Ibid. 1861. 606.

Ueber die Constitution des Melampyrins. Ibid. 1862. 641.

Ueber das ^-Hexyljodür und einige seiner Derivate.

Annalen Chem Pharm. 135. 129.

Mit Buliginsky.

Ueber die Oxydation von Cuminol und Cymol. Ibid.

140. 137.

Mit W. v. Schneider.

Ueber eine einfache Bildungsweise der Acrylsäure und

die Constitution der /?-Jodpropionsäure. Ber. deutsch,

chem. Ges. Berlin 3. 339.

Redigirte die Zeitschrift für Chemie und Pharmacie,

1859 und 60 in Gemeinschaft mit Lewinstein, von 1861

bis 1864 allein.

Von seinem Lehrbuch der organischen Chemie. Leip-

zig, C. F. Winter, sind 2 Lieferungen erschienen.
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Guembel, Carl Wilhelm:

Ueber das Vorkommen von thonigem Phosphorit in

d. jurass. Ablag. Sitz. d. bayer. Ak. d. Wiss. 18G4. [II j

S. 325.

Die Wurzbacher Schiefer und Orthis im Leuchtholz.

Neues Jahrb. f. Mineral, etc. 1864; S. 457.

Vorkommen von Süsswasser-Concbylien am Irmelsberg

in Thüringen. Das. 1864; S. 645.

Nummuliten-führende Schichten d. Kressenbergs und

d. Lethaea geogn. von Südbayern. Das. 1865; S. 129.

Vorkommen von Voltia heterophylla. Das. 1865. S. 63.

Geogn. Beschreib, d. fränk. Triasgebietes. Bavaria.

Bd. IV ; Abth. I.

Geogn. Beschreibung d. Pfalz. Bavaria. Bd. IV;

Abth. II. S. 61.

Untersuchungen über die ältesten Culturreste in Bayern.

Sitz. d. bayer. Ak. d. Wiss. 1865. I; S. 66.

Vorkommen von unteren Triasschichten in Hochasien.

Das. 1865; II; S. 348.

Eozoon im ostbayer. Urgebirge. Neues Jahrb. für

Min. etc. 1866. S. 210 und Sitz. d. bayer. Ak. d. Wiss.

1866. I; S. 1.

Eozoon im Urkalk von Maxen. Neues Jahrb. f.

Min. etc. 1866; S. 579.

Ueber neue Funde von Gosauschichten und Vilserkalk.

Sitz. d. bayer. Ak. d. Wiss. 1866. II; S. 158.

Comatula oder Belemnites in den Nummulitensch. d.

Kressenbergs. Neues Jahrb. f. Min. etc. 1866; S. 564.

Ueber das Vorkommen hohler Kalkgeschiebe in Bayern.

Zeitschr. d. geolog. Ges. in Berlin. 1866; S. 299.
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Ueber einen Versuch d. bildl. DarstelJ. von krystall.

Gesteinsarten mitt. Naturselbstdruck. Sitz. d. bayer. Akad.

d. Wiss. 1867. I. S. 355.

Weitere Mittheilungen über das Vorkommen von

Phosphorsäure in Schichtgestein Bayern's. Das. 1867.

II; S. 147.

Ueber die geognost. Verhältnisse d. Mt. Blanc. nach

Favre. Das. 1867; II. S. 603.

Kurze Notiz über die Gliederung der sächsischen

Kreideschichten. Zeitschr. d. Gesellsch. Isis in Dresden.

1867. S. 72 und Neues Jabrb. f. Mineral, etc. 1867.

S. 664.

Skizze der Gliederung der oberen Schichten der Kreide-

form, in Böhmen. Neues Jahrb. f. Min. etc. 1867; S. 795.

Ueber vulkanische Erscheinungen. Westermann's il-

lustr. deutsche Monatshefte 1867. Bd. VL S. 413.

Verzeichniss der in den Sammlungen des zool.-min.

Vereins in Kegensburg vorfindlichen Versteinerungen der

Kreideform. Corresp. Bl. d. zool.-min. Ver. in Regens-

burg. 1868; S. 51.

Ueber Pyropbyllit als Versteinerungsmittel. Sitz-

ungsb. d. bayer. Ak. d. Wiss. 1868. I; S. 498.

Geogn. Beschreibung von Bayern. II. Bd : Das ost-

bayer. Grenzgebirge mit Atlas in 5 Blatt., Gotha 1868

b. Just. Perthes.

Ueber die Gliederung der Procänschichten in Böhmen.

Denkschr. d, bayer. Ak. d. Wiss. Bd. X. U. S. 501.

Beiträge zur Foraminiferenfauna der nordalpinen

Eocängebilden. Das. Bd. X; II. S. 5S2.

Eozoon im körnigen Kalk Schwedens. Neues Jahr-

buch f. Min. etc. 1869; S. 551.
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Ueber die Foraminiferen etc. der St. Cassianer

Schichten. Jahrb. d. k. k. geol. Reichs, in Wien.

Bd. XIX. S. 175 (Verh.)

Der Riesvulkan. Sitz. d. bayer. Akad. d. Wiss. 1870.

I S. 153.

Ueber das Vorkommen von Nulliporen (Lithothara-

nium) im Leithakalk. Jahrb. d. k. k. geol. Reichs, in

Wien. Verh. 1870. S. 201.

Ueber Tiefseeproben. Neues Jahrb. für Min. etc.

1870. S. 753.

Ueber die Foraminiferenfauna der Gosau- und Belem-

nitellen- Schichten. Sitz. d. bayer. Ak. d. Wiss. 1870.

S. 278.

Hesse, Otto:

I. Vorlesungen über analytische Geometrie des Raumes.

Teubner 1861 und die zweite Auflage davon 1869.

IL Vorlesungen aus der analytischen Geometrie der

geraden Linie, des Punktes und des Kreises. Teubner 1865.

III. Vier Vorlesungen aus der analytischen Geometrie.

Teubner 1866.

IV. Die Determinanten. Teubner 1871.

Kobell. Franz v.

:

Tafeln zur Bestimmung der Mineralien mittelst che-

mischer Versuche. Neunte Auflage 1869. (Seit 1833

neun Auflagen mit mehrfachen Uebersetzungen ins Franzö-

sische, Englische, Italienische, Holländische und Russische.)

Zur Berechnung der Krystallformen. München. Jos.

Lindauer'sche Buchhandlung. 1867.
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Die Mineralogie. Populäre Vorträge, ins Holländische

übersetzt von Van Riemsdijk 1868.

In den Bulletins der Classe (zugleich mit Nachträgen

zum Almanach 1S('>7 .

1859. Anwendung des phosphorsauren Manganoxyds

in der Titriranalyse etc.

1860. Ueber die Diansäure.

1861. Ueber die Diansäure. — Ueber Linarit. —
Verzerrungen an Kochsalzkrystallen. —

1863. Ueber Asterismus an Krystallen. —
1864. Bestimmung des Fluors in Eisenmanganphos-

phaten. — Ueber Arfvedsonit, Aedelforsit, Sphenoklas.

— Zusammensetzung des Triplit und Zwieselit. —
1865. Ueber Diansäure. — Analyse des Enargit und

Stylotyp. — Analyse des Jollyt. — Analyse des Bro-

chantit aus Chile. —
1S66. Analyse des Franklinit. — Identität des Os-

melith und Pectolith. — Analyse des Thomsonit. —
Klipsteinit. —

1867. Analyse des Glaukodot von Hakansbö. —
Optisches Verhalten des Disthen. —

1868. Ueber Nachweis von Nickel und Kobalt. —
Werth der typischen Formeln für die Mineralogie. —
Ueber Chatamit von Andreasberg. — Ueber den Spessartin

und Analyse eines Almandin. —
1869. Ueber das Wasser der Hydrosilicate. — Ueber

den Aspidolith. — Ueber einen Paragonit von Virgen-

thal. —
1870. Ueber den Gümbelit. — Ueber den Rabdionit

— Ueber Krystallwasser. —
Gedichte: G'schpiel, Volksstücke und Gedichte in

oberbayerischer Mundart. 1868.
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Lamont, Johann v. :

Selbständige Publicationen seit 1867:

1. Annalen der k. Sternwarte bei München. Band XV
bis XVIII : als Supplemente dazu sind ferner erschienen

:

2. Monatliche und jährliche Eesultate der an der

k. Sternwarte in dem 10jährigen Zeiträume von 1857

— 1866 angestellten meteorologischen Beobachtungen

(VI. Suppl.-Bd.).

3. Beobachtungen des meteorologischen Observa-

toriums auf dem Hohenpeissenberge 1851—1864 (VII.

Suppl.-Bd.).

4. Verzeichniss von 6323 telescopischen Sternen

zwischen 3° uud 9° nördlicher Declination, aus den Mün-

chener Zonenbeobachtungen berechnet (VIII. Suppl.-Bd.).

5. Verzeichniss von 4793 telescopischen Sternen

zwischen 3° und 9° süddlicher Declination aus den Mün-

chener Zonenbeobachtungen berechnet (IX. Suppl.-Bd.).

6. Astronomisch-geodätische Bestimmungen für einige

Hauptpuncte des Bayerischen Dreiecksnetzes (X. Suppl.-

Band. Druck noch nicht ganz vollendet).

7. Verzeichniss von 3571 telescopischen Sternen

zwischen 9° und 15° nördlicher Declination aus den Mün-

chener Zonenbeobachtnngen berechnet. (XL Suppl.-Bd.)

Pettenkofek, Max v.

:

Seit 1867:

1. Vorwort zu den Verhandlungen der Cholera-

conferenz am 28. und 29. April 1867 in Weimar.

München bei ß. Oldenbourg.
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2. Die Cholera 1866 in Weimar. Gutachten im

Auftrag der Stadt Weimar erstattet. Weimar hei Her-

mann Böhlau.

3. Ueber die Choleraepidemien in Erfurt. Gutachten

im Auftrage der Stadt Erfurt. Ohlenroth'sche Buch-

druckern.

4. Ueber öffentliche Gesundheitspflege. Rede
, ge-

halten in der allgemeinen öffentlichen Sitzung der Ver-

sammlung der Naturforscher und Aerzte 1867 in Frank-

furt a./M. Im Tagblatt der Versammlung, ferner in

der Schweizer Sonntags-Post, dann übersetzt in Revues

des Cours scientifiques de la France et de l'Etranger.

1868. Cinquieme annee Nr. 47. Bailiiere, Paris.

5. Ueber die Schwankungen der Typhussterblichkeit

in München von 1850 bis 1867. Zeitschrift für Biologie.

Bd. IV. S. 1.

6. Die Cholera auf den Felsen von Malta und Gi-

braltar. Beilage zur Allg. Zeitung Nr. 169 bis 172 vom
17.—20. Juni 1868.

7. Die Immunität von Lyon gegen Cholera und das

Vorkommen der Cholera auf Seeschiffen. Zeitschrift für

Biologie. Bd. IV. S. 400. Mit 2 Tafeln.

8. Prof. Dr. Hallier über den Einfluss des Trink-

wassers auf den Darmtyphus in München. Ebendas.

Bd. TV. S. 512.

9. Die „amtlichen Choleraberichte" und Boden und

Grundwasser. Beilage zur Allg. Zeitung Nr. 343 vom
•8. December 1868.

10. Das Kanal- oder Siel-System in München. Mit

2 Plänen. München bei Manz.

11. Entgegnung. Aerztliches Intelligenzblatt 1869.

Nr. 5.
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12. Boden und Grundwasser in ihren Beziehungen

zu Cholera und Typhus. Erwiederung auf Rudolf Vir-

chow's hygienische Studie „Canalisation oder Abfuhr".

Zeitschrift für Biologie. Bd. V. S. 171.

13. Gemeinschaftlich mit Prof. Dr. C. Voit. Ueber

den Stoffverbrauch bei der Zuckerharnruhr. Zeitschrift

für Biologie. Bd. III. S. 380.

14. Gemeinschaftlich mit Prof. Dr. C. Voit. Ueber

den Stoffverbrauch bei einem leukämischen Manne. Eben-

das. Bd. V. S. 319.

15. Gemeinschaftlich mit Prof. Dr. C. Voit. Respi-

rationsversuche am Hunde bei Hunger und ausschliess-

licher Fettzufuhr. Ebendas. Bd. V S. 369.

16. Die Choleraepidemie von 1865 in Gibraltar.

Mit 2 Tafeln. Ebendas. Bd. VI. S. 95.

17. Die Choleraepidemien auf Malta und Gozo.

Ebend. Bd. VI. S. 143.

18. Ueber Oelfarbe und Conservirung der Gemälde

durch das Regenerationsverfahren Braunschweig Lei

Vieweg und Sohn.

19. Wodurch die humanistischen Gymnasien für die

Universität vorbereiten. Reden an die Studirenden beim

Antritte des Rectorats. Dezember 1869.

20. Bemerkungen zu Buchanan's Vortrag: „On Petten-

kofer's Theory of the Propagation of Cholera and Enteric

Fever". Medical Times 1S70. Nr. 1041—43: — dann

deutsche Vierteljahresschrift für öffentliche Gesundheits-

pflege. Bd. IL S. 176.

21. Beantwortung der Frage: ob nach Massgabe

der Frankfurter Lokalverhältnisse die Einführung der

Abtrittstoffe in die neu erbauten Kanäle vom sanitären
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Standpunkt aus Bedenken entgegenstehen. Gutachten im

Auftrage der Stadt Frankfurt a. M. Naumanns Druckerei

— dann Zeitschrift für Biologie. Bd VI. S. 544.

22. Vorwort zur Chronik der Ludwigs -Maximil.-

Cniversität München für das Jahr 1369/70.

Schafhaeutl. Karl Emil:

lieber den sogenannten Alm in einem Wiesenmoore

des krystallinischen Gebirges, seine Zersetzungsproducte

und die Entstehung der Alm- und Tuff-Bildungen über-

haupt. Kunst- und Gewerbeblatt des polytechnischen

Vereines für Bayern 1667. 10. Heft. p. 677—697.

Geschichte der Normal-Thurm-Uhr und der grossen

Glocke in dem Uhrthurme des neuen Westminster Parla-

mentshauses in London, sowie neue Untersuchungen über

die Töne der Glocken und die Kunst des Gloekengiessens

überhaupt. Mit Holzschnitten. Kunst- und Gewerbeblatt

des polytechnischen Vereines für Bayern 1868 p. 325

—428.

Ueber das sogenannte Baroscop Kunst- u. Gewerbe-

blatt des polytechnischen Vereines 1868 p. 643—673.

Der ächte gregorianische Choral in seiner Entwick-

lung bis zur Kirchenmusik unserer Zeit mit einer Xoten-

beilage and Holzschnitten. München. Lindauer'sche

Buchhandlung. 1 -

Die Kirchenmusik der B)zantiner vom 8. Jahrhunderte

bis zur Gegenwart. Aus Handschriften entziffert 1871.

Mit Xotenbeilagen.
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Schlagintweit-Sakuenluenski, Hermann v.

I. Publicationen über die physikalischen und

geologischen Verhältnisse der Alpen. Nr. 1 —6.

II. Officielle Berichte während der wissen-

schaftlichen Mission nach Indien und Hochasien.

Nr. 1—10.

III. Berichte über Keise und Beobachtungen

nach der Rückkehr. Nr. 1—6.

IV. Publicationen über die Untersuchungen

in Indien und Hochasien.

A. Metallic casts (275 facial, and 37 of hands

and feet) 1858. 2348 Thlr.

B. Results of a scientific Mission to India and High

Asia, undertaken between the years 1854 to 1858.

9 Bände in 4°, mit 1 Atlas in Folio von 100 Tafeln

landschaftlicher Ansichten, Karten und Profile.

Vol. I bis IV: Almanach 1867. S. 247.

Vol. V. Meteorology of India etc., 2. part. In the

press. Leipzig, F. A. Brockhaus; London, Trübner and

Co. 26 2
/3 Thlr.

C Deutsche Ausgabe „der Reisen", in beschreibender

Form : Reisen in Indien und Hochasien. Eine Darstellung

der Landschaft, der Cultur und Sitten der Bewohner,

in Verbindung mit klimatischen und geologischen Ver-

hältnissen.

Erster Band. Indien. Mit 2 Karten , 7 landschaft-

lichen Ansichten und 2 Gruppenbildern von Eingebornen,

in Tondruck. 1869. Jena, Hermann Costenoble. 4 5/eThlr.

Zweiter Band. Hochasien : I. Der Himälaya von

Bhutan bis Kashmir. Mit 7 landschaftlichen Ansichten

in Tondruck und 3 Tafeln topographischer Gebirgsprofile.

1871. Jena, Hermann Costenoble. ö
1
/» Thlr.
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Dritter Band. Hochasien. IL Der Karakorüra und

der Künlün, mit Tibet nnd Turkistän. Mit 7 landschaft-

lichen Ansichten in Tondruck , 4 Tafeln topographischer

Gebirgsprofile und einer Karte des westlichen Hochasien.

Nebst Beilage allgemeiner Zahlen- Tabellen und gra-

phischer Darstellungen. Im Drucke. Jena, Hermann Coste-

noble. Thlr. V
V Berichte über die Resultate . während der Bear-

beitung der k. Akademie der Wissenschaften mitgetheilt

— und

VI. Vorträge und descriptive Skalierungen Nr. 1

bis 12: Almanach 1867, S. 246 und 247.

Diesen folgten die Abhandlungen:

13. Ueber die Vorbereitungen zu physikalischen Be-

obachtungen in Indien während totaler Sonnenfinsterniss,

Sitzungsberichte, 4. Januar 1-- -

14. Neue Daten über den Todestag von Adolph von

Schlagintweit nebst Bemerkungen über die mussal-

män'sche Zeitrechnung. Sitzungsberichte, 6. Febr. 1869.

15. Erläuterung der Gebiete Hochasiens. Sitzungs-

berichte, 5. November 1870.

16. Die Mussälmän-Architectur in Indien, nach m->nu-

mentalen Gebäuden des in. und 17. Jahrhunderts Sitz-

ungsberichte des Münchener Alterthumsvereines 1870,

S. 105—114. Auch Ausland März 1370.

17. Die Khässias und ihre Nachbarvölker in den

Gebirgen von Assam gegen Hinterindien Ausbind,

Juni 1670, S. 529—537.

18. Vergleichende hypsometrische Daten. München,

Zeitschrift des Deutschen AlpenvereiflM. Bd.I. S. 583—588.

19 Ueber die tibetischen Salzseen, nebst allge-

meiner Erläuterung Hochasiens. Vortrag in der Mün.

ebener ^geographischen Gesellschaft 17. Dezember 1370-
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VII. Systematische Bearbeitung verschiedener Familien

aus dem v. Schlagintweit'schen Herbarium.

E. F. Meissner: Notice sur les Polygonees, les Thy-

melees et les Laurinees. Paris, Annales des sciences

naturelles. 1868. 5e serie. T. VI. 6e cah.

F. W. Klatt : Enumeration of the Primulaceae, Pitto-

sporeae and Irideae. London, Seemanns Journal of Botany.

1868. Nr. LXIV.

Alfred Wesmael: Notice sur les Peupliers. Soc. Roy.

de Bot. de Belg. 1868. T. VII.

Fr. Buchenau : Ueberstcht der Butomaceen, Alismaceen,

Juncagineen und Juncaceen. Nachr. von der Königl. Ge-

sellschaft zu Göttingen. 1869. Nr. 13.

Adolph Engler: Untersuchung der Saxifrageen und

Crassulaceen. Breslau. 1671. In Arbeit.

Seidel, Philipp Ludwig:

Einige Bemerkungen in Bezug auf die Beobachtung

der bevorstehenden Durchgänge der Venus durch die

Sonne. — Sitzungsberichte vom 5. März 1870.

Ueber die Grenzwerthe eines unendlichen Potenzaus-

druckes. Denkschr. d. II. OL, Bd. XI. Abth. I.

Siebold, Carl Theodor Ernst v. :

Ueber Bienen, in der Bienenzeitung, 1867 pag. 157.

Ueber Syngamus trachealis, in dem Correspondenz-

Blatt des' zoologisch-mineralogischen Vereins in Begens-

burg, 1867. pag. 173.

Ueber die Versuche, den Saibling aus den bayerischen

Alpen-Seen nach Neu-Seeland zu verpflanzen, in den
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Sitzungsberichten der k. Aademie d. Wiss. zu München.
1868. pag. 300.

Ueber die Aeclimatisation der Salmoneer in Australien

und Neu-Seeland, in der Zeitschrift für wissenschaftliche

Zoologie, Bd. XIX. 1869. pag. 349.

Ueber Polistes gallica und über Strepsiteren, im Tage-

blatt der 43. Naturforscher- Versammlung , Innsbruck.

- pag. 71 un,i 145.

Ueber Parthenogenesis der Polistes gallica, in der

Zeitschrift für wissenschaftliche Zoologie. Bd. XX
pag. 236, und im Auszuge in der Stettiner entomolo-

gischen Zeitung. 1870. pag. 239.

Ueber Paedogenesis der Strepsiteren, in der Zeit-

schrift für wissenschaftliche Zoologie. Bd. XX. 1870.

pag. 243, und im Auszuge in der Stettiner entomolo-

gischen Zeitung. 1870. pag. 242.

Vogel, August:

Verzeichniss der Schriften seit dem Jahr 1867.

Akademische Denkrede auf Heinrich August von

Vogel. Gehalten in der Festsitzung der kgL b. Akad.

d. W. 28. März 1868. Verlag der kgl. Akademie. 1868.

Die Aufnahme der Kieselerde durch Vegetabilien. Von

der kgl. Akademie der Wissenschaften in Berlin gekrönte

Preisschrift. 2. vermehrte Auflage. München, Akademische

Buchdruckerei 1868.

Ueber die Entwicklung der Agrikulturchemie. 1

rede zur Vorfeier des Geburts- und Namensfestes Sr. Ma-

jestät Ludwig II, Königs von Bayern, gehalten in der

öffentlichen Sitzung der k. b. Akademie d. Wiss. am

24. Juli 1869. Verlag der kgL Akademie 1669.

9*
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1867.

Die Flüsse als Träger der Pflanzennahrung. (Wester-

mann's Illustr. Monatshefte. Juni 1867. S. 302.)

Mittheilungen aus dem Laboratorium:

1) Zur Werthbestimmung des Weinsteins ; 2) Kohlen-

säureaufnähme durch Aetzkalk ; 2) Löslichkeit einiger

Salze in Glycerin. (Buclmer's Eepertorium. B. 16. H. 9.

S. 554.)

Zur Werthbestimmung der Kartoffeln. (Zeitschrift

des landwirthschaftlichen Vereines in Bayern. September.

S. 382.)

Bestimmung des Glyceringehaltes aus dem specifischen

Gewichte. (Deutsche Illustr. Gewerbezeitung. Nr. 41.

S. 321.)

Die Fettbestimmung der Milch mittelst der optischen

Milchprobe. (Deutsche Illustr. Gewerbezeitung. 1867.

S. 105.)

Ueber die Verbrennungsprodukte des Tabaks. (Deutsche

IUustr. Gewerbezeitung. 1867. S. 384.)

Landwirtschaftlicher Kalender pro 1868:

1. Aussaat und Ernte. S. 58.

2. Flachs und Leinwand. S. 59.

3. Die Liebig'sche Suppe für Kinder. S. 66.

4. Tabakrauchen. S. 78

5. Milchextrakt. S. 79.

6. Blumenduft. S. 79.

7. Liebig'sches Fleischextract. S. 85.

Der schwarze Hopfenbrand. (Zeitschrift des lanl-

wirthschaftlichen Vereins in Bayern. November. S. 4üb )

Ueber das Schäumen des Meerwassers. (Buchner's

Bepertorium. Bd. 17. H. 1. S. 10.)
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Werthbestimmung der Milch. (Westermann's Illnstr.

Monatshefte 1867.)

Das Erdessen. (Westermann's Illustrirte Monats-

hefte. 1867.)

Der Nahrungswerth einiger essbarer Pilze. (Zeit-

schrift des landwirtschaftlichen Vereins in Bayern. De-

cember. S. 520.)

1868.

Nekrolog von Heinrich August von Vogel. (Buchner's

Repertorium. B. 17.)

Die Behandlung der städtischen Cloaken. (Kunst-

und Gewerbeblatt für Bayern. Januarheft 1868.)

a. Gerbsäurebestimmung durch Leimlösung, b. Ver-

halten des Fleischextractes zu Gerbsäure, c. Glycerin

als Lösungsmittel für Stärke. (Deutsche Jllustr. Gewerbe-

zeitung. 1868. S. 49.)

Die Veränderung der Muskelfaser durch Kochen.

(Deutsche lllustr. Gewerbezeitung. 1868. Nr. 9. S. 65.)

Mastungsversuche mit Southdown-Merinoschafen. (Zeit-

schrift des landwirthschaftlichen Vereins in Bayern.

Februar. S. 72.)

Vermehrung des Fettgehaltes der Milch durch Fütterung

mit Palmkuchen. (Zeitschrift des landwirthschaftlichen

Vereins in Bayern. Februar. S. 77.)

Gerding's Geschichte der Chemie. (Sitzungsberichte

der Münchener Akademie 1867. Heft 4. S. 601.)

Ueber das Verhältniss der Infusorienerde zur Vege-

tation. (Sitzungsberichte der Münchener Akademie 1868.

I Heft. 1. S. 135.)

Versuche über die Wasserverdunstung auf besätem

und unbesätem Boden. (Denkschriften der kgl. b. Aka-

demie. Bd. X. 2. Abtheilung. S. 321.)
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Nekrolog über August von Vogel. (Kunst- und Ge-

werbeblatt. April 1868.)

1. Verwendung durchlöcherter Platintiegel. 2. Zer-

setzung der Silikate durch Ammoniak. 3. Anwendung
des Glycerin's als Trockenbad. (Buchner's Repertorium.

B. 17. S. 275.)

Thierische Blase mit Glycerin. (Deutsche Illustr.

Gewerbezeitung. 1868. S. 182.)

Nahrungswerth der Austern. (Westermann's Illustr.

Monatshefte. 1868. Juni. S. 324.)

Petroleum als Heizmaterial. (Westermann's Illustr.

Monatshefte. 1868. Juli. S. 443.)

Schwefelsaure Salze im Papier. (Deutsche Illustr.

Gewerbezeitung. 1868. Nr. 26. S. 207.)

Zur Werthbestimmung von Torfgründen. (Kunst- und

Gewerbeblatt für Bayern. 1868. Juni. S. 351.)

Mittheilungen aus dem Laboratorium: 1. Lösung des

Phosphor's in Schwefelkohlenstoff. 2. Kalkgehalt des

Magnesium's. 3. Behandlung des Pergamentpapier's mit

Glycerin. (Buchner's Repertorium. B. 17. S. 449.)

Kohlensaures Wasser. (Kunst- und Gewerbeblatt für

Bayern. 1868. S. 569.)

Landwirtschaftlicher Kalender pro 1869 :

1. Die Ernährung der Seidenraupen. S. 46.

2. Käse als Nahrungsmittel. S. 54.

3. Kraftäusserung durch Pflanzenentwicklung. S. 55.

4. Gehalt der Nahrungsmittel an Mineralbestand-

theilen. S. 60.

5. Nützliche Anwendung des Farrenkrautes. S. 63.

6. Stärkmehlgehalt grosser u. kleiner Kartoffeln. S.65.

Lamont's Verdunstungsmesser. (Deutsche Illustr. Ge-

werbezeitung. 1868. Nr. 35.)
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Ueber den Phosphorsäuregehalt einiger Kalisalze.

(Berichte der deutschen chemischen Gesellschaft in Berlin.

1868. Nr. 16. S. 215.)

Die Absorptionsfähigkeit des Torfes für Düngstoffe.

(Deutsche Illustr. Gewerbezeitung. 1868. Nr. 32.)

Zur Geschichte der Glocken. (Westermann's Illustr.

Monatshefte. 1868. November. S. 137.)

Die Glasfabrik Kolbermoor. (Knnst- und Gewerbeblatt

für Bayern 1868. November und Dezember.)

1869.

Mittheilungen aus dem Laboratorium:

1. Ueber den Gehalt der Bleiglätte an metallischem

Blei. 2. Prüfung des Glycerin's auf Verunreinigungen

mit Zueker und Dextrin. 3. Ueber den Cyangehalt des

Tabakrauches. (Buchner's Kepertorinm. B. 8. H. 1. S. 22.)

Kohlensäure und "Wasser. (Westermann's Illustr.

Monatshefte. 1669. Januar.)

Zur Erinnerung an Ph. v. Martins. (Bayerische

Landeszeitung Nr. 2.)

Zur Geschichte des Liebig'sehen Fleischeltraktes.

(Bayerische Landeszeitung. Nr. 16. 1.)

Condensirte Milch. (Buchner's Kepertorinm. B. 18.

H. 2. S. 106.)

Nekrolog auf Ph. v. Martius. (Buchner's Repertorium.

B. 18. H. 2. S. 121.)

Ueber die Bleiglasur der Töpfergeschirre. (Bayer.

Industrie- und Gewerbeblatt. Januar. S. 22.)

Einfluss des Bodens auf den Wassergehalt der Luft.

(Akadem. Sitzungsberichte. 5. Dezember 1868. S. 497.)

Aufnahme der Kieselerde durch Yegetabilien. (Akad.

Sitzungsberichte. 2. Januar 1869. S. 52.)
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Redaktionswechsel des bayer. Industrie- u. Gewerbe-

blattes. (Bayerische Landeszeitung Nr. 47.)

Wassergehalt des Steinkohlenleuchtgases. (Berichte

der deutschen chemischen Gesellschaft in Berlin. Nr. 5.

S. 107.)

Von den Ufern der Mangfall. (Westermann's Illustr.

Monatshefte. Oktober. S. 157.)

Unterschied zwischen Colonial- und Eübenzucker.

(Buchner's Kepertormm. B. 18. H. 3. S. 154.)

Flüchtigkeit des Eisenchlorids. (Buchner's Reper-

torium. B. 18. H. 3. S. 157.)

Ueber den unlöslichen Rückstand des Steinsalzes.

(Buchner's Repertorium. B. 18. S. 227.)

Einfluss verschiedener Temperaturen auf Leuchtgas.

(Bayer. Industrie-^ und Gewerbeblatt. April 18(59. S. 124.)

Der Nahrungswerth des Brodes. (Illustr. Familien-

Bibliothek. H. 1. S. 26.)

Untersuchung einiger im Handel vorkommender tech-

nischer Präparate: 1. Französischer Lederlak. 2. Pariser

Cojirtinte. 3. Blitzähren. (Bayer. Industrie- und Ge-

werbeblatt, Juni 1869.)

1. Bleigehalt schwarzer Nähseide. 2. Untersuchung

eines falschen Sechskreuzerstückes. (Buchner's Reper-

torium. B. 18. H. 6. S. 370.)

1. Verhalten der Borsäure zur Kieselsäure und Phos-

phorsäure. 2. Einige aus dem Naphtalin dargestellte

Produkte. (Sitzungsberichte der k. Akademie d. Wiss.

1. Mai 1F66.)

Zur Aufbewahrung des frischen Fleisches. (Bayer.

Industrie-Gewerbeblatt. Jul. u. Äug. 1869. S. 255.)

Die Glashütte Kolbermoor. (Bayer. Landeszeitung.

16. September 1869.)
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Nekrolog auf Pfeufer. (Bayer. Landeszeitung. 17. Sep-

tember 1869.)

Das Buch Tobias und das Phosphoröl. (Westermann's

Illustr. Monatshefte. Oktober 1869.)

Vorträge des polytechnischen Vereines. (Bayer. Landes-

zeitung, 7. Oktober 1869.)

Zur Geschichte der Agrikulturchemie. (Westermann's

Illustr. Monatshefte. November 1869.)

Schutzmittel gegen die Gefahr der Bleivergiftung

durch Töpfergeschirre. (Landwirtschaftlicher Kalender

pro 1870. S. 86.)

Ozon als Esplosionsveranlassung. (Bayer. Landes-

zeitung, 6. November 186%)

Ueber die Zersetzung des Schwefelwasserstoffwassers.

(Buchner's Repertorium. B. 19. 8. 10. 186 ».)

Analyse eines Zersetzungsproduktes des Terpentin's.

(Buchner's Repertorium. B. 13. H. 8. S. 494.)

Nachweis des Alkohols in Chloroform. (Buchner's

Repertorium. B. 18. S. 305.)

Zängerle's Lehrbuch der Chemie. Recension. (Buch-

ner's Repertorium. B. 18. S. 316.)

Die Glasfabrik Kolbermoor. (Bayer. Industrie- und

Gewerbeblatt. Oktober 1869. S. 314)
Die Gründung der Liebig'schen Agrikulturchemie vor

30 Jahren. (Bayer. Landeszeitung. 3. Dezember 1869.

Nr. 2=5
)

Ueber die technische und landwirthschaftliche Ver-

werthung der Kolbermoorer Torfgaskohle. (Bayer. Indu-

strie- und Gewerbeblatt 1869. S. 334.)

Die Natur der Himmelskörper und die Spektralanalyse.

(Bayer. Landeszeitung. 23. Dezember 18.39. Nr. 302.)

Schellen's Spektralanalyse. Recension. (Buchner's

Repertorium. 1S69. S. 694.)
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1870.

W. v. Weber. Geschichte des deutschen Zollvereins.

Recension. (Westermann's Illustr. Monatshefte. 1870.

S. 443.)

Von der allmäligen Abnahme der Brennstoffe und

Bodenfruchtbarkeit. (Illustr. Familienbibliothek. H. 2.

S. 66.)

Die Begründung der neueren Agrikulturchemie vor

30 Jahren. (Zeitschrift des landwirtschaftlichen Vereines

für Bayern. 1870.)

Liebig's Beglückwünschung durch die Akademie.

(Bayer. Landeszeitung 1870. Nr. 11.)

Nachweis des Schwefelkohlenstoffs im Steinkohlen-

leuchtgase. (Berichte der deutschen chemischen Gesell-

schaft in Berlin. 1870. S. 741.)

Einfiuss des Feuchtigkeitsgrades auf den Farbenton.

(Bayer. Industrie- u. Gewerbeblatt. Februar 1870. S. 62.)

Die Begründung der neueren Agrikulturchemie vor

30 Jahren. (Buchner's Bepertorium. 1870. B. 19. H. 2

S. 125.)

Die optische Milchprobe. (Zeitschrift des landwirth-

scbaftlichen Vereines in Bayern. März 1870. S. 94.)

Verhältniss der Harnsäure und des Guanin's zur Vege-

tation. (Denkschriften der k. Akademie d W. B. 10.

Abthl. 3. S. 65. 1879.)

Löwenzahnwurzel als Kaffeesurrogat. (Buchner's Re-

pertorium. B. 19. H. 3 S. 159.)

Ammoniumbicarbonat im Münchener Steinkohlenleucht-

gase. (Berichte der deutschen chemischen Gesellschaft

in Berlin. 1870. S. 307.)

Die Veränderung einiger Blumen- und Blüthcnfarben

durch Ammoniakgas. Dreissigjährige Jubiläumsfeier der
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neueren Agrikulturchemie. Antrag. (Sitzungsberichte der

k. Akademie d. W. 1870. 8. Januar.)

Zur Geschichte der Kohle und künstlichen Diamanten-

bildung. (Westermann's Illustr. Monatshefte. Mai 1870.

S. 216.)

Untersuchung eines böhmischen Lagerbieres. (Bayer.

Industrie- u. Gewerbeblatt. Mai 1870. S. 153.)

Bleigehalt des Stanniols. (Buchner's Repertorium.

B. 19. H. 6. 1870. S. 348.)

Seifensiederasche als Düngemittel. (Zeitschrift des

landwirthschaftlichen Vereines für Bayern. April 1870.

S. 148.)

Karlsruher permanente Ausstellung landwirthschaft-

licher Lehrmittel. (Zeitschrift des landwirthschaftlichen

Vereines für Bayern. April 1870. S. 152.)

Produktionsfähigkeit des kalifornischen Bodens. (Zeit-

schrift des landwirthschaftlichen Vereines für Bayern.

April 1870. S. 153.)

Doppeltschwefeligsaurer Kalk als Verhinderungsmittel

der sauren Gährung. (Buchner's Repertorium. B. 19.

S. 421.)

Mangangehalt der Pflanzenaschen. (Buchner's Reper-

torium. B. 19. S. 423.)

Getreidewaage. (Zeitschrift des landwirthschaftlichen

Vereines für Bayern. September 1870. S. 355.)

Landwirthschaftlicher Kalender für 1871: 1. Die

Fleischextraktfabrikation. S. 85. 2. Fruchtbarkeit des

californischen Bodens. S. 86.

Landwirtschaftliche Desinfektion. (Zeitschrift des

landwirthschaftlichen Vereines für Bayern. Oktober 1870.

S. 396.)

Spektralanalyse und Praxis. (Westermann's Illustr.

Monatshefte. November 1870. S. 179.)
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Zängerle, Lehrbuch der Chemie. Recension. (Buch-

ner's Eepertorium. B. 19. S. 692. 1870.)

Desinfektion und Desinfektionsmittel. (Bayer. Land-

bote. Nr. 324. 20. November 1870.)

Voit, Karl:

Ausser den in dem Almanach 1867 angegebenen

Schriften

:

Notiz über Ablagerungen von Tyrosin auf thierischen

Organen, Zeitschrift f. wiss. Zoologie Bd. 18. S. 301.

Ueber das Wesen der Zuckerharnruhr , Pettenkofer

und Voit; Sitz.-Ber. d. bayr. Akad. vom 18. Nov. 1865

S. 224.

Ueber Kohlensäureausscheidung und Sauerstoffaufnahme

während des Wachens und Schlafens beim gesunden und

kranken Menschen , Pettenkofer und Voit ; Sitz -Ber. d.

bayr. Akad. vom 10. Nov. 1866 S. 236.

Ueber Kohlensäureausscheidung und Sauerstoffauf-

nahme beim Menschen, Pettenkofer und Voit; Sitz.-Ber.

d. bayr. Akad. vom 9. Febr. 1867 S. 255.

Ueber die Beziehungen des Kreatins und Kreatinins

zum Harnstoff im Thierkörper und das Wesen der Urämie

;

Sitz -Ber. d. bayr. Akad. vom 2. März 1867 S. 364.

Ueber die Fettbildung im Thierkörper; Sitz.-Ber. d.

bayr. Akad. vom 9. Nov. 1867 S. 402.

Ueber den Stoffverbrauch eines Zuckerharnruhrkranken,

Pettenkofer und Voit; Sitz.-Ber. d bayr. Akad. vom

7. Dez. 1867 S. 572.

Ueber den Stoffverbrauch bei der Zuckerharnruhr,

Pettenkofer und Voit; Zeitschrift f. Biologie Bd. 3. 1867.

Ueber die Theorien der Ernährung der thierischen

Organismen, Festrede in d«r Akademie 1868.
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Beobachtungen nach Abtragung der Hemisphären des

Grosshirns bei Tauben; Sitz.-Ber. d. bayr. Akad. vom

13. Juni 1868 S. 105.

Ueber die Ausscheidungswege der stickstoffhaltigen

Zersetzungsprodukte aus dem Thierkörper; Zeitschrift f.

Biologie 1868 Bd. 4.

Notiz über den Nachweis von Blausäure im Blute

;

Zeitschrift f Biologie 1868 Bd. 4

Bemerkung über die sogenannte Luxusconsumption

;

Zeitschrift f. Biologie 1868 Bd. 4.

Ueber das Verhalten des Kreatins, Kreatinins und

Harnstoffs im Thierkörper; Zeitschrift f. Biologie 1868

Bd. 4.

Ueber die Fettbildung im Thierkörper; Zeitschrift f.

Biologie 1869 Bd. 5.

Ueber den Stoffverbrauch bei einem leukämischen

Manne, Pettenkofer und Voit; Zeitschrift f. Biologi-

Bd. 5.

Ueber den Eiweissumsatz bei Zufuhr von Eiweiss und

Fott und über die Bedeutung des Fettes für die Ernährung

;

Zeitschrift f. Biologie 1669 Bd. 5.

Respirationsversuche am Hunde bei Hunger und aus-

schliesslicher Fettzufuhr, Pettenkofer und Voit ; Zeitschrift

f. Biologie 1669 Bd. 5.

Ueber den Einfluss der Kohlehydrate auf den Eiweiss-

verbrauch im Thierkörper; Zeitschrift f. Biologie 1669

Bd. 5.

Ueber die Aufsaugung im Dick- und Dünndarme;

Zeitschrift f. Biologie 1869 Bd. 5.

Ueber die Unterschiede der animalischen und vegeta-

bilischen Nahrung, die Bedeutung der Nährsalze und der

Genussmittel ; Sitz.-Ber. d. bayr. Akad. vom 4. De2. 1669.

Ueber die Entwicklung der Lehre von der Quelle der
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Muskelkraft und einiger Theile der Ernährung seit

25 Jahren; Zeitschrift f. Biologie 1870 Bd. 6.

Wagnee, Moriz:

Werke:

8. Die Darwinsche Theorie und das Migrationsgesetz

der Organismen. Leipzig 1868 bei Duncker & Humblot.

9. Natur wissenschaftliche Reisen im tropischen Amerika.

Stuttgart 1870 bei Cotta.

Abhandlungen:

22. Erinnerung an Ph. Fr. von Siebold (Nekrolog).

Beil. der A. Z. 1867.

23. Das ethnographische Museum in München. Beil.

der A. Z. 1867.

24. Mexico, seine Naturverhältnisse und Geschichte.

Staatslexicon von Bluntschli und Brater 1867.

25. Mittel-Amerika. 1867 Staatslexicon von Bluntschli

und Brater.

26. Die Wanderungen der Organismen als Ergänzung

der Darwinschen Selectionslehre. Sitzunsb. d. k. b. Akad.

d. Wiss. 1868.

27. Ueber einen neuen Coleopteren-Katalog und dessen

Bedeutung für die Zoo-Geographie. Sitzungsb. d. k. b.

Akad. d. Wiss. 1870.

28. Ueber die Naturverhältnisse der verschiedenen

Linien, welche für einen inter-oceanischen Kanal durch

Mittel-Amerika in Vorschlag sind. Abhandl. der k. b.

Akad. d. Wissenschaften. XI. Bd. I. Abth.

29. Ueber den Einfluss der geographischen Isolirung

und Colonienbildung auf die morphologischen Veränder-

ungen der Organismen. Sitzungsberichte der k. b. Akad.

d. Wiss. Ib70.
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ZriTEL, K. A.:

Description des fossiles du Coralrag de Glos en Cal-

vados par Zittel et Goubert. Journal de Conchyliogie

1861. 6° avec 2 planches.

Die obere Nummulitenformation in Ungarn. Sitzungs-

berichte der Wiener Akademie. Band XLVI. 1. Abthig.

1863. p. 353—395. Taf. 1—3.

Die Bivalven der Gosaugebilde in den nordöstlichen

Alpen. Beitrag zur Charakteristik der Kreidefonnation

in Oesterreich. 1. Theil 1863 p. 1—72 mit 10 Tafeln.

2. Theil 1865 p. 76—198 mit 17 Tafeln. Denkschriften

der Wiener Akademie. .Mathematisch-naturwissenschaft-

liche Abtheilung. Bd. XXIV und XXV.

Die Morlackei und ihre Bewohner. Oesterreich'sche

Bevue. 1 3l>3.

Beiträge zur Paläontologie von Neu-Seeland. Neues

Jahrbuch von Leonhard und Geinitz. 1863. p. 146.

Fossile Mollusken und Echinodermen aus Neu-Seeland.

Beitrag zum Novara Werk. Geologischer Theil. I. Bd.

2. Abtheilung. Wien 1863. p. 17—68. Taf. VI—XV.
Ueber Labrador Diorit von Schriesheim in Baden.

Neues Jahrbuch von Leonhard und Geinitz 1866. p. 641.

Geologische Beschreibung der Sectionen Möhringen

und Mösskirch von K. Zittel und W. Vogelgesang. Aus

den Beiträgen zur Statistik der innern Verwaltung des

Grossherzogthums Baden. Carlsruhe 1867. 4° mit 2

geologischen Karten und einer Profiltafel.

Diploconus, ein neues Genus aus der Familie der

Belemnitiden. Neues Jahrbuch von Leonhard und Geinitz.

1868. p. 543.

Paläontologische Notizen über Lias, Jura und Kreide-

Bildungen in den bayerischen und österreich'schen Alpen.
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Jahrbuch der k. k. geolog. ReichsanstaLt in Wien. 1868.

Bd. XVIII. p. 599.

Bemerkungen über Phylloceras Tatricum Pusch. sp.

und einige andere Phylloceras-Arten. Jahrbuch der k. k.

geolog. Reichsanstalt in Wien. 1869. Bd. XIX. p. 59.

Paläontologische Mittheilungen aus dem Museum des

kgl. bayerischen Staates, begonnen von Dr. A. Oppel,

fortgesetzt von K. A. Zittel.

IL Bd. Paläontologische Studien über die Grenz-

schichten der Jura- und Kreide-Formation von

Dr. K. A. Zittel.

1. Abtheilung. Die Cephalopoden der Stram-

berger Schichten. Stuttgart. Verlag von

Ebner u. Seubert 1868. p. 1— 120 mit

Atlas in Folio. Taf. 1—24.

2. Abtheilung. Die Fauna der älteren Cephalo-

poden führenden Tithonbildungen. Cassel.

Verlag von Th. Fischer. 1870. p. 121—
214 mit Atlas in Folio. Taf. 25-39.

Geologische Beobachtungen aus den Central-Apen-

ninen. Benecke's geognostisch-paläontologische Beiträge.

II Bd. 2. Heft. München. Oldenbourg 1869 p. 91— 178.

Taf. 13—15.

Ueber den Brachial-Apparat bei einigen jurassischen

Terebratuliden und über eine neue Brachiopoden-Gattung

Dimerella Aus Dunker und Zittel Paläontographica.

Band XVII. p. 211. Taf. XLI.

Denkschrift auf Christian Hermann Erich von Meyer.

München 1870. Herausgegeben von der k. bayer.

Akademie der Wissenschaften.

Verschiedene Aufsätze und kleinere Mittheilungen im

Ausland, Leonhard und Geinitz's Jahrbuch für Mineralogie,

Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt u. s. w.
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III. Historische Classe.

Cornelius, Carl Adolph:

Die Münsterischen Humanisten und ihr Verhältnis

zur Eeformation. Münster 1851.

Der Antheil Ostfrieslands an der Reformation bis

zum Jahr 1535. Münster 1852.

Die Geschichtsquellen des Bisthums Münster. Zweiter

Band: Berichte der Augenzeugen über das Münsterische

Wiedertäuferreich. Münster 1853.

Geschichte des Münsterischen Aufruhrs. Band I.

Leipzig 1855. Band DT. 1860.

Studien zur Geschichte des Bauernkriegs. München

1861.

Die deutschen Einheitsbestrebungen im 16. Jahr-

hundert. Akademische Rede. 1862.

Zur Geschichte der Gründung der deutschen Liga, 1865.

Der grosse Plan Heinrich IV. von Frankreich. 1866.

Zur Erläuterung der Politik des Churfürsten Moritz

Ton Sachsen. 1866.

Churfürst Moritz gegenüber der Fürstenverschwörung

der Jahre 1550—51. München 1867.

Die niederländischen Wiedertäufer während der Be-

lagerung Münsters 1534 bis 1535. München 1869.

10
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Friedrich, Johann:

1. Johann Wessel. Ein Bild ans der Kirchengeschichte

des XV. Jahrh. Eegensb. 1862.

2. Die Lehre des Joh. Hus und ihre Bedeutung für

die Entwicklung der neueren Zeit. Eegensb. 1862.

3. Astrologie und Eeformation. München 1864.

4. Das wahre Zeitalter des hl. Eupert. Bamberg 1866.

5. Drei unedirte Concilien aus der Merovingerzeit.

Bamb. 1867.

6. Kirchengeschichte Deutschlands. 2 Bände. Bam-

berg 1867—9.

7. Das päpstlich gewährleistete Eecht der deutschen

Nation, nicht an die päpstliche Unfehlbarkeit zu glauben.

München 1870.

8. Die Verfälschung der Lehre der Waldenser durch

die französisch-reformirte Kirche — in Home and foreign

Eeview. 1863 u. Oesterr. theol. Quartalschrift: 1866.

9. Eecensionen im Bonner Literatur-Blatt.

Giesebrecht, Wilhelm v.

:

Annales Altahenses maiores , herausgegeben mit

Freiherrn Edmund von Oefele in den Monumenta Ger-

maniae Script. T. XX. Hannoverae 1868. Dann auch

besondere Octavausgabe. Hannovor 1868.

Magister Manegold von Lautenbach und seine Schrift

gegen den Scholasticus Wenrich in den Sitzungsberichten

1868. B. II. S. 297—330.

Geschichte der deutschen Kaiserzeit. Dritte Auflage

des dritten Bandes, erster und zweiter Theil. Braun-

schweig 1869.

Beiträge zur Genealogie des bayerischen Adels im
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11. 12. und 13 Jahrhunderte in den Sitzungsberichten

1-70. B. I. S. 549—587.

Ueber den Einfluss der deutschen Hochschulen auf

die nationale Entwickelung. Rede beim Antritte des

Kektorats der Ludwig-Maximilians-Universität gehalten

am 10. Dezember 1870. München 1370.

Deutsche Reden. Leipzig 1871.

Hundt, Friedrich Hektor Graf v.

:

25) Beiträge zur Feststellung der historischen Orts-

namen in Bayern und des ursprünglichen Besitzes des

Hauses Scheyern-Wittelsbach. Abh. d. k. Akad. d. Wiss

HI Cl. XI B. S. 71.

26) Ueber die nette Ausgabe der Tabula Peutingeriana

durch Desjardins und ihre Ergebnisse für Süddeutschland

zur Römerzeit. Sitz-Ber. d. k. Akad. d. Wiss. 1369.

II. 585.

Kluckhohn, August:

1. Der Sturz der Kryptocalvinisten in Sachsen 157-4.

In v. Sybel's histor. Zeitschrift 1867.

2. Das Verfahren des Kurfürsten August gegen den

Kanzler Kysewetter und den Hofrichter Czeschaw im

Jahre 1575. Nach den Akten des k. Haupt- und Staats-

archivs. In dem Archiv für sächsische Geschichte 1868.

3. Der Freiherr von Ickstatt und das Unterrichts-

wesen in Bayern unter dem Churfürsten Maximilian

Joseph. Vortrag in der öffentl. Sitzung der Akademie

der Wiss. am 25. Juli 1868. München 1869.

4. Zur Geschichte des angeblichen Bündnisses von

Bayonne nebst einem Originalbericht über die Ursachen

10*
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des zweiten Religionskriegs in Frankreich. In den Ab-

handlungen der k. bayr. Akad. d. W. III. Cl. XI. Bd.

1. Abthl.

5. Zwei pfälzische Gesandtschaftsberichte über den

französischen Hof und die Hugenotten 1567 und 1574.

Ebendaselbst 2. Abthl.

6. Briefe Friedrich des Frommen, Kurfürsten von

der Pfalz, mit verwandten Schriftstücken bearbeitet und

herausgegeben. II. Bd. 1. Abth. 1567—1572. Braun-

schweig 1870.

Liliencron, Eochus Freih. v.

:

Zur Runenlehre. Zwei Abhandlungen von R. v. Lilien-

cron und K. Müllenhoff. Halle b. Schwetschke 1852.

Ueber die Nibelungenhandschrift C. Sendschreiben

an Herrn Geh. Hofrath Göttling in Jena. Weimar b.

H. Böhlau 1856.

Düringische Chronik des Johann Rothe. Heraus-

gegeben von R. v. Liliencron. Jena b. F. Frommann 1859.

Die historischen Volkslieder der Deutschen vom 13.

bis 16. Jahrhundert, gesammelt und erläutert von R.

v. Liliencron. Herausgeg. durch die histor. Commission

bei der königl. Akademie d. Wissensch. 4 Bände mit

Nachtrag. Leipzig, bei F. C. W. Vogel 1865-69.

Loeher, Franz v.

:

1869. Jakobäa von Bayern und ihre Zeit. Acht

Bücher niederländischer Geschichte. II. Band. Nördlingen.

Die italienische Krone im Jahre 1474. In v. Raumer
1

s

historischem Taschenbuch.

1870. Abrechnung mit Frankreich. Bibliograph.

Institut zu Hildburghausen.
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Maurer, Georg Ludwig v.

:

1. Ueber den Entwurf eines Strafgesetzbuchs für

das Königreich Bayern im Gerichtssaal. Beilageheft zum

Juliheft 1857.

2. Geschichte der Städteverfassung in Deutschland.

Erlangen 1869, 1870 und 1871. 4 vol.

Moiil, Kobert v.

:

Selbstständige Schriften:

Die öffentliche Rechtspflege des deutschen Bundes.

Stuttg. u. Tüb., 1822. 8°.

Das Bundes-Staatsrecht der Vereinigten Staaten von

Nord-Amerika. Abtheil. I, Verfassungsrecht. Stuttg. u.

Tüb., 1624, 8°.

Das Staatsrecht des Königsreichs Württemberg. Bd. I

und II, Tübingen 1S20; 2. Aufl , 1840. 6°.

Die Polizei-Wissenschaft nach den Grundsätzen des

Rechtsstaates. Bd. I—III, Tüb., 1832 fg., 8; 2. Aufl.,

1844; 3. Aufl., 1866.

Die Verantwortlichkeit der Minister in Einherrschaften

mit Volksvertretung. Tüb . 1837, 8°.

Die Geschichte und Literatur der Staatswissenschaften.

Bd. I-m. Erlangen, 1855. 5°.

Fncyclopädie der Staatswissenschaften. Tüb., 1859. 8°.

Staatsrecht, Völkerrecht und Politik. Bd. I—HI
Tüb., 1860. 8°.

Muffat, Karl August:

I. Abhandlungen in den Denkschriften:

Ueber die Grösse und Schicksale der Entschädigungen,

welche dem Hause Witteisbach für die Abtretung der



166

Mark Brandenburg von dem Kaiser Karl IV. verschrieben

worden sind. — In den Abb. d. III. Cl. Bd. X. Abth. III.

1867 S. 699 ff.

Beiträge zur Geschichte des bayerischen Münzwesens

unter dem Hause Witteisbach vom Ende des zwölften

bis in das sechzehnte Jahrhundert. — In den Abh. d.

III. Cl. Bd. XI. Abth. I. S. 201 ff. 1869.

Geschichte der bayerischen und pfälzischen Kur seit

der Mitte des dreizehnten Jahrhunderts. — In den Abh»

d. HI. Cl. Bd. XI. Abth. II. 1870 S. 239 ff.

II. Vorträge in den Classensitzungen

:

1860. 1. Mai. Heinrich von Pfolspeunt (nicht Pfols-

prunt) Bruder des deutschen Ordens. Ein medizinischer

Schriftsteller des fünfzehnten Jahrhunderts aus Bayern

gebürtig. Abgedr. in d. Sitzungsberichten 1869. Bd. I.

S. 564.

III. Baugeschichte des Domes zu Unser Lieben

Frau in München. Zur Erinnerung an die vierhundert-

jährige Jubelfeier der Grundsteinlegung. München 1868

in 8°. Verlag von Jos. Ant. Pinsterlin.

Peeger, Johann Wilhelm:

Die Geschichte d^r Lehre vom geistlichen Amte auf

Grund der Geschichte der Bechtfertigungslehre. Nörd-

lingen 1857.

Matthias Flacius Illyricus und seine Zeit. Erlangen.

Erster Band 1859. Zweiter Band 1861.

Ein neuer Tractat Meister Eckharts und die Grund-

züge der eckhartischen Theosophie, in Niedner's Zeitschrift

für historische Theologie. Jahrgang 1864.

Lehrbuch der bayerischen Geschichte. Erlangen 1864.

Zweite Auflage 1867. Dritte Auflage 1871.
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Albrecht von Oesterreich und Adolf von Nassau.

Gymnasialprogramm 1865. Zweite Auflage Leipzig 1869.

Abriss der bayerischen Geschichte. Erlangen 1866.

Zweite Auflage 1870.

Kritische Studien zu Meister Eckhart , in Niedners

Zeitschrift für hist. Theologie Jahrgang 1866.

Die Briefe Heinrich Suso's. Leipzig 1867.

Vorarbeiten zu einer Geschichte der deutschen Mystik

im 13. und 14. Jahrhundert. Zeitschrift für historische

Theologie 1869.

Meister Eckhart und die Inquisition. 1869. In den

Abhandlungen der k. Akademie III. Cl. Band XI, Ab-

theilung II.

Ueber das unter dem Namen der Mechthild von Magde-

burg herausgegebene Werk „das fliessende Licht der

Gottheit" und dessen Verfasserin. Sitzungsberichte der

k. Akademie, Juli 1869.

Die Theosophie Meister Eckharts und deren neueste

Darstellung, in Rudelbachs und Guerickes Zeitschrift für

luth. Theologie 1870.

Die Entfaltung der Idee des Menschen durch die

"Weltgeschichte. Vortrag in der öffentlichen Sitzung der

k. Akademie der Wissenschaften am 28. März 1870 zur

Feier ihres 111. Stiftungstages. München 1870.

Der altdeutsche Tractat von der wirkenden und mög-

lichen Vernunft. Sitzungsberichte der k. Akademie.

1871.

Recensionen und andere Aufsätze in Harless Zeit-

schrift für Protestantismus und Kirche, Jahrg. 1852,

1853, 1857, 1858, 1862, 1864; in der Zeitschrift für

luth. Theologie 1867, II; 1869, LT; in Pfeiffers Ger-

mania 1869, II; in den gelehrten Anzeigen Aug. 1855;

in der Allgem. Zeitung August 1869.
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Riehl, W. H.:

Bücher, sämmtüch im Verlage der J. G. Cotta'scher*

Buchhandlung in Stuttgart.

1. Land und Leute. 1. Aufl. 1854; 6. Aufl. (7. Ab-

druck) 1868.

2. Die bürgerliche Gesellschaft. 1. Aufl. 1851 ; 6. AufL

(7. Abdruck) 1866.

3. Die Familie. l.Aufl. 1855. 6. Aufl. (7. Abdr.) 1862.

4. Wanderbuch. Als 2. Theil zu „Land und Leute".

1. u. 2. Aufl. 1869.

(Diese vier Bücher führen zugleich den Gesammt-Titel

:

„Die Naturgeschichte des Volkes als Grundlage einer

deutschen Socialpolitik.")

5. Culturstudien aus drei Jahrhunderten. 1. und 2.

Aufl. 1859; 3. Abdr. 1862.

6. Die deutsche Arbeit. l.Aufl. 1861, 2. Aufl. 1862.

7. Die Pfälzer, ein rheinisches Volksbild. 1. und 2

Auflage. 1858.

8. Musikalische Charakterköpfe, ein kunstgeschicht-

liches Skizzenbuch, 2 Baude. 1. Bd. 1. Aufl. 1853;.

3. Aufl. 1861. 2. Bd. 1. Aufl. 1860; 2. Aufl. 1862.

9. Hausmusik. 1. Aufl. 1855; 2. Aufl. 1859.

10. Culturgeschichtliche Novellen. 1. Aufl. 1856 j

3. Aufl. (4. Abdr.) 1864.

11. Geschichten aus alter Zeit. 2 Bände. 1. Band

1. Aufl. 1863, 2. Aufl. 1865. 2. Bd. 1864, 2. Aufl. 1867.

12. Neues Novellenbuch. 1867.

Ritter, Moriz:

1) Geschichte der deutschen Union. 1. Band. Schaff-

hausen 1867.
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2) Briefe and Acten zur Geschichte des dreißigjährigen

Kriegs in den Zeiten des vorwaltenden Einflusses des

Hauses Witteisbach. 1. Band. München 1870.

Eockinger, Ludwig:

Vorarbeiten zur Textesausgabe von Kaiser Ludwigs

oberbaierischen Landrechten, vorgetragen in der Sitzung

Tom 4. Mai 1867 ,
gedruckt in den Abhandlungen der

histor. Classe Band XI Abth. 1 S. 3—68.

Ueber drei mit einem Anhange zum Landrechte ver-

mehrte Handschriften des sogenannten Schwabenspiegels

auf der Staatsbibliothek zu München, vorgetragen in der

Sitzung vom 6. Juli 1867, gedruckt im Berichte der-

selben S. 297—335.

Zur näheren Bestimmung der Zeit der Abfassung des

sogenannten Schwabenspiegels, vorgetragen in der Sitzung

vom 9. November 1867, gedruckt im Berichte derselben

S. 403—450.

Nekrolog auf den Universitätsprofessor und Akade-

miker Dr. Friedrich Kunstmann , im 30. Jahresberichte

des histor. Vereines von und für Oberbaiern für 1867

S. 81—86.

Aufzeichnungen über die oberpfälzische Familie von

Präckendorf, vorgetragen in der Sitzung vom 4 Jänner

1868, gedruckt im Berichte derselben S. 152 — 197.

Monumentorum boicorum volumen XXXIX, collectionis

novae volumen XII, Monachii 1868.

Ueber ein kurzgefasstes aus dem sogenannten Schwaben-

ßpiegel und dem kleinen Kaiserrechtc gebildetes Gerichts-

handbuch , vorgetragen in der Sitzung vom 6. Februar

1869, gedruckt im Berichte derselben S. 191—225.

Die Folgen der Theilungen Baierns für seine Landes-
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gesetzgebung im Mittelalter, vorgetragen in der Sitzung

vom 6. Februar 1869, gedruckt in den Abhandlungen

der histor. Classe Band XI Abth. 2 S. 115—178.

Monumentorum boicorurn volumen XL , collectionis

novae volumen XIII, Monachii 1870.

Roth, Paul:

1. Ueber Entstehung der Lex Bajuvariorum. Mün-

chen 1848.

2. Die Krongutsverleihungen unter den Merovingern.

München 1848.

3. Becension von: Waitz Deutsche Verfassungsge-

schichte. 1. 2. In Münchner Gel. Anz. 1848. 144—152.

4. Geschichte des Beneficialwesens. Erlangen 1850.

5. Ueber Stiftungen. In: Gerber und Ihering Jahr-

bücher. 1. 1857.

6. Kurhessisches Privatrecht. Marburg 1858.

7. Ueber Gütereinheit und Gütergemeinschaft. In:

Becker und Muther Jahrbuch. III. 1859.

8. Ueber Codification des Privatrechts. In: Archiv

für praktische Rechtswissenschaft. VIII. 1860.

9. Die rechtsgeschichtlichen Forschungen seit Eich-

horn. In: Zeitschrift für Rechtsgeschichte. I. 1861.

10. Feudalität und Unterthanverband. Weimar 1863.

11. Die Säcularisation des Kirchenguts unter den

Carolingern. In: Münchner historisches Jahrbuch für 1865.

12. Bayrisches Civilrecht. Theil 1. 1870.



Verzeichniss von Verlagsschriften der

k. Akademie der Wissenschaften.

Abhandlungen der churfürstlich bayerischen Akademie der

Wissenschaften , historischen und philosophischen In-

halts. Bd. 1— 10. München 1763-1776. 4°.

Abhandlungen , neue philosophische , der bayerischen Aka-

demie der Wissenschaften. Bd. 1— 7. München 1778

—1797. 4°.

Abhandlungen, neue historische, der bayerischen Akademie

der Wissenschaften. Bd. 1—5. München 1779—1798. 4°.

Abhandlungen der bayer. Akademie über Gegenstände der

schönen Wissenschaften. Bd. 1. (Nicht mehr erschienen.)

München 1781. 8°.

Abhandlungen, physikalische, der k. bayer. Akademie der

Wissenschaften. Abtheilung 1. 2. München 1803

—

1806. 8°.

Abhandlungen , neue historische , der k. bayer. Akademie

der Wissenschaften. Bd. 1—5. München 1807— 1823. 4°.

Aretin, J. Chr., Freiherr v., Beiträge zur Geschichte und

Literatur, vorzüglich aus den Schätzen der pfalz-

bayerischen Centralbibliothek zu München. Bd. 1— 9.

München 1803—1807. 8°.
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Hardt, J. , Catalogus codicura manuscriptorum Bibliothecae

regiae Bavaricae. T. 1—5. Monachii 1806— 1812. 4°.

Codex principis olim Laureshamensis Abbatiae diplomaticus

ex aevo maxime Carolingico diu multumque desideratus.

T. I— III. Mannheraii 1768. 4°.

Almanach der k. bayer. Akademie der Wissenschaften pro

1843, 1844, 1845, 1847, 1849, 1855, 1859 u. 1867.

München. 8°.

Denkschriften der k. Akademie d. Wissenschaften. Bd. 1—9.

München 1808—1824. 4°.

Abhandlungen der philosophisch-philologischen Classe der k.

bayer. Akademie der Wissenschaften. Bd. I—XI. Ab-

thl. 1. 2. 3. Bd. XII Abth. I. 4°.

Abhandlung der mathematisch - physikalischen Classe der

k. bayer. Akademie d. Wissenschaften. Bd. I— X.

Abthl. 1. 2. 3. 4°.

Abhandlungen der historischen Classe der k. bayer. Akademie

d. Wissenschaften. Bd. I—X. Abthl. 1. 2. 3. Bd. XI.

Abthl. 1. 2. 4°.

Monumenta Boica. Vol 1—40. Monachii 1763—1870. Index

ad Vol. 1-14. p. I. 1847 4°.

Annalen der k. Sternwarte bei München, auf öffentliche

Kosten herausgegeben von Dr. J. Lamont. Bd. I—17

München 1848—1869. 8°.

Annalen der k. Sternwarte. Supplementband 1—9. Mün-

chen 1851—1869. 8°.

Anzeige der kurpfalzbayerischen Akademie der Wissen-

schaften, an das Publikum von den Gegenständen der

Witterungslehre. München 1781. 4°.

Sitzung, ausserordentliche, der k. Akademie der Wissen-

schaften am 5. Januar 1828 zur Erinnerung an die

50jährige ruhmvolle Thätigkeit des geistlichen geh.

Rathes L. v. Westenrieder. München 1828. 4°.
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Geschäftsordnung der k. Akademie der Wissenschaften, von

Sr. Majestät dem König Ludwig I. unterm 4. August

1829 genehmigt. München 1829. 4°.

Geschäftsordnung der k. Akademie der Wissenschaften, von

Sr. Majestät dem König Ludwig II. unterm 5. Sep-

tember 1866 genehmigt. München 1866. 8°.

Schwaiger, A., Versuch einer meteorologischen Beschreibung

des hohen Peissenbergs. München. 4".

Döllinger, Dr. J., Bericht von dem neuerbauten anatomi-

schen Theater der k. Akademie der Wissenschaft.

München 1826. 4°.

Taschenbuch, akademisches, auf das Jahr 1809. München.

Taschenbuch, akademisches, auf das Jahr 1811. München.

Sitzung, öffentliche, der k. Akademie der Wissenschaften

zur Feier des 76sten Jahrestages ihrer Sitzung am

28. März 1835. München. 8°.

Sitzung, öffentliche, zur Feier des allerh. Geburts- und

Nainensfestes Sr. Majestät des Königs am 25. August

1836. München. 8°.

Bericht über die Arbeiten der mathematisch-physikalischen

Classe der k. bayer. Akademie der Wissenschaften.

1— 4. Bericht vom 1. September 1807 — zum Jahre 1811.

München. 4°.

Jahresbericht der k Akademie der Wissenschaften. 1—6.

1808—1813. München. 4°.

Jahresbericht der k. bayer. Akademie der Wissenschaften

in München zur Feier des 67. Stiftungstages 1826,

von Fr. P. von Schrank. München. 4°.

Jahresbericht zur Feier des 66. Stiftungstages 1825 von

C. v. Weiller. München. 4°.

Bericht über die Arbeiten der k. Akademie der Wissen-
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Schäften, erstattet von C. v. Weiller. Vom November

1823—März 1826. München. 4°.

Jahresberichte der k. h. Akademie der Wissenschaften.

1 — 3. Bericht, vom Jahre 1827 — 2a März 1833.

München. 4°.

Westenrieder, L., Geschichte der k. b. Akademie der Wis-

senschaften. Th. 1. 2. München 1784—1807. 8°.

Zierngibl, R. , Geschichte der Probstei Hainspach. München

1802. 8°.

Nagel, A., Notitiae, origines domus Boicae seculis X et XI

illustrantes. Monachii 1804. 8°.

Kremer, Ch. J., Akademische Beiträge zur Gülch- und

Bergi'schen Geschichte. Bd. 1—3. Mannheim 1769

—

1781. 4°.

Kremer, Geschichte des Rheinischen Franziens unter den

Merovingischen und Karolingischen Königen bis in das

Jahr 843. Herausg. von A. Lamey. Mannheim 1778. 4°.

Thiersch, Fr. Vorläufige Nachricht von dem in der

k. Residenz zu München befindlichen Antiquarium als

Attribut der k. Akademie der Wissenschaften. München

1825. 4°.

Yelin, Dr. J. C. Ueber den am 30. April 1822 erfolgten

merkwürdigen Blitzschlag auf dem Kirchthurme zu

Rossstall im Rezatkreise. München 1823. 8°.

Collini, M. Les vicissitudes de l'academie des scienses de

Mannheim. Mannheim 1799. 4°.

Würdtwein, St. Alex. Dioecesis Moguntina in Archidiaco-

natus distincta et commentationibus diplomaticis illu-

strata. Mannhemii 1769. 4°.

Koch-Sternfeld, J. E. v. Die deutschen, insbesondere die
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bayerischen und österreichischen Salzwerke zunächst

im Mittelalter. München 1836. &°.

Roth, Fr. In natalem Acadeinia regia Monacensis Carmen,

Monac V. Kai. Apr. 1S23. 8°.

Commentarius diplomatico-criticus super duplex Privilegium

austriacum Friderici I et II, Imperatorum utruraque

brevius et longius occasione notae numero CVII codi-

cis Pataviensis Vol. XXVIII. Mon. Boic. Sect. IL

additae conscriptus. Monachii 1831. 4°.

Sammlung römischer Denkmäler in Bayern. Heft 1. 2.

mit lithographischen Abdrücken, in fol.

Frank, 0. Ueber die morgenländischen Handschriften der

k. Central-Bibliothek in München. München 1814. 8°.

Verzeichniss der wissenschaftlichen Sammlungen des Staates

mit Angabe ihrer Vorsteher und der Art ihrer Be-

nützung. München 1848. 4°.

Bachmann, J. H. Betrachtungen über die Grundveste des

durchlauchtigsten Hauses Pfalz - Bayern. Mannheim

.
4°.

Bachmaun , J. H. Zwölf Urkunden zur Erläuterung der

Geschichte der Gefangennehmung Philipp des Gross-

müthigen, Landgrafen zu Hessen. Mannheim 1768. 8°.

Liste der in der deutschen Flora enthaltenen Gefäss-Pflanzen.

München 1850. 8°.

Beobachtungen des meteorologischen Observatoriums auf

dem Hohenpeissenberg von 1792—1850. I. Supplement-

band zu den Annalen der Münchener Sternwarte. Von

Dr. Lamont. München 1851. 8°.

Martins, Dr. C. Fr. Ph. v. Wegweiser für den Besucher

des k. botanischen Gartens in München. München

1852. 8°.

Müller, M. J. Beiträge zur Geschichte der westlichen

Araber. Heft 1. München 1866. 8°.
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Larnont, Dr. J Magnetische Ortsbestimmungen. Tb.. I. II.

München 1854—1856. 8°.

Lamont , Dr. J. Magnetische Karten von Deutschland und

Bayern. München 1854. Fol.

Lamont, Dr. J. Untersuchungen über die Richtung und

Stärke des Erdmagnetismus an verschiedenen Punkten

des südwestlichen Europa, im allerhöchsten Auftrage

Sr. Majestät des Königs Maximilian II. von Bayern.

München 1858. 4°.

Lamont, Dr. J. Untersuchungen über die Richtung und

Stärke des Erdmagnetismus in Norddeutschland, Bel-

gien, Holland, Dänemark im Sommer des Jahres 1858

ausgeführt. Mit 3 Figurentafeln und 6 Karten. Mün-

chen 1859. 4.

Lamont, Dr. J. Monatliche und jährliche Resultate der

an der k. Sternwarte in München in dem 32jährigen

Zeiträume 1825—1856 angestellten meteorologischen

Beobachtungen. III. Supplementband zu den Annalen

der Münchener Sternwarte. München 1859. 8°.

Lamont, Dr. J. Annalen der Sternwarte. IV. Supplement-

band 1863. V. Supplementband 1866.

Bulletin der k. Akademie der Wissenschaften. Jahrgang

1843—1853.

Gelehrte Anzeigen. Bd. 1—50. München 1835—1860. 4°.

Soldner, J. v., und Dr. J. Lamont, Meteorologische Beob-

achtungen, aufgezeichnet an der k. Sternwarte bei

München in den Jahren 1825—1837. II. Supplement-

band zu den Annalen der Münchener Sternwarte.

München 1857. 8°.



Bischoff, Dr. Th. L. W. Ueber die Verschiedenheit in der

Schädelbildung des Gorilla, Chimpanse und Orang-

Outang, vorzüglich nach Geschlecht und Alter, nebst

einer Bemerkung über die Darwinsche Theorie. Mit

22 lithographirten Tafeln, gr. Fol. München 1867. 4°.

Bischoff, Dr. Th. L. W. Ueber die Brauchbarkeit der in

verschiedenen europäischen Staaten veröffentlichten

Kesultate des Kecrutirungs-Geschäftes zur Beurtheilung

des Entwicklungs- und Gesundheitszustandes ihrer Be-

völkerungen. München 1867. 8°.

Monumenta Saecularia.

a) der philosophisch-philologischen Gasse.

Thomas, G. M. Francisci Petrarcae Aretini carmina in-

cognita. 1859. 4°.

Spengel, L. Dexippi Philosophi Platonici in Aristotelis

categorias dubitationes et solutiones. 1849. 4°.

Müller, M. J. Philosophie und Theologie von Averroes.

1659. 4°.

b) der mathematisch-physikalischen Classe.

Seidel, L. Untersuchungen über die Lichtstärke der Pla-

neten Venus, Mars, Jupiter und Saturn, verglichen

mit Sternen und über die Weise ihrer Oberflächen.

Mit 1 Tafel. 1859. 4.

c) der historischen Classe.

Tafel, Th. L. Fr., Theodosii Meliteni qui fertur chrono-

graphia. 1859.

Kunstmann , Fr. Die Entdeckung Amerikas. Nach den

ältesten Quellen geschichtlich dargestellt von Friedrich

Kunstmann. 1859. 4°. Mit einem Atlas alter bisher

ungedruckter Karten. In Fol. Herausgegeben von Frie-

drich Kunstmann, Karl v. Sprunner, Georg M. Thomas.

11
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Sitzungsberichte der kgl. bayer. Akademie der}

Wissenschaften. München. 8°.

gang 1860.



Akademische Reden und Abhandlungen.

(In chronologischer Folge.)

Spikg, Von einem der Inoculation entgegengesetzten neuen

Rettungsmittel in und vor der Blatternkrankheit. 1 770. 4°

Lipowsky, A. J., Versuch einer Abhandlung von dem Ur-

sprünge, vormaligen Besitzern, und Umständen der

Grafschaft Scharding. Rede zum Geburtsfeste Sr. Chur-

fürstl. Durchlaucht. 1771. 4°.

Osterwald, P. von , Akademische Rede von der natür-

lichen Antipathie zwischen dem Geometrischen und

dem Pedanten-Geiste
,
gehalten den 10. Oktober 1771

zum Xamensfest Sr. Churfürstl. Durchlaucht. 4°.

Lori , J. G. von , Abhandlung von Ludwig dem Reichen

Herzoge in Bayern, Stifter der Hohenschule in Ingol-

stadt, abgelesen am Geburtstage Sr. Churfürstl. Durchl.

am 28. März 1772. 4°.

La Rosee, J. K. A., Reichsgrafen von, Akademische Rede

von der schädlichen Geringschätzung verschiedener

Stände eines Staats, abgelesen den 13. Oktober 1772

am Namensfeste Sr. Churfürstl. Durchl. 4°.

Sterztsger , Ferd. Don , Entwurf von dem Zustande der

baierischen Kirche unter dem christlichen Herzoge

Theodo IL, abgelesen den 27. März 1773 am Geburts-i

tage Sr. Churfürstl. Durchl. 4°.

11*
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Hiezu Erläuterung über drei Anmerkungen , die in dem

Entwürfe Don Ferd. Sterzinger von dem Zustande

der bayerischen Kirche unter dem ersten christlichen

Herzoge Theodo II. den hochwürdigen und hochgelehr-

ten Zenobiten des Benediktinerklosters zu St. Peter in

Salzburg in ihren kurzen Erinnerungen von dem Sterbe-

jahr und der Grabschrift des heiligen Ruperts , ersten

Bischofs zu Salzburg und der baierischen Landen Apostels,

anstössig fielen. 1773. 4°.

Leveling , H. P. , Akademische Rede von den Vortheilen

des Staats aus der Sorgfalt für die lebendigen, und

aus der Aufmerksamkeit für die verstorbenen Bürger,

abgelesen den 12. Oktober 1773 zum Namensfeste

Sr. Churfürstl. Durchl. 4°.

Ickstatt, J. A. Freiherr von, Akademische Rede von der

Stufenmässigen Einrichtung der niederen und höheren

Landschulen in Rücksicht auf die churbaierischen

Lande, abgelesen den 28. März 1774 zum Geburtsfeste

Sr. Churfürstl. Durchlaucht. 4°.

Osterwald, P. von , Akademische Rede, zum Lobe der

Astronomie, gehalten am Namensfeste Sr. Churfürstl.

Durchl. den 13. Oktober 1774. 4°.

Lipowsky, J. A., Akademische Rede, von dem Nutzen der

Geschichte und Kenntniss der Geschichtschreiber, ge-

halten am Geburtsfeste Sr. Churfürstl. Durchl. am
28. März 1775. 4°.

Corbelli Savioli, A. Graf von, Akademische Rede von dem

Einfiuss der Tugend auf das Wohl des Staates, und

von der Nothwendigkeit Sie zu belohnen, abgelesen am

Namensfeste Sr. Churf. Durchl. den 12. Oktober 1775. 4°.

Toerring und Gronsfeld, J. A. Graf von, Akademische

Rede von der Ehrsucht, abgelesen am Geburtsfeste

Sr. Churfürstl. Durchl. den 28. März 1776. 4°.



181

Cobbelli Sayioli , A. Graf von , Akademische Eede von

dem Einflüsse des Feldbaues auf das Wohl der Völker,

und den Haupthindernissen, die dessen Aufnahm hem-

men, abgelesen am Namensfeste- Sr. Churfürstl. Durchl.

den 12. Oktober 1776. 4°.

Corbelli Savioli, A. Graf von, Ehrendenkmal des verstor-

benen Eusebius Amort, vorgelesen in einer öffentlichen

Versammlung der Akademie den 17. April 1777. 4°.

Finaeer , P. P. , Akademische Eede von dem wahren Ge-

brauche der Geschichte, als dem eigentlichsten Mittel

die allgemeinen und bürgerlichen Tugenden in einem

Lande zu verbreiten, gehalten am Geburtsfeste Sr.

Churfürstl. Durchl. 1777. 4°.

Toerrixg Seefeld, A. Graf von, Der Verlurst eines weisen

Mannes bei dem Hintritt des Freiherrn von Ickstatt,

abgelesen den 17. April 1777. 4°.

Baader, F. M. , Akademische Rede von dem Glücke der

Völker unter guten Regenten, abgelesen am Namens-

feste Sr. Churfürstl. Durchl. den 12. Oktober 1777. 4°.

Westkxrieder, L., Rede zum Andenken des Peter von Oster-

wald, öffentlich abgelesen den 2. April 1778. 4°.

Baader, F. M., Ueber das Studium der Philosophie. Rede

gehalten am Namensfeste Sr. Churfürstl. Durchl. 1778. 4°.

Cobbelli Savioli , A. Graf von , Ueber den Einfluss der

Typographie auf die Wissenschaften, gelesen zur Stif-

tungsfeier der Akademie den 25. März 1779. 4°.

Froxhofer, L. , Deutschlands belletrisches goldenes Jahr-

hundert , ist , wenn's so fortgeht , so gut , als vorbei.

Rede zum Namensfeste Sr. Churfürstl. Durchl. 1779. 4°.

Toerrixg Seefeld , A. Gr. v. , Betrachtungen über die

alten Deutschen. 1781. 4°.

Eckartshausen-, v., Von dem Einflüsse der Wissenschaften

auf die Rechtsgelehrtheit. 1781. 4°.
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Vaochiert, v., Bede zum Andenken des Andr. Felix Oefele.

1781.

Fischeb, Von dem Geiste der Beobachtung in natürlichen

Dingen. 1782. '

Eckabtshausen , v. , Von der Wirkung der Eeligion auf

die Wissenschaften und der Wissenschaften auf die

Eeligion. 1782. 4°.

Westenbiedeb, Von den Bayern in Holland. 1782. 4°.

Eckabtshausen, v., Bede zum Andenken des M. Adam v.

Bergmann. 1783. 4°.

Baadeb, Ferd. v., Was hat die Stiftung der Akademie zur

Aufklärung des Vaterlandes beigetragen? 1784. 4°.

Eckaktshausen, v. , Von den Quellen der Verbrechen.

1784. 4°.

Steigenbebgee , Historisch-literarischer Versuch von Ent-

stehung und Aufnahme der churfürstlichen Bibliothek

in München. 1784. 4°.

Gbuenbebgeb, Von der mannichfaltigen Brauchbarkeit

mathematischer Kenntnisse. 1784. 4°.

Eckaktshausen, v., Ueber die literarische Intoleranz unseres

Jahrhunderts. 1785. 4°.

Vacchieby, v., Von Wehrhaftmachung der Alten. 1785. 4°.

Stengel, Frh. v. , Philosophische Betrachtungen üb«r die

Alpen. 1786. 4°.

Westenbiedeb, Von den Nominalisten. 1786. 4°.

Vacchieby , v. , Bede zum Andenken zweier akademischer

Mitglieder, Benno Ganser und Mich. Stein. 1786. 4°.

Epp, Ueber den sogenannten Heerrauch, welcher 1783 nicht

nur in Bayern , sondern in ganz Europa erschienen.

1787. 4°.

Westenbiedeb, Welche waren die Grundursachen der zahl-

reichen vom 11. bis ins 15. Jahrhundert in Bayern

gestifteten Abteyen? 1787. 4°.
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Zech, Rede zum Andenken Ferd. Sterzingers. 1787. 4°.

Stengel. Fr. v., Die Anstxocknung des Donaumooses.

Eckartshaesex, v. , Ueber die Notwendigkeit physiologi-

scher Kenntnisse bei Beurtheilung der Verbrechen.

1791. 4.

Weste^s-rieder v., Betrachtungen über Ludwig den Branden-

burger. 1793. 4°.

Westexkieder v., Betrachtungen über den XYI. Band der

Monumenta Boica. 1795. 4°.

Imhof , Was hat die heutige Arzneikunde von den Be-

mühungen einiger Naturforscher und Aerzte seit einem

halben Jahrhundert, in Hinsicht einer zweckmässigen

Anwendung der Electrizität auf Kranke gewonnen?

1796. 4°.

Scheetz, Frh. v., Von den Fortschritten des Studiums der

Mineralogie, besonders in Rücksicht auf den Bergbau.

1797. 4°.

Baader, Jos. v., Ueber einige der wichtigsten Fortschritte

welche im Maschinenwesen seit dem Anfang dieses

Jahrhunderts, besonders in England, gemacht worden

sind. 1798. 4°.

Flurl , Von dem Einfluss der schönen Wissenschaften auf

die Caltur einer Nation. 1799. 4°.

Haefeltn , Frhr. v. , Worin besteht die wahre Volksauf-

klärung? 1799. 4°.

Stengel, Frhr. v. , Von dem Zustand der Philosophie am
Ende des philosophischen Jahrhunderts. 1800. 4°.

Pallhaesex, v., Historiseber Abriss von den deutschen

Kaiserwahlen. 1804. 4°.

Petzl, Das Bestreben der Regierung von Bayern zur Ver-

breitung gemeinnütziger Kenntnisse. 1804. 4°.

Flerl , Ueber die Gebirgsformationen in den dermaligen

churpfälzischen Staaten. 1S05. 4°.
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Kitter, Die Physik als Kunst. 1806.

Mann, v., Kaiser Ludwig IV., genannt der Bayer. 1806. 8°.

Westenrieder. v., Denkrede auf Carl Albr. v. Vacchiery.

1808. 4°.

Westenrieder, v. , Betrachtungen über den XVIII. Band

der Monumenta Boica. 1808. 4°.

Guethe, Ueber den Astrios-Edelstein des C. Plin. See.,.

eine antiquarisch-lithognostische Abhandlung, mit Tafel.

1809. 4°.

Jacobs , Von dem Beichthum der Griechen an plastischen

Kunstwerken, und den Ursachen desselben. 1810.

Imhof , Ueber das Schiessen gegen heranziehende Donner-

und Hagelgewitter. 1811. 4°.

Oppel , Die Ordnungen, Familien und Gattungen der Bep-

tilien, als Prodrom einer Naturgeschichte derselben.

1811.

Sitzung, öffentliche, am 12. Oktober 1811, enthaltend:

a) Bede des Direktors v. Schlichtegroll über die Ge-

schichte des Studiums der alten Münzkunde, b) Dar"

Stellung des Inhalts der gekrönten Biographie Kaisers-

Ludwig des Bayern, von Breyer.

Roth, Ueber Thucydides und Tacitus, vergleichende Be-

trachtungen. 1812. 4°.

Martini, Ueber die Einführung der christlichen Religion

als Staatsreligion im Rom. Reiche durch den Kaiser

Constantin. 1813. 4°.

Roth, Zum Andenken Heinrich Schenk's. 1813. 8°.

Petze, Geschichte des Mineralien-Cabinets der Akademie

bis 1814. 1814. 4°.

Lang, v., Bruchstück einer bayer. Handelsgeschichte aus

der Begierungszeit Herzog Ludwig des Strengen von»

Jahre 1253—1294. 1814. 4°.
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Roth, Bemerkungen über Sinn und Gebrauch des Wortes

Barbar. 1814. 4°.

Streber, Ueber einige seltene und unbekannte Schau-

münzen Herzogs Alberts V. aus Bayern. Mit 2 Kupfer-

tafeln. 1814. 4°.

Schellixg, v., Ueber die Gottheiten von Samothrace. 1815.4°.

Ducex, Ueber die Ursachen der Fortdauer der lateinischen

Sprache seit dem Untergange des abendländischen Rö-

raerreiches. 1815. 4 ,J
.

Ellixger, Von den bisherigen Versuchen über längere

Voraussicht der Witterung. 1815. 4°.

Koch-Sternfeld, v., Ueber die Kriegsgeschichte der Bayern.

1816. 4°.

Thiersoh, Ueber die Epochen der bildenden Kunst unter

den Griechen. I. Abhandlung. Einleitung und älteste

Epoche enthaltend. 1816. 4°.

Weiller, Tugend die höchste Kunst. 1816. 4°.

LlOKHABD,T., Bedeutung undStand der Mineralogie. 1816.4°.

Wiebekisg, v., Von dem Einfluss der Baukunst auf das

allgemeine Wohl und die Civilisation. 1 . u. 2. Abth. 1816.

Roth , Bemerkungen über die Schriften des M. Coro. Fronto

und über das Zeitalter der Antonine. 1817. 4°.

Wikbeking, v., Von dem Einfluss der Baukunst auf das

allgemeine Wohl und die Civilisation. 3. Abth. 1818. 4°.

Velin , v. , Ueber Magnetismus und Electricität als iden-

tische und Urkräi'te. 1818. 4°.

Fessmaier, Ueber das Entstehen und Aufblühen des ober-

deutschen Städtebundes und dessen Bekämpfung und

Vernichtung durch Friedrich von Landshut, Pfalzgrafen

bei Rhein, Herzogen in Bayern. 1819. 4°.

Thiersch, Ueber die Epochen der bildenden Kunst unter

den Griechen. 2. Abhandlung, die Epoche der Kunst-

entwicklung enthaltend. 1519. 4°.
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Yelin , v. , Versuche und Beobachtungen zur näheren Kennt-

niss der zambonischen trockenen Säule. Mit einer li-

thographirten Zeichnung. 1820. 4°.

Rudhart, Abriss der bayer. Gesetzgebung. 1820. .

Weiller, Ueber die Ethik als Dynamik. 1821. 4°.

Nau, v., Ueber die Umänderung des wärmeren Clima im

Norden unserer Erde. 1S21.

Klenze, y. , Ueber das Hinwegführen plastischer Kunst-

werke aus dem jetzigen Griechenland. 1821. 4°.

Fink, v. , Ueber den Einfluss jener Conföderationen in

Deutschland, an welchen das durchlauchtigste Haus

Bayern seit dem ewigen Landfrieden bis zu dem west-

phälischen Frieden Theil genommen hatte, auf dessen

Landeshoheit. 1822. 4°.

Both, v., Ueber den Nutzen der Geschichte. 1821. 4°.

Wiebeking, v. , Von dem Einfluss der Baukunst auf das

allgemeine Wohl und die Civilisation. 4. Abhandlung.

1822. 4°.

Heintz, Pfalzgraf Stephan, erster Herzog von Pfalz-Zwei-

brücken. Ein Beitrag zur Geschichte des bayr. Re-

gentenhauses. 1823. 4°.

Weiller, v., Denkrede auf von Schlichtegroll. 1823. 4°.

Sitzung, öffentliche, am 12. Februar 1824. In derselben

wurden zur Feier der 25jährigen glorreichen Regierung

Sr. Majestät des Königs drei Abhandlungen gelesen.

1. Weiller, v. , Ueber die Natur und Möglichkeit

metaphysischer Forschungen.

2. Martius v., Ueber die Physiognomie des Pflanzen-

reiches in Brasilien.

3. Scherer , Rückblick auf die 25jährige Regierung

Sr. Majestät des Königs.

Weiller, v., Kurze Notiz über das Leben des im vorigen

Jahre verstorbenen Mitglieds von Flurl. 1824. 4°.
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FrcH? , Ueber den gegenseitigen Einfiuss der Chemie und

Mineralogie. 1823. 4°.

DoExrryCrKB, Ton den Fortschritten, welche die Physiologie

seit Haller gemacht hat. 1824. 4°.

Wetllek, t., Ein Wort der Erinnerung an Georg Freiherrn

r. Stengel. 1825. 4°.

Wagsxb, t., Kurze Notizen über C. L. Schmitz.

Thizxsch, Heber die Epochen der bildenden Kunst unter

den Griechen. 3. Abhandlung, die Epoche des vollen-

deten Kunststrles enthaltend. 1825. 4°.

Bora, t. , Einige Bemerkungen über die fortdauernde Ab-

hängigkeit unserer Bildung tob der damischen Gelehr-

samkeit. 1825. 4°.

Scheuer, Ueber die türkische Kriegsfahne, welche in u. L
Frauenkirche zu München, dem Predigtstuhl gegen-

über, hängt. Mit Abbildungen 1825. 4°.

SCHKA2SK, t-, Die Natur predigt Gott. 1826. 4*.

Baader, t., Ueber die Tortheüe der Eisenbahnen. 1826.

Schrask, t., Urkunden der Vorwerk 1827. 4*

Both, t., Ueber den bürgerlichen Zustand Galliens um die

Zeit der fränkischen Eroberung. 1827. 4°.

HrrxTZ. reber die Anerkennung der Vorzüge und Verdienste

des Kaisers Bupprecht ron der Pfalz. 1827

Thtersch, t., Ueber die neugriechische Poesie, besonders

über ihr rhrtmiscbes und dichterisches Verhältniss zur

altgriechischen. 1828. 4°.

Okes. Ueber das Zahlengesetz in den Wirbeln des Mensehen.

1828. 4°.

Schellisg, t., Bede am 70. Jahrestag der k. Akademie

der Wissenschaften. 1829. 4°.

FrsK. r.. Ueber die politischen Unterhandlungen desChur-

forsten Johann Wilhelm ron der Pfalz zur Befreiung
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der Christenheit in Armenien vom Joche der Ungläu-

bigen, von 1698—1705. 1829. 4°.

Schelling, v., Zur öffentlichen Sitzung der k. Akademie

der Wissenschaften am Vorabend des Ludwigstages.

1829. 4°.

Maurer , v. , Ueber die bayerischen Städte und ihre Ver-

fassung unter der römischen und fränkischen Herr-

schaft. 1829. 4°.

Roth , v. , Carmen a. d. IV. Kai. Dec. MDCCCXXIX. quo

die Maximilianus, Ludovici Regis filius natu maximus,

Eegni futurus heres, virilem aetatem ingressus est.

1828. 4°.

Schubert, Ueber das Vergehen und Bestehen der Gattungen

und Arten in der organischen Natur. 1830. 4°.

Hormater , Fr. v. , Bemerkungen über die Monumenta

Boica. 1830. 4°.

Roth, v. , Von dem Einflüsse der Geistlichkeit unter den

Merovingern. 1830. 4°.

Doellinger, Gedächtnissrede auf Sam. Th. v. Sömmering.

1830. 4°.

Schelling, v., Rede zum 72. Jahrestage der k. Akademie

der Wissenschaften. 1831. 4°.

Hormayer, Frh. v., Herzog Luitpold. 1831. 4°.

Ast, Beleuchtung der epikureischen Ethik. 1831. 4°.

Schellixg, v>, Zur öffentlichen Sitzung am 28. März

1832. 4°.

Martius , v. , Von dem Rechtszustande unter den Urein-

wohnern Brasiliens. Mit einer Karte. 1832. 4°.

Hokmayer, Frhr. v., Die Bayern im Morgenlande. 1832. 4°.

Roth, v., Lobschrift auf Lorenz von Westenrieder. 1832. 4°.

Kobell, v., Ueber die Fortschritte der Mineralogie seit

Hauy. 1832. 4°.
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Schmeller, München unter der Vierherzog-Regierung 1397

— 1403. 1833. 4°.

ZrcCARiM, Ueher die Vegetationsgruppen in Bayern. Eine

Bede in der öffentlichen Sitzung am 24. August 1S33. 4°.

Doelljxger, Die Baukunst und ihre Bedeutung im Staate,

erläutert durch die Naturkunde. 1833. 4°.

Fretberg, Max Frhr. v., Bede üher den historischen Gang

der bayerischen Landes-Gesetzgebung bis auf die Zeiten

Max I. 1834. 4°.

Streber, Franz , Ueher die Gorgonen -Fabel. Bede am 25.

August '1834. Mit einer Abbildung. 4°.

Koch-Sterkfelp. v., Der Brand von Reichenhall 1834, mit

Andeutung über die uralten bayerischen und caren-

tanischen Salzwerke. 1835. 4°.

Fallmerayer, Welchen Einfluss hatte die Besetzung Grie-

chenlands durch die Slaven auf das Schicksal der Stadt

Athen und der Landschaft Attika? Oder nähere Be-

gründung der im ersten Bande der Geschichte von

Morea während des Mittelalters aufgestellten Lehre

über die Entstehung der heutigen Griechen. 1835. 8°.

Schubert, G. H. v. , Ueber die Einheit im Bauplane der

Erdveste. 1835. 4°.

Spaeth, J. B., Ueber die Natur, Veränderungen und Dauer

unserer Sonne. 1835. 4°.

Martius, v., Denkrede auf Franz von Paula von Schrank.

1836. 4°.

Siber. Thad., Gedächtnissrede auf den verstorbenen Ober-

berg-Bath Jos. v. Baader. 1836. 4°.

Xobeel, Franz v. , Vergleichende Betrachtungen über die

Mannigfaltigkeit in der organischen und unorganischen

Natur. 1836. 4°.

Thiersch, v., Gedächtnissrede auf Georg Friedrich Freih.

von Zentner. Staatsminister, Beichsrath etc. 1837. 4°.
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Müssinan, v., Denkrede auf Georg Karl v. Sutner. 1837. 4°.

Lamont , Ueber die Nebelflecken. 1837. 4°.

Doellingeb , Joh. Jos. , Mubamed's Eeligion nach ihrer

innern Entwicklung und ihrem Einflüsse auf das Leben

der Völker. Eine historische Betrachtung. 1838. 4°.

Steinheil , C. A. , Ueber Telegraphie , insbesondere durch

galvanische Kräfte. 1838. 4°.

Buchner, Dr. Andr. , Ueber die Einwohner Deutschlands

im 2. Jahrhundert der christlichen Zeitrechnung, na-

mentlich über Sachsen und Bayern, nach Claudius

Ptolomäus. 1839. 4°.

Freyberg, Frhr. v., Eede znm Andenken an den verewig-

ten Staatsminister Maximilian Grafen von Montgelas.

1839. 4°.

Lamont, Ueber das magnetische Observatorium der k. Stern-

warte bei München. 1840. 4°.

Koch-Sternfeld, v. , Betrachtungen über die Geschichte,,

ihre Attribute und ihren Zweck. 1841. 4°.

Walther, v., Bede zum Andenken an J. Döllinger. 1841. 4°.

Spengel, L., Ueber das Studium der Khetorik bei den

Alten. 1842

Stichaner, J., Geschichte der bayer. Subsidien vom Jahre

1740—1842. 1842. 4°.

Hoefler, C, Betrachtungen über die Ursachen, welche im

Laufe des 16. und 17. Jahrhunderts den Verfall des

deutschen Handels herbeiführten. 1842. 4°.

Freyberg, Max. Frhr. v., Bede, gehalten zur 84. Feier des

Stiftungstages der k. bayer. Akademie der Wissen-

schaften. 1843. 4°.

Massmann, H. F., Deutsch und Welsch, oder der Weltkampf

der Germanen und Bomanen. Ein Bückblick auf unsere

Urgeschichte zur 1000jährigen Erinnerung an den Ver-

trag zu Verdun. 1843. 4°.
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Streber, Franz, Rede zum Andenken an den hochwürdig-

sten Herrn Ignatz von Streber, Weihbischof und Dom-

probst, Conservator des k. Miinzkabinets etc. 1643. 4°.

Schafhaectl, C. E. , Die Geologie in ihrem Verhältnisse

zu den übrigen Naturwissenschaften. 1843. 4°.

Wixdischmaxx, Dr. Fr., Der Fortschritt der Sprachenkunde

und ihre gegenwärtige Aufgabe. 1843. 4°.

Goerbes, J. v., Die Japhetiden und ihre gemeinsame Heimath

Armenien. 1844 4°.

Wagner, Dr. Andr. , Andeutungen zur Charakteristik de»

organischen Lebens nach seinem Auftreten in den ver-

schiedenen Erdperioden. 1845. 4°.

Abetix. Freih. v., Wallenstein, Beiträge zur näheren Kennt-

niss seines Charakters , seiner Pläne , seines Verhält-

nisses zu Bayern. 1845. 4°.

Lasaülx, Dr. v., Ueber das Studium der griechischen und

römischen Alterthümer. 1846. 4°.

Pbüxeb, Dr., Ceber die Ueberbleibsel der altägyptischen

Menschenrace. 1846. 4°.

Phillips , G. , Ueber die Ordalien bei den Germanen in

ihrem Zusammenhange mit der Religion. 1847. 4°.

Lasaulx , Dr. E. v. , Ueber den Entwicklungsgang des

griechischen und römischen und den gegenwärtigen

Zustand des deutschen Lebens. Ein Beitrag zur Phi-

losophie der Geschichte. 1847. 4°.

Martils, Dr. C. Fr. Ph. v., Denkrede auf Joseph Gerhard

Zuccarini. 1848. 4°.

Pettexkofer. II. , Die Chemie in ihrem Verhältnisse zur

Physiologie und Pathologie. 1848. 4°.

Martiis , C. Fr. Ph. v. , Rede bei Eröffnung der Sitzung

der k. Akademie der Wissenschaften am 28. Miirz 1648

als ihrem 89. Stiftungstage. 1548. 4°.
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Buchner, Dr. Andr., Ueber das ethische Element im Rechts-

princip. 1848. 4°.

Thiersch, Fr. v., Ueber Stiftung und Bestimmung der Aka-

demie der Wissenschaften zu München. Eine Rede zur

90jährigen Feier ihrer Stiftung am 28. März 1849. 4°.

Spengel , L. , Denkrede auf Johann von Gott Fröhlich.

Bector des alten Gymnasiums in München. 1849. 4°.

Thomas, Dr., Die staatliche Entwicklung der Völker des

Alterthums und der Neuzeit. 1849. 4°.

Buchner, Dr. L. A. jun., Ueber den Antheil derFharmacie

an der Entwicklung der Chemie. 1849. 4°.

Thiersch, Fr. v., Rede zur Vorfeier des hohen Geburtsfestes

Sr Majestät des Königs Maximilian II. von Bayern am
27. November 1849. 1849. 4°.

Hoefler, Dr. C, Ueber die politische Eeformbewegung in

Deutschland und den Antheil Bayerns an derselben.

1850. 4°.

Ruphart, Dr., Einige Worte über Wallenstein's Schuld

1850. 4°.

Haneberg , Dr. Dan. , Abhandlung über das Schul- und

Lehrwesen der Muhamedaner im Mittelalter. 1850. 4°.

Thiersch, Fr. v., Ueber die praktische Seite wissenschaft-

licher Tkätigkeit. 1850. 4°.

Martius, Dr. C. Fr. Ph. v., Ueber die botanische Erforsch-

ung des Königreiches Bayern. 1850. 4°.

Thiersch, Fr. v. , Festrede, 91. Stiftungstag, 28. März

1850. 1850. 4°.

Wittmann, Dr., Die Germanen und die Römer in ihrem

Wechselverhältnisse vor dem Fall des Westreichs.

1851. 4°.

Roth, Dr. J. R., Schilderung der Naturverhältnisse in Süd-

Abyssinien. 1851. 4°.
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Martius, Dr. C. Fr. Ph. v., Denkrede auf Heinrich Fried-

rich Link. 1851. 4°.

Thiersch, Ft. v., Ueher die wissenschaftliche Thätigkeit

der k. Akademie der Wissenschaften , während der

Periode von 1848—51. 1851. 4°.

ScHAKiiAKCTr.. Dr.. Geognostische Untersuchungen des süd-

bayerischen Alpengebirges. 1351. 8°.

Vogel, Dr. A. jun., Das chemische Laboratorium des k. Ge-

neral -Conservatoriums der wissenschaftlichen Samm-

lungen des Staates in München. 1851. 8°.

Thiersch, Fr. v., Ueber die wissenschaftliche Seite der

praktischen Thätigkeit. 1852. 4°.

Pranti. , Dr., Die gegenwärtige Aufgabe der Philosophie.

1852. 4°.

Thiersch , Fr. v. , Rede am 27. November 1852 , nebst

einer Darstellung über das Leben von J. A. Schindler.

1853. 4°.

Thiersch, Fr. v., Ueber die neuesten Untersuchungen des

Erechtheums auf der Akropolis von Athen. 1853. 4°.

Vogel, Dr. A. jun. , Ueber den Chemismus der Vegetation.

1850. 4°.

Künstmann , Dr. Fr. , Afrika vor den Entdeckungen der

Portugiesen. 1853. 4°.

Thiersch, Fr. v. , Rede zur 94. Stiftungsfeier der k. Aka-

demie der Wissenschaften am 29. März 1853. 4°.

Thiersch, Fr v. . Rede zur Vorfeier des Geburtsfestes Sr.

Majestät des Königs Maximilian II von Bayern am
26. November 1853. 4°.

Krabinger, J. G., Die classischen Studien und ihre Gegner.

1853. 4°.

Hermann, Dr. Fr. B W. v., Ueber die Bewegung der Be-

völkerung im Königreiche Bayern. 1853. 4°.

12
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Thiersch, Fr. v. , Ueber das Verhältniss der Wissenschaft

des Geistes und der Natur. Eede zur 95. Stiftungsfeier

am 28. März 1854. 4°.

Kühn, K. , Ueber das Klima von München. Pestrede am
95. Stiftungstag, 28. März 1854. 4°.

Sitzung, öffentliche, der k. Akademie der Wissenschaften

am 1. August 1854. 4°.

Spruner, Dr. K. v., Pfalzgraf Eupert der Cavalier. 1854.4°.

Thiersch, Fr. v. , Rede über das hohe Geburtsfest Sr. Ma-

jestät des Königs Maximilian II. und die Veränderung

im Personalstande der k. Akademie der Wissenschaften,

am 28. November 1854. 1855. 4°.

Thiersch, Fr. v., Rede in der öffentlichen Sitzung der k.

Akademie der Wissenschaften am 28. März 1855. 4°.

Beckers, Dr. Hub.. Friedrich Wilhelm Joseph von Schelling.

Denkrede am 28. März 1855. 4°.

Lamont, Dr. , Denkrede auf die Akademiker Dr. Thaddäus

Siber und Dr. G. V. Ohm. 1855. 4°.

Wissmayr, Jos., Dr. Hübners biographische Charakteristik.

1855. 4°.

Thiersch, Friedr. von, Rede in der öffentlichen Sitzung

der k. Akademie der Wissenschaften am 28. Nov. 1855 :

Ueber die Grenzscheide der Wissenschaften. 1855. 4°.

Hermann, Dr. Friedr. Bened. Wilhelm von, Ueber die Glie-

derung der Bevölkerung des Königreiches Bayern.

1855. 4°.

Thiersch, Fr von, Ueber den Begriff und die Stellung des

Gelehrten. Rede, 28. März 1856. 4°.

Kobell, Fr. v., Denkrede auf Joh. Nep. von Fuchs. 1856. 4°.

Thiersch, Friedr. von , Ueber das Verhältniss der Wissen-

schaft zur Wahrheit. Rede am 28. Nov. 1856. 1857. 4°.

Hofmann, Dr. Konrad, Ueber die Gründung der Wissen-
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schaft altdeutscher Sprache und Literatur. Rede am
November 185ö. 186?

Mabtii\s. Dr. C. Fr. Ph. v.. Denkrede auf Christian Samuel

Weiss, gehalten am 2>. November 1856. 1857. 4°.

Thiersch, Fr. v. , Ueber das conservative und reaktionäre

Prinzip auf dem Gebiete de. ,- am

2& März 1867.

J*'Li.v. Dr., Ueber die Physik der Molekularkräfte, Rede

am 28 März 1867. 4°.

üekmann. Dr. F. B W. v. U.ber den Anbau und Ertrag

des Bodens im Königreiche Bayern I. Abth. Vortrag

am 28. März 1867. 4
1-'.

LOKHSK, Dr. Fr., Die deutsche Politik König Heinrich I.

Festrede am 28 November 18-37. 4°

Thiersch . Fr. v., Ueber Königliche Massnahmen für das

Gedeihen der Wissenschaften. Rede a: rnber

1 4°.

Prantl, Dr. C , Ueber die geschichtlichen Vorstufen der

neueren Rechtsphilosophie. Rede am 27. März 18C-

Thomas , Dr. G. M. , Die neu aufgefundenen Dichtungen

Francesco Petrarca's. Vortrag am 27. Märe 1858. 4°-

Thiersch. Fr. v.. Rede zum Allerhöchsten Gebu:

Sr. Majestät König Maximilian II. am 27. November

. 4°.

n, Dr. Th. L. W., Ueber Johannes Müller und sein

Verhältnis» zum jetzigen Standpunkte der Physiologie.

Rede am 27. November lföS. 4°.

Maurer, 6. L. v., Rede bei der 100jährigen Stiftungsfeier

der k. Akademie der Wissenschaften am 28. März

. 4°.

Martivs, Dr. C. Fr. Ph v., Erinnerung an Mitglieder der

mathematisch-physikalischen Classe der k. bayer Aka-

12*
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demie der Wissenschaften. Eine Rede zur Feier des

akademischen Säcularfestes am 20. März 1859. 4°.

Rudhart, Dr. G. Th. v. , Erinnerungen an Johann Georg

von Lori. Rede am 29. März 1859. 4°.

Sybel, Dr. H. K. L. v. , Ueber die neueren Darstellungen

der deutschen Kaiserzeit. Festrede am 28. November

1859. 4°.

Muelleb , M. J. , Einleitende Worte zur Feier des aller-

höchsten Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs Maxi-

milian IL, gesprochen am 28. Novbr. 1859. 4°

Liebig, Justus Frhr. v. , Rede zur 101. Stiftungsfeier am
28. März 1860. 4°.

Chbist, Dr. W. , Von der Bedeutung der Sanskritstudien

für die griechische Philologie. Festrede am 28. März

1860. 4°.

Mabtius, Dr. C. Fr. Ph. v., Denkrede auf Alexander von Hum-
boldt, gelesen am 28. März 1860. 4°.

Rudhaet, Dr. G. Th. v., Rede auf Sir Thomas Babington

Macaulay den Essayisten und Geschichtsschreiber Eng-

lands. Vorgetragen am 28. März 1860. 4°.

Liebig , Just. Frhr. v. , Einleitende Worte zur Feier des

allerhöchsten Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs

Maximilian IL, gesprochen am 28. Novbr. 1860. 4°.

Thomas, G. M., Gedächtnissrede auf Friedrich von Thiersch.

Vorgetragen am 28. Novbr. 1860. 4°.

Habless, Dr. E., Grenzen und Grenzgebiete der physiolo-

gischen Forschung. Festrede am 28. Novbr. 1860. 4°.

Liebig, Just. Frhr. v. , Rede zur 102. Stiftungsfeier am
26. März 1861. 4°.

Wagneb, Dr. A., Denkrede auf Gotth. Heinrich von Schubert.

Gehalten am 26. März 1861. 4°.

Mukfat , CA., Denkrede auf Dr. G. Th. von Rudhart.

Gelesen am 26. März 1861. 4°.
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Rockingek, Dr. L. Ueber Briefsteller und Formelbücher

während des Mittelalters. Vortrag am 26. März 1861. 4°

Liebig, Just. Frhr. v., Rede zur Feier des Allerh. Geburts-

und Namensfestes Sr. Majestät des Königs Maximilian II.

von Bayern am 26. Novbr. 1861. 4°.

Plath, Dr. J. H. , Ueber die lange Dauer und die Ent-

wicklung des chinesischen Reichs. Rede am 28. Novem-
ber 1861. 4°.

Bischoff , Dr. Th. L. W. r. , Gedächtnissrede auf Friedrich

Tiedemann. Vorgetragen am 28. Novbr. 1861. 4°.

Martits, Dr. C. Fr. Ph. v., Zum Gedächtniss an Jean Baptist

Biot. Gesprochen am 28. März 1862. 4°.

Siebold, Dr. C. Th. E. v., Ueber Parthenogenesis. Vor-

trag am 28. März 1862. 4°.

Maktiis , Dr. C. Fr. Ph. v. , Denkrede auf Joh. Andreas

Wagner. Gehalten am 28. Novbr. 1862. 4°.

Cornelius, Dr., Ueber die deutschen Einheitsbestrebungen im

16. Jahrhundert. Rede gehalten am 28 Novbr. l"<t;2. 4°.

Liebig , Just. Frhr. v. , Francis Bacon von Verulam und
die Geschichte der Naturwissenschaften. Rede zur Feier

des 104. Stiftungstages am 28. März 1863. 4°.

Bchl, Dr. L. , Ueber die Stellung und Bedeutung der

pathologischen Anatomie. Festrede am 28. November
1863. 4°.

Doellixger, J. v., König Maximilian LT. und die Wissen-

schaft. Rede gehalten am 30. März 1864. 6°.

Riehl, Dr. W. EL, Ueber den Begriff der bürgerlichen Ge-

sellschaft. Vortrag am 30. März 1864. . 4°.

Thomas, Dr. G. M., Die Stellung Venedigs in der Welt-

geschichte. Rede zur Vorfeier des Allerh. Geburts-

und Namensfestes Sr. Majestät des Königs Ludwig IL
von Bayern, gehalten am 25. Juli 1864. 4°.



198

Liebig, Just. Prhr. v., Induction und Deduction Rede zur

Feier des 106. Stiftungstages am 28. März 1865. 4°.

Naegeli, Dr. C. , Entstehung und Begriff der naturhisto-

rischen Art. Rede am 28. März 1865. 4°.

Muffat , CA., Die Verhandlungen der protestantischen

Fürsten in den Jahren 1590 und 1591 zur Gründung

einer Union. Vortrag zur Vorfeier des Allerh. Gehurts-

und Namensfestes Sr. Majestät des Königs Ludwig II.

von Bayern am 25. Juli 1865. 4°.

Schlagintweit, Dr. E. , Die Gottesurtheile der Indier.

Rede gehalten am 28. März 1866. 4°.

Liebig, Just. Frhr. v., Die Entwicklung der Ideen in der

Naturwissenschaft. Rede zur Vorfeier des Allerh. Ge-

burts- und Namensfestes Sr. Majestät des Königs Lud-

wig II. von Bayern, gehalten am 25. Juli 1866. 4°.

Bauebnfeind, Dr. C. M. , Die Bedeutung moderner Grad-

messungen Vortrag am 25. Juli 1866. 4°.

Giesebbecht , Dr. Wilhelm v. , Ueher einige ältere Dar-

stellungen der deutschen Kaiserzeit Rede gehalten

am 28. März 1867. 4°.

Bbunn, Dr. Heinr. , Ueber die sogenannte Leukothea der

Glyptothek Sr. Majestät des Königs Ludwig I. Vor-

trag zur Vorfeier des Allerh. Geburts- und Namensfestes

Sr. Majestät des Königs Ludwig II. von Bayern, ge-

halten den 25. Juli 1867. 4°.

Bbunn, Dr. Heinr., Ueber das Alter der aeginetischen Bild-

werke. 1867. 8°.

Voit , Dr. C. , Ueber die Theorien der Ernährung der

thierischen Organismen. 1868. 4°.

Vogel, Dr. A., Denkrede auf Heinrich August von Vogel,

geh. am 28. März 186«?. 8°.

Vogel, Dr. A., Ueber die Entwickelung der Agricultur-

chemie, Festrede geh. am 24. Juli 1869. 4°.
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MxiBSNIB, C. Fr., Denkschrift auf C. Fr Ph. v. Martius.

1869. 4°.

Kluckhohx , Dr. Aug. , Der Freiherr von Ickstatt , Rede

geh. am 21. Juli 1868. 1869. 4°.

Hankbkkg, D B. de, Canones S. Hippolyti, arabice cum

versione latina. 1870. 8°.

Laüth, Fr J. , Die geschichtlichen Ergebnisse der '

tologie, Vortrag geh. am 20. März 1869. 4?.

Pkegkr , Wilh. , Die Entfaltung der Idee des Menschen

durch die Weltgeschichte. Vortrag geh. am 28. März

l-"i). 4°

Zittel, Dr. Alfr., Denkschrift auf Christ. Erich Hermann

von Meyer. 1-70. 4°.





Verzeichniss

der

Akademieen, Gesellschaften und

Institute,

mit denen

die k. Akademie der Wissenschaften

in Tauschverbindung steht.





Wissenschaftliche Institute,

welche die Schriften der k. Bayer. Akademie der Wissen-

schaften erhalten:

I. In Bayern.

Amberg: K Archiv.

Öffentliche Bibliothek.

Ansbach: Bibliothek der Studienanstalt.

Landwirthschafts- und Oewerbsdnla.

Historischer Verein.

Aschaffenburg : Lycealbibliothek

Augsburg : Stadt-Archiv.

Benedictiner-Stift St Stephan.

K. Kreisbibliothek.

Historischer Verein.

Naturhistori^cher Verein

Sternwarte

Bamberg: K. Archiv.

K. öffentliche Bibliothek.

Historischer Verein.

Naturhistori>cher Verein.

K. Studienrectorat.

Lycealbibliothek

Bayreuth: Oeffentliche Bibliothek

Historischer Verein.

Deidesheim : Pollichia

Dillingen: Oeffentliche Bibliothek.

Eichstätt : Bibliothek der Studienan^talt.

K. Bibliothek
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Erlangen : Universitäts-Bibliothek.

K. Studienrectorat.

Freising : Lycealbibliothek.

Ingolstadt : Historischer Verein.

Kempten : Stadtbibliothek.

K. Studienrectorat.

Landau: Bibliothek des k. Bezirksgerichts.

Landshut: Bibliothek der Studienanstalt.

Historischer Verein

K. Archivconservatorium.

Botanischer Verein.

Metten : Bibliothek der Studienanstalt.

München: K. Hof- und Staatsbibliothek.

K. Universitäts-Bibliothek.

K. Polytechnische Schule.

K. Antiquarium.

K. Hausarchiv.

K. Reichsarchiv.

K. Archivconservatorium.

Bibliothek des Wilhelms-Gymnasium.

Bibliothek des Maximilians-Gymnasium.

Bibliothek des Ludwigs-Gymnasium.

Archivariat der Ständekammer.

Philologisches Seminarium.

Historischer Verein.

Polytechnischer Verein.

Aerztlicher Verein

K. Telegraphenamt.

Franciskanerkloster.

K. Staatsministeriuni des Handels.

Landwirtschaftliche Central - Versuchs - Station

für Bayern.
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Neuburg: Oeffentliche Bibliothek

Historiseber Verein.

Nürnberg: Oeffentliche Bibliothek

K. Archiv.

Germanisches National-Museum-

Naturhistorische Gesellschaft.

Passau: Bibliothek der Studienanstalt.

Regensburg: Oeffentliche Bibliothek.

Lycealbibliothek.

Botanische Gesellschaft.

Historischer Verein.

Zoologisch-mineralogischer Verein.

Sternwarte.

Scheyern: Benedictinerabtei

Schweinfurt: Bibliothek der Studienanstalt.

Landwirthschafts- und Gewerbschule.

Speyer: K. Archiv.

Bibliothek der Studienanstalt.

Sternwarte.

Allgemeiner deutscher Apothekerverein.

Weihenstephan : Landwirtschaftliche Centralschule.

Weltenburg: Kloster.

Würzburg: K. Archiv.

K. Universitätsbibliothek.

K. Studienrectorat.

Phy8icali8ch-medicini9che Gesellschaft.

Historischer Verein.

Polytechnischer Verein.

Sternwarte.

Zweibrücken : Bibliothek der Studienanstalt.
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II. Im Auslände.

A. Verkehr der Gesammt-Akademie.

Agram: Südslavische Akademie der Wissenschaften.

Alhany: New York State Library.

Amsterdam : K. Nederlandsche Instituut van Wetenschappen,

Letterkunde en schoone Künsten.

Basel : Universitäts-Bibliothek.

Batavia: Genootschap der Künsten en Wetenschappen.

Belgrad : Gelehrte Gesellschaft.

Berlin: K. Akademie der Wissenschaften.

Akademische Lesehalle.

Bern: Stadtbibliothek.

Besancon: Societe d'Emulation du Doubs

Bologna: Accademia delle scienze.

Bonn : K. Universitätsbibliothek.

Boston: American Academy of Sciences and Arts.

Prison Discipline Society.

Brüssel: Academie Royale des Sciences et Belles-lettres.

Bibliotheque Royale

Buenos Aires : Museo püblico.

Caen : Association Normande.

Institut des Provinces.

Calcutta: Asiatic Society of Bengal.

Casan : K. Universitäts-Bibliothek.

Chicago : Academy of Sciences.

Christiania : K. Universitäts-Bibliothek.

Copenhagen: K. Akademie der Wissenschaften

Dijon: Academie des sciences.

Dorpat: K. Universitäts-Bibliothek.

Gelehrte Esthnische Gesellschaft.

Dublin: Royal Irish Academy.

Edinburg : Royal Society.
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Erfurt : Akademie gemeinnütziger Wissenschaften.

Freibarg : Universitäts-Bibliothek.

Genf: Institut National Genevois.

Giessen : Universitäts-Bibliothek.

Göttingen : K. Societät der Wissenschaften.

Gotha: Herzogliche Bibliothek.

Gothemburg: K. Gesellschaft für Wissenschaften.

Graz : Universitäts-Bibliothek.

Haarlem : Hollandsche Maatsehappij der Wetenschappen.

Halle : Universitäts-Bibliothek.

Hamburg: Stadt-Bibliothek.

Heidelberg : Universitäts-Bibliothek.

Helsingfors: Finnländische Gesellschaft.

Heimannstadt: Verein für Siebenbürgische Landeskunde

Hildburghausen: Bibliographisches Institut.

Innsbruck : Ferdinandeum.

Jowa City: State of Jowa University.

Kiel: Universitäts-Bibliothek.

Klausenburg: Siebenbürgischer Museums-Verein.

Königsberg : Bibliothek.

Leipzig: K. Gesellschaft der Wissenschaften

Leyden : Universität

Lille: Societe des sciences, de l'agriculture et des arts.

Lissabon: Academia B. das Sciencias.

Little Rock: State of Arkansas.

London : Royal Society.

Royal Institution of Great-Britain.

Louvain : Universite catholique.

Lund : Universität.

Lyon : Academie Imperiale des sciences, belles-lettres et arts.

Madras: Literary Society.

Mailand: Istituto Lombardo di scienze, lettere ed arti.

Manchester: Literary and Philosophical Society
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Marburg : Universitüts-Bibliothek.

Metz : Academie.

Modena: R. Accademia di scienze, lettere ed arti.

Montpellier: Academie des sciences et lettres.

Nancy: Societe des sciences, lettres et arts.

Neisse : Philomathie.

New Haven, Conn : American Journal of Science and Art.

Connecticut Academy of Arts and Sciences.

New Orleans: Academy of Sciences.

New York : American Geographical and Statistical Society.

Padua: R. Accademia di scienze, lettere ed arti

Paris: Bibliotheque nationale.

Depot general de la guerre.

Institut de France.

Ministere des travaux publics.

Eevue des Cours scientifiques et litteraires.

Redaction du Journal 'L'Illustration\

Pesth : Akademie der Wissenschaften.

Petersburg: K. Akademie der Wissenschaften.

K. Bibliothek.

Philadelphia: Central High School.

Prag: K. K Böhmische Gesellschaft der Wissenschaften.

Böhmisches Museum.

Lesehalle der deutschen Studenten.

Rio de Janeiro : Instituto historico e geographico do Brazil.

Rom: Accademia Pontiflcia de
1

Nuovi Lincei.

Rostock : Universitätsbibliothek.

Rouen: Academie des sciences, belles-lettres et arts.

St. Louis: Academy of Sciences.

Salem, Mass. : Peabody Academy of Science.

Essex Institute.

Santiago : Universidad de Chile.

Stockholm: K. Akademie der Wissenschaften.



-Imrg: Biblioth-k der Stadt Strassbttrg

Stuttgart: K. öffentliche Bibliothek.

Tübingen : K. Universitäts-Bibliothek.

Tarin : Accademia delle scienze.

Upsala : K. Societät der Wissenschaften.

Universität.

Utrecht : Provinciaal Utrechtsche Genootschap van Ku;

en Wetenschappen.

Venedig : R. Istituto Veneto di Scienze.

Ateneo Veneto.

Bibliothek St. Marcus.

Washington : Public Schools.

Smithsonian Institution.

National Academy of Sciem

Secretary of War.

Weimar: Grossherzogliche Bibliothek.

Wien: K. K. Akademie der Wissenschaften.

K. K. Hofbibliothek.

Wolfenbüttel: Herzogliche Bibliothek.

Zürich : Universitäts-Bibliothek.

B. Verkehr der philosophisch-philologischen Cla-

Abbeville: Societe d'Emulation.

Amiens: Societe des Antiquaires de Picardie.

Caen : Societe pour la conservation et la description des m
ments nationaux.

Eisenach: Gymnasium Carolo-Fridericianum.

Grimma : K. Sächsiche Landesschule.

Haag: Haagsche Genootschap.

Innsbruck : Gymnasium.

Leipzig: Deutsche morgenländische Gesellschaft.

London : Royal Asiatic Society.

Mainz : Römisch-Germanisches Central-Mu

13
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Meissen: K. Sächsische Landesschule.

Moskau: Societe archeologique.

Neapel: Accademia Pontaniana.

Soprintendenza generale e Direzione del Museo

nazionale e degli scavj di antichita.

New Haven : American Oriental Society.

Paris: Societe des Antiquaires de France.

Petersburg : Archäologisch-numismatische Gesellschaft.

Commission Imperiale Archeologique.

Born : Istituto di corrispondenza archeologica.

Eosslehen : Klosterschule.

Salzburg: Gymnasium.

Stuttgart: Eedaction des Correspondenzblattes.

C. Verkehr der mathematisch-physikalischen
Classe.

Albany: New York State Agricultural Society.

Altenburg: Naturforschende Gesellschaft.

Amsterdam : Zoologische Gesellschaft.

Antwerpen: Societe paleontologique de Belgique.

Basel : Naturforschende Gesellschaft.

Batavia : Natuurkundige Vereeniging in Nederlandsch Indie.

Berlin : Gartenbaugesellschaft für die k. preuss. Staaten.

Physikalische Gesellschaft.

Deutsche chemische Gesellschaft.

Deutsche geologische Gesellschaft.

Bern: Naturforschende Gesellschaft.

Schweizerische Naturforschende Gesellschaft.

Schweizerische Gesellschaft für die gesarnmten Natur-

wissenschaften.

Bombay ; Geographical Society.

Bonn : Naturhistorischer Verein der Preussischen Rheinlande.

Bordeaux: Societe des sciences physiques et naturelles.
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Boston : Society of Natural History.

Bremen : Naturwissenschaftlicher Verein.

Breslau: Gesellschaft für vaterlandische Cultur.

K. Universitäts-Sternwarte.

Brunn : Naturforschender Verein.

Brüssel: Academie Boyale de medecine.

Cadix: Sternwarte.

Caen: Societe Linneenne de Nonnandie.

Calcutta: Geological Museum.

Meteorological Committee.

Cambridge : Observatory.

Philosophical Society.

Cambridge Mass. : Museum of comparative Zoology.

Observatory of Harvard College.

American Association for advancement of

science.

Carlsruhe : Naturwissenschaftlicher Verein.

Cassel: Verein für Naturkunde.

Catania: Accademia Gioenia.

Cherbourg: Societe des sciences naturelles.

Christchurch : Geological Survey Office.

Chur: Naturforschende Gesellschaft Graubündens.

Columbus, Ohio : Ohio State Board of Agriculture.

Copenhagen: Bibliothek des botanischen Gartens.

Sternwarte.

Danzig : Naturforschende Gesellschaft.

Bijon: Societe d*agriculture.

Dorpat : Naturforscher-Gesellschaft.

Physikalische Gesellschaft.

Dresden: Academia Caes. Leop. Carol. Naturae Curiosorum.

Verein für Erdkunde.

Lesehalle des Polytechnikums.

13*
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Dublin : University zoological and botanical Association.

Royal Dublin Society.

Magnetical and Meteorological Observatory at

Trinity College.

Geological Society.

Natural history Society.

Edinburg: Observatory.

Geological Society.

Eldena : Gartenbauverein.

Emden: Naturforschende Gesellschaft.

Florenz: E. Accademia de
1

Georgofili.

R. Museo di fisica e storia naturale.

R. Comitato geologico d'Italia.

Frankfort, Ky: Geological Survey of Kentucky.

Frankfurt : Senkenbergische Naturforschende Gesellschaft.

Physikalischer Verein.

Zoologische Gesellschaft.

Freiburg: Naturforschende Gesellschaft.

Fulda : Verein für Naturkunde.

Genf: Societe de physique et d'histoire naturelle.

Giessen : Oberhessische Gesellschaft für Natur- u. Heilkunde.

Glasgow : Observatory.

Geological Society.

Görlitz: Naturforschende Gesellschaft.

Graz: Naturwissenschaftlicher Verein.

Greifswald: Naturwissenschaftlicher Verein von Nen-Y<>i-

pommern und Rügen.

Halle: Naturwissenschaftlicher Verein.

Hamburg : Naturwissenschaftlicher Verein.

Hanau: Wetterauische Gesellschaft für die gesamnite N rui-

kunde.

Hannover : Naturhistorische Gesellschaft.
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Heidelberg- : Naturhistuiiseh-medizinischer Verein.

Herniannstadt : Siebenbürgischer Verein für Naturwissen-

schaften.

Klagenfurt: Naturhistorisches Landesmuseuni.

Königsberg : K. Universitäts-Sternwarte.

Physikalisch-ökonomische Gesellschaft.

Lansing: Michigan State Agricultural 80

Lausanne : Societe Vaudoise des sciences naturelles.

Leipzig : Verein von Freunden der Erdkunde.

Astronomische Gesellschaft.

: Academie des

London : British Associaton for the advancement of Science.

Astronomical Society.

Chemical Society.

tl Geographical Society.

Geological Society

Institution of Civil Engii;

Linnean Society.

Royal medical and chirurgical Society.

Zoological Society

Luxembourg : Societe des sciences naturelles.

Lyon : Societe d'agriculture.

Societe Linneenne.

Madison : Wisconsin State Agricultural Society.

Madrid : E. Academia de la ciencias naturales.

Mailand : Societa italiana di scienze naturali.

Mannheim : Verein für Naturkunde.

Melbourne: Eoyal Society of Victoria.

Modena: Societa de' naturalisti.

Montreal: Natural History Society.

u: Societe Imperiale des Naturalistes.

Neapel : Eeale Accademia delle Scienze.
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Neuchatel: Societe des sciences naturelles.

New York: Lyceum of Natural History.

U. S. Sanitary Commission.

Offenbach : Verein für Naturkunde.

Oxford : Observatory.

Palermo: R. Istituto Teenico.

Paris : Academie de medecine.

Museum d'histoire naturelle.

Societe d'anthropologie de Paris.

Observatoire.

Societe botanique de France.

Moniteur scientiflque.

Petersburg : Mineralogische Gesellschaft.

Physika isches Central-Observatorium.

Philadelphia: American Academy of natural sciences.

American Phavmaceutical Association.

American Philosophical Society.

Medical Society of the State of Pennsylvania.

Portland: Natural History Society.

Prag: K. K. patriotisch-ökonomische Gesellschaft.

K. K. Sternwarte.

Presburg: Verein für Naturkunde.

Eiga: Naturforschender Verein.

Rotterdam : Bataafsch Genootschap der Proefondervindelijke

Wijsbegeerte.

St. Gallen : St. Gallische naturwissenschaftliche Gesellschaft.

San Francisco : California Academy of Natural Sciences.

Stockholm : Bureau de la recherche geologique de la Suede.

Strassburg: Societe des sciences naturelles.

Faculte de medecine.

Utrecht: Institut Royal meteorologique des Pays-Bas.

Observatoire astronomique Zonnenhurg.
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Washington : Coast Survey Office

United States Patent Office.

Bureau of Navigation.

U. S. Xaval Observatory.

Departement of Agriculture of tlie U. v

America.

War Departement , U. S. Surgeon General's

Office.

Wien : K. K. Central-Anstalt für Meteorologie und Magne-

tismus.

K. K. Geologische Reichsanstalt.

K. K. Sternwarte.

K. K. Geographische Gesellschaft.

K. K. Zoologisch-botanische Gesellschaft.

Redaction der Zeitschrift für die Gesellschaft der

Aerzte.

Anthropologische Gesellschaft.

Wiesbaden : Verein für Naturkunde.

Zürich: Xaturforschende Gesellschaft.

Zürich: Sternwarte.

D. Verkehr der historischen Classe.

Altenburg: Geschichts- und Alterthumsforschende Gesell-

schaft des Osterlandes.

Basel: Historische und Antiquarische Gesellschaft.

Berlin : K. Hausarchiv.

Bern: Allgemeine Geschichtsforschende Gesellschaft der

Schweiz.

Historischer Verein des Kantons Bern.

Bernburg: Arhiv.

Blankenburg: Harzverein für Geschichts- u. Alterthumskun>le.

Bonn: Verein für Alterthumsforschung in den Rheinlanden.
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Braunsberg : K. Lyceum Hosianum.

Braunschweig : Archiv.

Brunn: Historisch-statistische Section der k. k. mährisch-

schlesischen Akerbaugesellschait.

Carlsruhe: Badischer Alterthumsverein.

Cassel: Verein für Geschichte.

Charleston: South-Carolina Historical Society.

Copenhagen: Gesellschaft für Nordische Alterthümer.

Darmstadt: Historischer Verein.

Grossherzogl. Hessisches Haus- u. Staats-Archiv.

Dresden : Verein für vaterländische Alterthumskunde.

Einsiedeln : Stiftsbibliothek.

Emden: Gesellschaft für Geschichte.

Florenz: B. Diputazione sopra gli studj di storia patria

per le provincie della Toscana, dell' Umbria

e delle Marche.

Frankfurt: Verein für Geschichte.

Görlitz: Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften.

Graz: Historischer Verein für Steyermark.

Greifswald: Gesellschaft für Pommersche Geschichte und

Alterthumskunde.

Haarlem: Teyler Genootschap.

Halle : Alterthumsverein.

Hamburg: Verein für Hamburgische Geschichte.

Hanau: Bezirksverein für Hessische Geschiebte.

Hannover : Historischer Verein.

Hohenleuben: Voigtländischer Alterthumsforschender Verein.

Kiel: Schleswig -Holstein - Lanenburgische Gesellschaft für

vaterländische Geschichte.

Schleswig -Holstein-Lauenburgische Gesellschaft für

die Sammlung und Erhaltung vaterländischer

Alterthümer.
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nfurt: Hisl B ßl Kärnten.

Lausanne: Societe d'histoire de la Suisse Komande.

Leipzig: Fürstlich Jablonowski'sche Gesellso:

Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterlän-

eher Alterthümer.

Lemberg : Universitiits-Bibliothek.

Linz: Museum Francisco-Carolinum.

Lucca : Accademia Lucch

Lüneburg: Alterthuras verein.

Luxemburg: Gesellschaft zur Erforschung und Erhaltung

der geschichtlichen Denkmale.

Luzern : Verein für Geschichte in den 5 Cantunen : Luzern

Uri, Zug, Sehwyz und Unterwaiden.

Madrid: Academia de la historia de Espaüa.

Academia de las tres nobles artes de San Fernando-

Mainz: Verein zur Erforschung der Rheinischen Geschichte"

Meiningen : Hennebergi scher Alterthurmforschender Verein-

Münster: Verein für Geschichte und Alterthumskunde

W?stphalens.
--ociete Odessienne d'histoire et d'antiqml

Osnabrück: Historischer Verein.

born: Gelehrte Gesellschaft.

Paris : Institut historique de France.

Societe de l'histoire de France.

Philadelphia: Historical Society of Pennsylvania.

Prag : Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen.

Salzburg: Gesellschaft für Salzburger Landeskunde.

Bibliothek des Stiftes St. Peter.

St. Gallen: Historischer Verein.

Schwerin : Geschichtsverein.

Stade : Verein für Geschichte und Alterthümer.

Stettin: Gesellschaft für Pommer'sche Geschichte.
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Stuttgart : Würtembergischer Alterthumsverein.

K. W. statistisch-topographisches Bureau.

Ulm: Verein für Kunst und Alterthümer.

Utrecht: Historisch Genootschap.

Weinsherg: Historischer Verein für das Wirtemhergische

Franken.

Wien: Institut für Geschichtsforschung an der k. k. Uni-

versität.

"Wiesbaden: Nassauische Gesellschaft für Geschichte.

Zürich: Antiquarische Gesellschaft.
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Agassiz. Ludw., ausw. *) - 4

Airy, Georg Bidell. ausw 81

Alberti, Friedr., c 87

Allioli, Jos von. ausw 7S

Amari. Michael, ausw 7S

Arneth. Alfred Ritter von, ausw 88, 97

D'Arrest, H, c 81

Asa-Gray, ausw 85

. Hans Freiherr von und zu, ausw 88

Babbage, Karl, ausw 82

Baer. Karl Ernst von, ausw 84

Baeyer, Adolph, c 83

Baeyer, Jos. von, E 77

Bancroft, George, ausw 88

Barth. Christoph Gottlieb von, c 81

Bauernfeind, Karl, o 67, 98, 109. 126

Bayer, Hieronymus von, o 71

Elie de Beaumont, Joh. Bapt. Armand Ludw, ausw. 86

Beckers, Hubert, o öS. 115

Beetz, Willi., a. o 70. 127

Bekker, Immanuel, ausw 78

Beneden, B. J. van, c -
j

ordentliches : a. o. ausserordentliches : ausw. auswärtiges

;

b. correspondirendes und E. Ehrenmitglied.
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Seite

Benfey, Theodor, ausw 78

Bentham, Georg, ausw 85

Bergh, L. Ph. C. van den, ausw 88

Bergk, Theodor, ausw 78

Bergmann, Jos. von, ausw 88

Bernard, Claude, ausw 84

Bernhardy, Gottfried, ausw 78

Berthelot, Marcellen Pierre Eugene, ausw. ... 83

Beyrich, Heinr. Ernst, ausw 86

Bianchini, Ludwig, c 89

Bibra, Ernst Freiherr von, c 83

Birk, E., c 89

Bischoff, Theodor von, o. . . . 64, 102, 108, 109, 129

Bonaini, Francesco, ausw 88

Bonitz, Hermann, ausw 78

Borchardt, C. W., c 82

Bouros, Johannes, c 85

Bowring, John, E 77

Brandt, Jos. Friedr., ausw 84

Braun, Alexander, ausw 86

Breithaupt, Aug., c 87

Brockhaus, Hermann, ausw 78

Brongniart, Adolph Theodor, ausw 86

Brunn, Heinr., o 56, 99, 107, 108, 111, 115

Brush, J. Georg, c 87

Buchner, Andreas, o 65, 130

Buedinger, Max, c 89

Buff, Heinr., ausw 82

Bugge, Sophus, ausw 78

Buhl, Ludw., a. o 68

Bimsen, Eobert Willi., ausw 83

Burckhardt, Jakob, c. . . 89
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Caisne, Jos. de, c 86

Candolle, Alphons de, ausw 86

Capponi, Gino Marchese, ausw 88

Carl, Prinz von Bayern, Königl. Hoheit, E. . . . 77

Carvalho, Alexander Herculano de, ausw 88

Chevreul, Mich. Eugen, ausw 83

Christ, Wilh., o 58, 99, 107, 116

Clausius, Rudolph, c 83

Clehsch, A., e 62

Le Conte, Jos., c 85

Contzen, M. Th., c 89

Cooper, Karl Purton, ausw 86

Cornelius, Karl, o 73, 97, 109, 161

Cotta, Bernhard, c 87

Cron, Christian, c 60

Dahn, Felix, c 89

Dana, Jakob D., c 87

Daremberg, Karl, c 80

Daubree, Gabriel Aug., ausw 86

Davidson, Thomas, ausw 86

Delesse, Achille, c 87

Delitzsch, Franz. ausw 78

Descloizeaux, Alfred Ludw. Prosper, c 87

Deventcr, M. L. van, c

Diez, Friedr , ausw

Döllinger, Ignaz von, o 56, 71, 96, 97

Dorn, Joh. Albrecht Bernhard von, ausw

Dove, Heinr. Wilh., ausw 82

Droysen, Joh. Gustav, ausw 88, 97
Dudik, Beda, c 69

Dümmler, Ernst, c 89, 97

Dumas, Joh. Bapt., ausw 83
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Dusch, Alexander von, E 77

Ecker, Alexander, c 85

Edwards, Henri Milne, ausw 84

Ehrenberg, Christian Gottfr., ausw 80

Eisenlohr, Willi., ausw 82

Erlenmeyer, Emil, a. o 70, 130

Escher von der Linth, Arnold, c 87

Estorff, Carl Freiherr von, c. 80

Ettingshausen, Andreas von, c S2

Fehling, Hermann von, c 83

Fertig, Michael, c 39

Fichte, Immanuel, ausw 78

Ficker, Julius, ausw 88

Fischer, Karl Philipp, ausw 78

Fischer, Sebastian, a. o 67

Fleischer, Heinr. Leberecht, ausw

Flügel, Gustav, ausw 78

Föringer, Heinr., o 71, 96, 97

Frankland, Edward, ausw

Friedrich, Johann, a. o 76, 162

Fries, Elias, ausw 86

Fruin, R., c ... 89

Gachard, Louis Prosper de, ausw.

Gar, Thomas, c

Garcin de Tassy, M., ausw
Don Pascual de Gayangos, ausw 7 -

Gegenbauer, Karl, ausw ....
Gervinus*), Georg Gottfr., ausw

Giesebrecht, Wilh. von, o 73, 96, 102

Göppert, Heinr. Robert, ausw

Goldstücker, Theodor, ausw 78

Gorup-Besanez, Eugen Freiherr von, c ->;

*) Am ls. Mar* 1S71 in Heidelberg mit Tod abgegangen.
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Gregorovius, Ferd., c 89

Griesbach, Aug. Heinr. Rudolph, ausw 86

Grote, Georg, ausw 86

Grunert, Aug. Jos., c 81

Gümbel. Wilh., o 66, 108. 136

Guizot. Franz, ausw 78

Guyon, J. L. G., c 81

Haast, Julius, c 87

Häckel, Ernst, c 85

Haidinger, Wilh. Karl, ausw 86

Halm, Karl, o 55, 58, 116

Haneberg, Bonifaz von, o 07, 112

Hankel, Wilh., c 83

Hansen, Peter Andr., ausw 61

Hansteen. Christoph, ausw .

Harley, Georg, c 84

Hauer, Franz Ritter von, c

Haug. Martin, o 59, 117

Haupt, Moritz, ausw. ..." TS

Heer, Oswald, c 86

Heerwagen, H. W., ausw 79

Hefner-Alteneck, Jakob ron, o 74

Hegel. Karl, ausw ... 88, 97

Heilmann, Johann, a. o 76

Heinemann, Otto von, c 89

Held, Joh. Christian, c 80

Helmholtz, Hermann, ausw

Henle, Jakob, ausw 84

Henneberg, Wilh. c

Henry, Jos., c 83

Henzen, Wilh., ausw. . 79

Herrich-Schäffer, Aug., c 85

14
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Herschel, Sir Joh. Friedr., ausw 81

Hesse, Otto, o 67, 138

Hessenberg, Friedr., c 87

Hessler, Franz, ausw 80

Hlasiwetz, Heinr., c 84

Hochstetter, Ferd. von, c 87

Höfler, Constantin, ausw 88

Hoffmann, Franz, ausw 79

Hofmann, A. Wilh., ausw 83

Hofmann, Konrad, o 58, 118

Hofmeister, Wilh., c 86

Hooker, Jos. Dalton, ausw 80

Huillard-Breholles, ausw 88

Hundt, Friedr. Graf von, o 74, 96, 110, 168

Huxley, Thomas Heinr. ausw 84

Hyrtl, Jos., ausw 84

Jäger, Albert, c 89

Jahn, Albert, ausw 79

Johann, König von Sachsen Majestät, E .... 77

Jolly, Philipp von, o 63

Kampschulte, Wilh., c 89

Kane, Sir Eobert, ausw 86

Karajan, Theod. Georg von, ausw 79

Kausler, Eduard von, ausw 79

Käyser, Karl Ludw., ausw 79

Keil, Heinr., ausw 79

Keller, Adalbert von, ausw 79

Kenngott, Gustav Adolph, c 87

Kirchhoff, Gustav Eobert, c 83

Kittel, Martin Balduin, c 81

Kluckhohn, Aug.. o 75, 110, 111, 163

Knapp, Friedr. c 84
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Kobell. Franz von, o 55, 61, 100, 138

Küehly, Hennann, ausw 70

Kölliker, Albert von, ausw .... 84

Kokscharow, Nikolaus von, e 87

Kolbe, Hermann, ausw 83

Koninck, L. G. de, ausw

Kopp, Hermann Franz Moritz, ausw

Kronecker, Leopold, ausw . 82

Kummer, Ernst Eduard, ausw 82

Lamont, Job. von, o 60, 98, 100, 140

Lanz, Karl, ausw 88
La-sen, Christian, ausw 7'J

Lauth, Jos., a. o 59, 99, 107, 112, 119

Lebrun de Channettes, Phil. Alex., E 77

Lehmann, Job. Gg., c 89, 109

Leidy, Jos., c 85

Kervvn de Lettenhove, Freiherr von, c 89
Leuckart, Rudolph, ausw 84

Leverrier, Urban Joh. Jos., ausw 81

Liebig, Justus Freih. von, o. . . 16, 02. 98, 99, 100

Liliencron, Rochus Freih. von, o 75, 97, 164

Littre, Emil, ausw 79

Löher, Franz von, o 72, 96, 97, 98, 164

Longperier, Adrien de, ausw. . .

Lorenz, Ottokar, c 89

Lotzbeck, Friedr. Alired Freih. von, E 77

Lucae, Joh. Christ. Gustav, ausw 84

Lübke, Wilh. von, c 89

Ludwig, Karl, ausw 85

Luitpold, Prinz von Bayern, Königl. Hoheit, E. . 77

Luna, Don Ramon Torres Muncz de, c 6+

Lyell, 8ir Karl, ausw

14*
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Macedo de Costa, Joach. Jos. de, ausw 88

Madvig, Joh. Nikol, ausw 79

Mädler, Joh. Heinr., c 81

Massmann, Hans Ferd., ausw 79

Maurer, Konrad, o 59, 97, 107

Maurer, Ludwig von, o 70, 97, 165

Mary, Mathew Fontaine, c 82

Maximilian, Herzog in Bayern, Königl. Hoheit, E. . 77

Mayer, Jul. Eohert, c 83

Meinecke, Aug.,*) ausw 79

Meissner, Georg, c 85

Meissner, Karl Friedr., ausw 86, 112

Merian, Peter, ausw. . < 87

Michelsen, G., ausw 88

Middendorf, A. Th. von, ausw 85

Mignet, Franz Aug. M., ausw 88

Miklosich, Franz, ausw 79

Miller, William Hallows, c 87

Mohl, Hugo von, ausw 86

Mohl, Julius, ausw 79

Mohl, Robert von, o 75, 165

Mohr, Friedr., c 84

Mommsen, Theodor, ausw 79

Mone, Franz Jos., c. . 89

Mordtmann, A. D , c . . 80

Moreau de Jonnes, M. A., c 89

Müller, Ferd. Jak. Heinr., c 86

Müller, Jos., c 80

Müller, Markus Jos., o 57

*) Der am 13. Docember iS70 erfolgte Tod des Prof. Meinecke ii.

Berlin wurde erst nach Vollendung des Druckes des Personalsten. ir-

in Erfahrung gebracht.
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Müller, Max, ausw 79

Muffat, Aug., o 73, 96, 97, 109, 110, 165

Murchison, Sir Roderik Irapey, ausw 87

.reli, Karl, o 64, 101

Naumann, Karl Friedr., ausw 87

Newton, Karl, ausw 79

Micolaus, Herzog von Leuchtenberg, kaiserl. Hoheit, E. 77

Niethammer, Julius von, E 77

Ohm, Martin, c 82

Olfers, Ignaz von, E 77

Owen, Richard, ausw 85

Palacky, Franz, ausw 88

Pariatore, Filippo, c 86

Pauli, Reinhold, ausw 88

Perty, Maxim., ausw 85

Pertz, Georg Heinr., ausw 88, 97

Peschel, Oskar, c 89

Peters, Christian Aug. Friedr., ausw

Pettenkofer, Max von, o 63, HO
Phillips, Georg, ausw. 88

Pichler, Alois, c 90

Pictet, Franz Ludw., c 85

Plath, Heinr., o 59, 107, 108, 120

Pott, Aug. Friedr., ausw 79

Prantl, Karl, o 58, 97, 122

Preger, Wilh. a. o 76, 110, 112, 166

Prunner-Bey, Franz Seraph, c 81

Quatrefages, Armand de, aasw 85

Quenstedt, Frd. Aug., ausw S7

Quetelet. Lambert Adolph Jakob, ausw Sl

Rammeisberg, C. F., c 87

Rangabis, Alexander, ausw 79
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Bänke, Leopold von, ausw 88, 96

Eath, Gerhard, vom c 87

Ran, Georg, c 90

Rawlinson, H. C., ausw 79

Regnault, Heinr. Victor, ausw 82

Remling, Franz Xaver, c 90

Renan, Ernst, ausw 79

Renard, C. J., c 81

Renier, Leon, ausw 79

Reumont, Alfred von, ausw 88

Reynoso, Alvaro, c 84

Rezende, John Marquis de, E 77

Richelot, Friedr. Jul., ausw 82

Riehl, Wilh., o 73, 168

Ringseis, Joh. Nep. von, o 60

Ritschi, Friedr. ausw 79

Ritter, Moriz, a. o 76, 110, 168

Rive, Aug. de la, ausw 82

Rockinger, Ludw., o 75, 96, 110, 169

Rohlfs, Gerhard, c 81

Röscher, Wilh., ausAV 88

Rose, Gustav, c 87

Rossi, Cavaliere Giovanni Battista de, ausw. ... 79

Roth, Paul, o 74, 98, 170

Roth, Rudolph, ausw 79

Roulez, Emanuel, ausw 79

Roziere, Eugen de, ausw 89

Rütimeyer, Ludw., c 85

Sandberger, Fridolin, c 87

Sauppe, Hermann, ausw 79

Scacchi, Angelo, ausw 87

Schack, Adolph Friedr. von, E 77
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Schafhäutl, Emil, o 61, 101, 143

Scheerer, K. J. A. Theodor, ausw 83

Scherzer, Karl von, ausw 80

Schimper, Wilh., c 86

Schlagintweit, Emil, c 80

Schlagintweit-Sakünlünski, Hermann von, a. o. . 68, 144

Schieiden, Mathias Jakob, ausw 86

Schnaase, Karl, ausw 89

Schömann, Georg Friedr., ausw 79

Schrötter, Anton, c 84

Schwab, Joh. Bapt ., c M
Schwerd, Friedr. M.. ausw 81

Secchi, Aogelo, c 81

Seibertz, Joh. Suibert, c 90

Seidel, Ludw., o 64, 98, 109, 146

Semper, Gottfried, ausw 79

Senarmont, Henri Hureau de, c 87

Sharpey. Wilh., ausw 85

Sickel. Theodor, c 90

Siebold, Karl von, o 62, 102, 103, 146

Jon Sigurd"sson, ausw 80

Mac Guckin de Slane, ausw 80

Smyth, Carl Piazzi. c 81

Spach, Louis von, c 90

Spengel, Leonhard, o 57, 107

Spiegel, Friedr., ausw 80

Spring-, Anton, ausw 80

Spruner. Karl von, o 72, 97

Stalin. Christoph von, ausw 89, 97

Stas, J. S., ausw 83

Steenstrup, Japetus Jos., ausw 85

Stein, Friedr., ausw 85



232

Seite

Steiner, J. W. Ch., c 90

Stephani, Luclolf, ausw 80

Stern, Moriz A., c 82

Strecker, A., c 84

Struve, Otto, ausw 81

Studer, Bernhard, c 87

Stültz, Jodok, c 90

Stumpf, Karl Priedr., c. 90

Stumpf, Pleikhard, a. o. : 76

Sybel, Heinr. Karl Ludolf von, ausw 89, 97

Texier, Karl, c 80

Thomas, Georg Martin, o 58, 125

Thomson, Wilh., c 83

Thorpe, Benjamin, ausw 80

Trendelenburg, Friedr. Adolph, ausw 80

Tschermak, Gustav, c 87

Tschihatchef, Peter von, c 81

Tschudi, J. J. von. c 85

Tulasne, Ludw. Kene, c 86

Tyndall, John, ausw 82

Urlichs, Karl Ludw., ausw . 80

Valentinelli, Jos., c 80

Vischer, Friedr. Theod., ausw 80

Vogel, Aug., o 66, 108, 111, 112, 147

Voigt, Georg, c 90, 97

Voit, Karl, o 67, 103, 111, 156

Volkmann, Alfred Wilh., ausw 85

Wagner, Moriz, a. o 68, 103, 108, 158

Waitz, Georg, ausw 89, 97

Walchner, Friedr., c 84

Walther, Friedr. Wilh. von, c. . . . \ . . . 90

Wanklyn, Alfred, c 84
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Wartmann, Elias, c 81

Wattenbach, Wilh., ausw 89

Weber. Albrecht, ausw 80

Weber, Ernst Heinr., ausw 85

Weber, Max Jos., ausw 85

Weber, Wilh. Eduard, ausw 82

Wegele, Franz Xaver, ausw 89, 97

Weierstrass, Karl, ausw 82

Weizsäcker, Julius, c 90, 97

Wenk, W. B., o 90

Wheatstone, Karl, ausw 82

Wiedemann, Gustav, c 83

Wilmans, Roger, c 90

Wöhler, Friedr., ausw 83

Wüllerstorf-Urbair, Bernhard Freih. von, E. . . . 77

Würdinger, Jos., c 90

Würtz, Adolph, c 84

Zantedeschi, Franz, c 83

Zittel, Karl, a. o 70, 102, 112, 159
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Alphabetisches Verzeichniss

der in München residirenden ordentlichen und ausser-

ordentlichen Mitglieder, nebst Angabe ihrer Wohnung.

Bauernfeind, Gabelsbergerstrasse 11/1.

Beetz, Polytechnikum, Arcisstrasse 11/1.

Beckers, Eesidenzstrasse 21/3.

v. Bayer, Barrerstrasse 52/1.

v. Bischoff, Elisenstrasse 1/1.

Brunn, Schellingstrasse 1/2.

Buchner, Amalienstrasse 91/3.

Buhl, Landwehrstrasse 2/2.

Christ, Amalienstrasse 75, 1, Rückgebäude

Cornelius, Schellingstrasse 1/1.

v. Döllinger, Frühlingsstrasse 11/1.

Erlenmeyer, Polytechnikum, Arcisstrasse 11/1.

Fischer, Theresienstrasse 16/2.

Töringer, Herzogspitalgasse 14/1.

Friedrich, Frühlingsstrasse 11/3.

v. Giesebrecht, Arcisstrasse 26/1.

Gümbel, Gabelsbergerstrasse 18/1.

Halm, Arcisstrasse 3/2.

v. Haneberg, Bonifaziuskloster.

Hang, Gabelsbergerstrasse 14/1.
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r. Hefner-Ältenecl;. Maximiliansstrasse 33/2.

Heilmann. Weinstrasse 19/3.

Hesse, Karlsstrasse la/3.

Hofmann, Amalienstrasse 44/0.

Graf v. Hundt, Amalienstrasse 8/2.

i". Jollif, Ludwigsstrasse 27/2.

Kluclchohn, Jägerstrasse 5/2.

v. Kobell, Karlsstrasse 49/2.

v. Lamont, Bogenhausen, Sternwarte.

Lauth, Sonnenstrasse 6/3.

Frltr. v. Liebig, Arcisstrasse 1 1.

Frhr. v. Liliencron, Salvatorstrasse 18/1.

f. Löher, Schwabingerlandstrasse 9/0.

Maurer Conrad. Schellingstrasse 23/1.

v Maurer G. L., Obere Gartenstrasse 2/0.

v. Mohl, Briennerstrasse 24/2.

Müller, Landwehrstrasse 2 3. •

Muft'at, Schellingstrasse 7 1.

Nägel i. Augnstenstrasse 8/1.

r. Pettenkofer, k. Residenz.

Flath, Gahelsbergerstrasse 7/1.

Prantl, Obere Gartenstrasse 7/1.

Preger, Schommergasse 2 3.

Eiehl, Obere Gartenstrasse la/0.

v. Ringseis. Theatinerstrasse 17/1.

Ritter, Karlsstrasse 40a 3.

Rocltinger, Schellingstrasse 47/1.

Roth, Arcisstrasse 26/2.

Sehafhäutl, Altheimereck 20/2 rückw.

t?. Schlagintweit-Sal-ünlünslci, Fürstenstrasse 18a/l.

Seidel, Schellingstrasse 1/0.

r. Siebold, Karlstrasse 11/1.

Spengel. Schellingstrasse 24/1.
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v. Spruner, Amalienstrasse 14,1.

Stumpf, Karlstrasse 10/3.

Thomas, Sonnenstrasse 1/2.

Vogel, Arcisstrasse 27/1.

Voit, Briennerstrasse 34/2.

Wagner, Maximiliansstrasse 21/3.

Zittel, Briennerstrasse 35/2.



Nachtrag zu Seite 94.

Während des Druckes des Almanaches sind folgende

Mitglieder mit Tod abgegangen:

Geryiscs, Georg Gottfried, 18. März 1871.

HAIDINGKR, Wilhelm, 20. März 1871.

Mejmxke, Aug , 13. Decembe" 1870.

Franz Joseph, 12. März 1871.
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